
Unsere Leser.
Ihre Gäste.

REISEGute
Der Reisemarkt im

Starke Seiten für Ihr Angebot.

Fo
to

: K
ze

no
n/

co
lo

ur
bo

x.
de



2

809.000* Leser lassen sich jedes Wo-
chenende von Gute REISE, dem Reise-
teil der Nürnberger Nachrichten und 
Nürnberger Zeitung mit Anregungen 
und Tipps für ihren Urlaub inspirieren.
Für die spannende, abwechslungs-
reiche Themenauswahl sorgt unsere 
kompetente Reiseredaktion. Die aktu-
ellen, größtenteils selbst recherchierten 
Reportagen aus Deutschland, Europa 
und der Welt erzählen lebendige 

Geschichten. Geschichten, die die Leser 
bewegen, die ihnen einen intensiven 
Blick direkt in die Urlaubsregion 
ermöglichen, Geheimtipps verraten 
und sie in Reiselust versetzen. 

Bildergalerien im Internet auf 
www.nordbayern.de/reise machen Lust 
auf mehr. Servicetexte helfen bei der 
Planung und Umsetzung der Reisen.

Im Juni 2016** wollten wir von unseren 
Leserinnen und Lesern wissen, wie ihnen 
die Themenseiten „Gute Reise“ gefallen. 
Wie sie ihre Zeitung nutzen, welche 
Reiseziele, welche Reisearten bevor-
zugt werden und vieles mehr – was 
die Tourismusbranche über ihre Gäste 
wissen sollte. 

So haben 80 % unserer Leser beispiels-
weise die „Gute REISE“ mit den Noten 
sehr gut oder gut beurteilt.

Wir haben gefragt!

REISEGute

Über 60 % haben sich durch Informati-
on aus dem Reiseteil schon einmal für 
ein bestimmtes Reiseziel entschlossen. 
Knapp 40 % der Leser haben aufgrund 
einer Anzeige ein ganz bestimmtes 
Reiseangebot gebucht. „Gute REISE“ 
inspiriert und ist Ideengeber!

Nutzen Sie die interessanten 
Ergebnisse für Ihre Werbeplanung.
Überzeugen Sie sich selbst!

*Quelle: MA 2017 TZ
**Schriftlicher Fragebogen in der Zeitung - Grundgesamtheit: Leser des Werbeträgers NN/NZ
Erscheinungstag: Sa. 4.6.16 Zeitdauer des Fragebogenrücklaufs: 4.6.-10.6.16
Stichprobe: 1776 zurückgesandte Fragebögen.
Mehrfachnennungen bei einzelnen Fragen waren möglich.

Ü
ber dem Grün des Parks
erhebt sich auf einer An-
höhe das Schloss Frieden-
stein. Ein Koloss. Eine
Schatzkammer. Eine Fund-

grube mit knarzenden Holz- und kost-
baren Alabasterböden, mit rot schim-
mernden Türgriffen aus Glas und
wuchtigen Kaminen. Hier lebten die
Herzöge von Sachsen-Gotha-Alten-
burg und Coburg, eine Dynastie, die
sich mit strategischer Heiratspolitik
den leicht despektierlichen Beinamen
„Gestüt Europas“
erwarb.

So müsste unter
anderem der Famili-
enname des briti-
schen Königshauses
eigentlich Sachsen-
Coburg und Gotha
lauten. Erst 1917 gab sich die Familie
den Namen Windsor, um ihre deut-
sche Herkunft zu verschleiern.

Die adligen Damen und Herren aus
Gotha „sammelten“ aber nicht nur
gekrönte Häupter als Ehepartner, son-
dern auch wertvolle Kunst- und
Kuriositäten aus aller Welt. Davon
zeugt der Rundgang im Schlossmuse-
um, aber auch die glanzvolle, überra-
schende Präsentation im neu gestalte-
ten Herzoglichen Museum gegenüber:
Ägyptische Mumien sind dort in einer

Fülle zu sehen, die man in Thüringen
nun wahrlich nicht vermuten würde,
dazu rare Kork-Modelle von antiken
Bauten aus dem 18. Jahrhundert und
eine exquisite Fächersammlung. Man
macht sich auf eine Zeitreise in nahe
und ferne Länder, die Kultur, Natur
und Wissenschaft streift.

Die Schlossherren hatten über Gene-
rationen ein Herz für das Schöne und
Wahre — und das Geld, es anzuschaf-
fen. Ihre Bibliothek umfasst noch heu-
te mehr als 650000 Bände, und in

ihrem barocken
Ekhof-Theater wird
noch regelmäßig
gespielt — mit 15
Kulissenschiebern,
die per Muskelkraft
die Bühnenmaschi-
nerie aus dem 17.

Jahrhundert bedienen.
Das Schloss wurde ab 1643 mitten

im Dreißigjährigen Krieg als Residenz
des neuen Herzogtums Sachsen-
Gotha gebaut — in nur zwölf Jahren.
Symbolträchtig erhielt es den Namen
Friedenstein. War Bauherr Ernst I.
ein Visionär? Jedenfalls blieb sein
Schloss von größeren Katastrophen
verschont: „Es wurde zum Glück nie
zerstört und auch nie geplündert. Des-
halb ist noch alles da und hier vor Ort
erlebbar“, sagt Marco Karthe von der

Stiftung Schloss Friedenstein über
das Schmuckstück, das heute als größ-
tes frühbarockes Schloss Deutsch-
lands gilt. Kein Wunder bei diesen
Eckdaten: 25000 Quadratmeter Wohn-
fläche, 500 Zimmer, 1268 Fenster . . .

Doch es ist nicht die schiere Größe,
die einen hier beeindruckt, sondern
die Qualität des Originalbestandes,
auf die man beim Rundgang durch das
Schloss- und das 1879 erbaute Herzog-
liche Museum trifft. Wertvollste kunst-
handwerkliche Stücke aus Porzellan,
Elfenbein, Glas oder Bernstein wer-
den dort gezeigt, wissenschaftliche
Geräte wie eine astronomische Tisch-
uhr von 1647, dazu seltene Muscheln
aus Übersee, Korallen, präparierte

Tiere und Mineralien, japanische
Lack-Kommoden und chinesische
Jadearbeiten. Klingt nach Sammelsu-
rium? Ist es in gewisser Weise auch.
Denn der Anspruch war, den göttli-
chen Makrokosmos im Mikrokosmos
der Kunstkammer widerzuspiegeln.
Nie hat man das Gefühl, von der Fülle
erschlagen zu werden. Das liegt an der
schönen, pointierten und die Kostbar-
keit der Exponate unterstreichenden
Präsentation in neuen Klimakästen
und mit raffinierter Beleuchtungstech-
nik. Klasse statt Masse.

Und man möchte sich das harte Rin-
gen der Ausstellungsmacher gar nicht
vorstellen bei der Frage: Was lassen
wir weg, um das Augenmerk im
Schlossmuseum auf die absoluten
Highlights wie jenes virtuose Holzreli-
ef von Adam und Eva zu lenken?

Es entstand zur Dürerzeit um 1525
— und ist auch von Dürers berühmter
Bildvorlage inspiriert. Der „Sünden-
fall“ aus Birnbaumholz vom „Meister
IP“ wirkt wie ein dreidimensionales
Puzzle, bei dem die wallenden Locken
der Eva, die Äpfelchen am Baum, die
winzigen Pflanzenblätter und Tatzen
der Tiere akribisch angeklebt wurden.
Von wegen! „Es ist alles aus einem
Stück Holz herausgearbeitet“, erklärt
Karthe zu diesem beeindruckenden
Stück vom Paradies. Seltenheitswert

haben auch die Wachsporträts, die
den Besucher bekannt machen mit
den früheren Schlossbewohnern. In
vollem Ornat und prunkvollen Räu-
men sind sie da verewigt — lange
bevor Madame Tussauds ihr Figuren-
Kabinett eröffnete.

Eine der schillerndsten Figuren in
der Herzogs-Riege war Emil August,
der von 1804 bis 1822 regierte. „Unse-
ren Ludwig II.“, nennt Karthe den
durchgeknallten Dandy, der selbstge-
machten Schmuck trug, sich Affen
hielt und seine Gemächer extravagant
aufpeppte. Goethe meinte über den
extrovertierten Herzog, er sei „ange-
nehm und widerwärtig zugleich“.

Eine glamouröse Adelsfamilie, ihre
grandiosen Schätze, die hochmodern
im ursprünglichen Ambiente präsen-
tiert werden, dazu authentische Archi-
tektur und ein bezauberndes Barock-
Theater machen den Gotha-Besuch
zum Erlebnis — und einem touristi-
schen Höhepunkt zwischen Weimar
und der Wartburg.

Weitere Informationen:
www.stiftungfriedenstein.de
Tel. (03621)82340 sowie beim
Thüringer Tourismusverband,
der diese Reise unterstützt hat:
www.thueringen-entdecken.de
Tel.: (0361)37420

Sonnenschein über dem Ost- und Westturm des Schlosses Friedenstein. Foto: Michael Reichel/dpa

In dieser Ausgabe
liegt der Schwerpunkt

auf Deutschland

Beim
durchgeknallten

Dandy
Das schillernde Gothaer Fürstengeschlecht hat in seinem

Schloss einen riesigen Schatz zusammengetragen

Von Birgit Ruf

Zwischen dem Publikums-
magneten Wartburg und den

touristischen Reizen der
ehemaligen Kulturhauptstadt
Weimar wird Gotha gerne mal
übersehen. Dabei lockt dort ein

frühbarockes Universum.

SIZILIEN
Bodrum

MYKONOS
Athen

Piräus

MALTA
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KORFU

Dubrovnik

Kotor

* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie Zutritt zum SPA & Sport-Bereich, Kinderbetreuung, Entertainment und Trinkgelder. | ** Unbedingt Mein Schiff®.
Limitiertes Kontingent zu Flex-Preis-Bedingungen inkl. Flug pro Person in einer Balkonkabine für diverse Termine im Sommer 2015. Die Zuteilung auf den konkreten Reisetermin sowie auf die konkrete Route erfolgt durch TUI Cruises spätestens 10 Tage nach Buchung. Den Status
Ihrer Buchung und der Zuteilung können Sie im Meine Reise Bereich jederzeit einsehen. Das Unbedingt Mein Schiff® Angebot ist nicht mit anderen Angeboten kombinierbar. | TUI Cruises GmbH · Anckelmannsplatz 1 · 20537 Hamburg

Unschlagbar: Balkonkabine ab 1.299€**
7 Nächte Mittelmeer inkl. Flug.

Ablegen mit Preisvorteil. Jetzt zum Unbedingt Mein Schiff ® Preis
Reisen für den Sommer 2015 buchen! Erfahren Sie mehr in Ihrem
Reisebüro, auf www.tuicruises.com oder unter +49 40 286677-111.
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1 Haben Sie in den letzten 12 Monaten eine
oder mehrere Urlaubsreisen gemacht, bei de-

nen Sie länger als 5 Tage von zu Hause weg waren?

pEine Urlaubs-, Erholungsreise
pMehrere Urlaubs-, Erholungsreisen
pKeine Urlaubs-, Erholungsreise gemacht

(bitte weiter mit Frage 12!)

2 Wo sind Sie bei diesen Reisen in den letzten
12 Monaten überall gewesen?

(Mehrfachnennungen möglich)
INLAND
pBayern pBaden-Württemberg
pRhein, Mosel, Eifel pBrandenburg
pOstsee pNordsee
p Thüringen, Sachsen pÜbriges Deutschland
AUSLAND
pÖsterreich pSchweiz
pNorditalien pMittelitalien

(Südtirol, Trentino, Ober- pSüditalien
italienische Seen etc.)

p Frankreich pSpanien
pKroatien pGriechenland
p Türkei p Tschechien
pSkandinavien pÜbriges Europa
p Fernreise

3 Wie könnte man diese Urlaubsreisen am
ehesten bezeichnen?

pBade-, Sonnenurlaub pStudien-, Bildungs-
pRundreisen und Kulturreisen
pStädtereisen pUrlaub auf dem Lande
pWinterurlaub (Skifahren, pAktivurlaub (Wandern,

Langlauf, Winterwandern) Radfahren, etc.)
pWellnessurlaub, pKreuzfahrt

Gesundheitsurlaub, Kur pCampingurlaub
pSonstiges

4 Welche Verkehrsmittel haben Sie bei diesen
Reisen benutzt? Bitte geben Sie alle Verkehrs-

mittel an, die Sie bei Ihren Reisen benutzt haben.

pPKW pWohnmobil / PKW mit Wohnwagen
pBahn pBus p Flugzeug pMotorrad

5 Welche Art von Unterkunft hatten Sie an
Ihrem Urlaubsort?

pHotel pGasthof, Pension
pgemietete Ferienwohnung, pCampingplatz

Appartement, Ferienhaus pSonstiges

Wenn Sie mehrere Urlaubsreisen in den letzten 12
Monaten unternommen haben, denken Sie jetzt
bitte nur an Ihre Haupturlaubsreise.

6 In welchem Monat haben Sie Ihre Hauptur-
laubsreise angetreten?

Monat:

7 Und wie lange dauerte Ihre gesamte Urlaubs-
reise einschließlich An- und Rückreise?

pbis 1 Woche pbis 2 Wochen
pbis 3 Wochen p Länger als 3 Wochen

8 Wie viele Personen haben an dieser Reise
insgesamt teilgenommen?

pBin alleine verreist pMit 1 Person
pMit 2 Personen pMit 3 Personen
pMit mehr als 3 Personen

9 Wenn Sie einmal alles zusammenrechnen,
was Sie für sich und Ihre Begleitpersonen

für den gesamten Urlaub ausgegeben haben, wie
hoch schätzen Sie die Ausgaben insgesamt ein
(Reisekosten, Taschengeld etc.)?

punter 1000 € p 1000 bis unter 1500 €
p1500 bis unter 2000 € p2000 bis unter 2500€
p2500 bis unter 3000 € p3000 € und mehr

10Wie lange haben Sie sich Ihrer Schätzung
nach insgesamt mit der Planung Ihrer Haupt-

urlaubsreise beschäftigt? Gemeint ist, von der ersten
Beschäftigung mit dem Reiseziel bis zum Abreisetag.

punter 1 Monat p1 bis 3 Monate
p4 bis 6 Monate p7 bis 9 Monate
p10 bis 12 Monate

11Falls Sie für Ihre Haupturlaubsreise vorab
etwas gebucht haben, wann haben Sie die

Buchung vorgenommen?

pMehr als 6 Monate vor Reiseantritt
p5-6 Monate vorher
p3-4 Monate vorher
p1-2 Monate vorher
pweniger als 1 Monat vorher

12Hier stehen einige Aussagen, die unter-
schiedliche Reisetypen beschreiben. Wel-

cher Typ passt am Besten zu Ihnen?
(Mehrfachnennungen möglich)

pMöchte immer wieder neue Urlaubsregionen ent-
decken.

p Fahre gewöhnlich immer an das gleiche Reisziel.
pMöchte in meinem Leben möglichst viel von der

Welt gesehen haben.
pUrlaub ist für mich die schönste Zeit im Jahr, da

schau ich nicht ganz so auf jeden Euro.
p Ich bin ein typischer Last-Minute-Reisender, ma-

che da nicht lange rum und buche was gerade
günstig frei ist.

p Ich bin eher der Typ, der eine Reise sorgfältig und
frühzeitig plant und alle Eventualitäten mit
berücksichtigt.

p Ichbinein typischerSchnäppchen-Jäger, dasZiel ist
nicht so wichtig, Hauptsache, der Preis stimmt.

pMir kommt es vor allem darauf an, Ruhe und Ent-
spannung zu finden.

p Ich interessiere mich auch für die Sehenswürdig-
keiten der Urlaubsregion.

pMeinen Urlaub verbinde ich gerne mit kulturellen
Veranstaltungen (Konzerte, Musicals, Theater etc.)

p Ich bin im Urlaub viel in Bewegung und bin
gerne aktiv

Bei folgenden Fragen möchten wir gerne mehr
über Ihre Kurz- und Wochenendreisen wissen.

13Haben Sie in den letzten 12 Monaten eine
Kurz- oder Wochenendreise gemacht? (Eine

Reise, die nicht länger als 5 Tage gedauert hat)?

phabe keine Kurz- oder Wochenendreise gemacht
phabe 1-mal eine Kurzreise gemacht
phabe 2-3 mal eine Kurzreise gemacht
phabe viermal und öfter eine Kurzreise gemacht

14Falls Sie eine Kurzreise gemacht haben,
in welches Zielgebiet sind Sie gefahren?

pBayern pSchweiz
pBaden-Württemberg pMittel-, Süditalien
pÜbriges Deutschland pNorditalien
p Thüringen, Sachsen (Südtirol, Oberitalienische
pÖsterreich Seen, Trentino etc.)
p Tschechien pSonstiges Ausland

15 Wenn Sie an Ihre letzte Kurzurlaubsreise
denken, wie viele Tage waren Sie da von

zu Hause weg?
Tage

16Welche Verkehrsmittel haben Sie bei dieser
Kurzurlaubsreise benutzt? Bitte geben Sie

alle Verkehrsmittel an, die Sie in diesem Urlaub
benutzt haben (Mehrfachnennungen möglich):

pPKW pWohnmobil / PKW mit Wohnwagen
pBahn pBus p Flugzeug pMotorrad

17Waren bei den Kurzreisen auch so genannte
Städtereisen dabei?

pStädtereise innerhalb Deutschlands
pStädtereise im Ausland
pKeine Städtereise unternommen

Die nachfolgenden Fragen behandeln den Son-
derteil „GuteREISE“ Ihrer Zeitung.

18Bitte geben Sie an, wie regelmäßig Sie die-
sen Teil lesen:

p regelmäßig jede Woche p etwa 2-3 mal im Monat
petwa einmal im Monat p seltener
pnie

19Und wie viel von diesem Teil lesen Sie nor-
malerweise?

palles, fast alles petwa drei Viertel
petwa die Hälfte petwa ein Viertel
pnur ganz wenige Seiten

20 Haben Sie sich aufgrund dieser Informa-
tionen schon einmal für ein bestimmtes

Reiseziel entschlossen?

p Ja pNein

21Ist es schon einmal vorgekommen, dass Sie
aufgrund einer Anzeige ein ganz bestimm-

tes Reiseangebot gebucht haben?

p Ja pNein

22Finden Sie den Hinweis auf weiterführen-
de Informationen am Ende eines Artikels

hilfreich für die Planung Ihrer Reise?

p Ja pNein

23Insgesamt gesehen, wie zufrieden sind Sie
mit diesem regelmäßig erscheinenden Son-

derteil?

Vergeben Sie dabei Noten nach dem Schulnoten-
system von 1 bis 6, wobei 1 = „sehr gut“ und 6 =
„ungenügend“ bedeuten.
1 p 2 p 3 p 4 p 5 p 6 p

24Was fehlt Ihrer Meinung nach in
„GuteREISE“, bzw. was könnte man noch

besser machen?

a) Das fehlt meiner Meinung nach:

b) Das könnte man besser machen:

25Es gibt verschiedene Themenbereiche im
Sonderteil „GuteREISE“, die für Sie von

unterschiedlichem Interesse sein können. Bitte
geben Sie für die aufgelisteten Bereiche an, wie
stark Sie an ihnen interessiert sind.
1 = sehr interessiert bis 6 = nicht interessiert;

1 2 3 4 5 6
Deutschlandreisen p p p p p p
Europareisen p p p p p p
Fernreisen p p p p p p
Reiserecht p p p p p p
Geld sparen beim Reisen p p p p p p
Wellness u. Gesundheit auf Reisen p p p p p p
Thema Fliegen p p p p p p
Neues von den Reiseveranstaltern p p p p p p
Camping und Caravaning p p p p p p

Der Sonderteil „GuteREISE“ gestaltet unter
www.nordbayern.de/reise einen eigenen Inter-
netauftritt. Dort finden Sie zu den Themen der
gedruckten Ausgabe ergänzende Informationen,
Bilderstrecken und Videos.

26 Wie oft nutzen Sie dieses Angebot?
pMehrmals pro Woche p1x pro Woche
pMehrmals pro Monat p seltener
p kenne ich nicht p kenne ich, nutze ich aber nicht

27Falls Sie den Internetauftritt von „GuteREISE“
kennen, geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie

mit den einzelnen aufgelisteten Bereichen sind.
1=sehr zufrieden bis 6=überhaupt nicht zufrieden

1 2 3 4 5 6
Optik p p p p p p
Übersichtlichkeit p p p p p p
Navigation p p p p p p
Inhalt p p p p p p
Aktualität p p p p p p
Zusatznutzen p p p p p p

28 „GuteREISE“ gestaltet auch einen eigenen
Facebook-Auftritt. Kennen Sie diesen?

p Ja pNein

Wir möchten Sie nun noch um einige persönli-
che Angaben bitten, die selbstverständlich streng
vertraulich behandelt werden und wie alle anderen
Angaben auch, ohne die Möglichkeit der Zuord-
nung zu Ihrer Adresse ausgewertet werden. Alle
Angaben unterliegen dem Datenschutz und werden
nicht an Dritte weitergegeben.

29Wie alt sind Sie? _____________ Jahre

30Sind Sie ... pWeiblich? pMännlich?

31Welche Ausbildung haben Sie abge-
schlossen oder erwerben Sie zurzeit?

pVolksschule / Hauptschule / 8-klassige Schule
pWeiterführende Schule / 10-klassige Schule
pAbitur / 12-klassige erweiterte Oberschule
pStudium

32 Sie sind zur Zeit ...
p in Ausbildung / Schüler pberufstätig
pRentner pnicht berufstätig
parbeitssuchend

33 Ihr Beruf ist/war ...
pSelbständiger / Freiberufler
p Leitender Angestellter / Beamter
pSonstiger Angestellter / Beamter
p Facharbeiter / Meister
pSonstiger Arbeiter pNichts davon

34 Wie viele Personen - Sie selbst eingeschlos-
sen - leben in Ihrem Haushalt?

Personen

35 Wie viele Personen in Ihrem Haushalt ha-
ben ein eigenes Einkommen?

Personen

VIELEN DANK FÜR IHRE MÜHE!

Bitte schicken Sie den Fragebogen bis zum
10.06.2016 an folgende Adresse:
GuteREISE-Leserbefragung,
Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg

Wenn Sie an der Verlosung teilnehmen möchten,
geben Sie bitte Ihre Adresse an:

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, Ort

Eine Barablösung der Preise ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eine Reise für Sie als Dankeschön
REISEGute

}

Unter allen Einsendern verlosen wir:

r
-
r
,

54
54

_0
41

6_
m

b_
tl

}

}

Alle Antworten unterliegen dem Datenschutz und werden nicht an Dritte weitergegeben. Der Fragebogen wird getrennt von Ihrer Adresse ausgewertet, die lediglich für die Verlosung benötigt wird.

Verreisen Sie doch einmal auf unsere Kosten
Zum Wochenende erscheint in den Nürnberger Nachrichten/Nürnberger Zeitung und den
Heimatzeitungen regelmäßig der Sonderteil „GuteREISE“. Wir möchten gerne von Ihnen wissen,
wie Ihnen unser Service gefällt, was wir besser machen können und welche Reiseinformationen
zusätzlich für Sie von Interesse wären. Doch dafür brauchen wir Ihre Mithilfe.
Bitte füllen Sie den nachfolgenden Fragebogen aus und senden Sie ihn bis zum 10.6.2016 an
uns zurück. Die Adresse finden Sie am Ende des Fragebogens.
Bitte füllen Sie den nachBitte füllen Sie d

Adresse fiuns zurück. Die A

}

15 x „111 Orte in Mittelfranken, die man gesehen
haben muss“ im Wert von je ca. 15 Euro
In einem breiten Themen-Panorama erzählt dieses Buch von 111 unbekannten und
ungewöhnlichen Orten in dem Land des Schäufele. Autor: Werner Schwanfelder
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nur ganz wenige Seiten

Haben Sie sich aufgrund dieser Informa-
tionen schon einmal für ein bestimmtes

Reiseziel entschlossen?

Ist es schon einmal vorgekommen, dass Sie
aufgrund einer Anzeige ein ganz bestimm-

tes Reiseangebot gebucht haben?

Finden Sie den Hinweis auf weiterführen-
de Informationen am Ende eines Artikels

hilfreich für die Planung Ihrer Reise?

Insgesamt gesehen, wie zufrieden sind Sie
mit diesem regelmäßig erscheinenden Son-

derteil?

Vergeben Sie dabei Noten nach dem Schulnoten-
system von 1 bis 6, wobei 1 = „sehr gut“ und 6 =
„ungenügend“ bedeuten.

2 p

Was fehlt Ihrer Meinung nach in
„GuteREISE“, bzw. was könnte man noch

besser machen?

a) Das fehlt meiner Meinung nach:

b) Das könnte man besser machen:

Es gibt verschiedene Themenbereiche im
Sonderteil „GuteREISE“, die für Sie von

unterschiedlichem Interesse sein können. Bitte
geben Sie für die aufgelisteten Bereiche an, wie
stark Sie an ihnen interessiert sind.
1 = sehr interessiert bis 6 = nicht interessiert;

Deutschlandreisen
Europareisen
Fernreisen
Reiserecht
Geld sparen beim Reisen
Wellness u. Gesundheit auf Reisen
Thema Fliegen
Neues von den Reiseveranstaltern
Camping und Caravaning

Der Sonderteil „GuteREISE“ gestaltet unter
www.nordbayern.de/reise einen eigenen Inter-
netauftritt. Dort finden Sie zu den Themen der
gedruckten Ausgabe ergänzende Informationen,
Bilderstrecken und Videos.

28 „GuteREISE“ gestaltet auch einen eigenen
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Haben Sie sich aufgrund dieser Informa-
tionen schon einmal für ein bestimmtes

Reiseziel entschlossen?

pNein

Ist es schon einmal vorgekommen, dass Sie
aufgrund einer Anzeige ein ganz bestimm-

tes Reiseangebot gebucht haben?

pNein

Finden Sie den Hinweis auf weiterführen-
de Informationen am Ende eines Artikels

hilfreich für die Planung Ihrer Reise?

pNein

Insgesamt gesehen, wie zufrieden sind Sie
mit diesem regelmäßig erscheinenden Son-

Vergeben Sie dabei Noten nach dem Schulnoten-
system von 1 bis 6, wobei 1 = „sehr gut“ und 6 =
„ungenügend“ bedeuten.

p 3 p 4 p 5 p 6 p

Was fehlt Ihrer Meinung nach in
„GuteREISE“, bzw. was könnte man noch

besser machen?

a) Das fehlt meiner Meinung nach:

b) Das könnte man besser machen:

Es gibt verschiedene Themenbereiche im
Sonderteil „GuteREISE“, die für Sie von

unterschiedlichem Interesse sein können. Bitte
geben Sie für die aufgelisteten Bereiche an, wie
stark Sie an ihnen interessiert sind.
1 = sehr interessiert bis 6 = nicht interessiert;

1 2 3 4 5 6
Deutschlandreisen p p p p p p
Europareisen p p p p p p

p p p p p p
p p p p p p

Geld sparen beim Reisen p p p p p p
Wellness u. Gesundheit auf Reisen p p p p p p
Thema Fliegen p p p p p p
Neues von den Reiseveranstaltern p p p p p p
Camping und Caravaning p p p p p p

Der Sonderteil „GuteREISE“ gestaltet unter

28 „GuteREISE“ gestaltet auch einen eigenen
Facebook-Auftritt. Kennen Sie diesen?

p Ja pNein

Wir möchten Sie nun noch um einige persönli-
che Angaben bitten, die selbstverständlich streng
vertraulich behandelt werden und wie alle anderen
Angaben auch, ohne die Möglichkeit der Zuord-
nung zu Ihrer Adresse ausgewertet werden. Alle
Angaben unterliegen dem Datenschutz und werden
nicht an Dritte weitergegeben.

29Wie alt sind Sie? _____________ Jahre

30Sind Sie ... pWeiblich? pMännlich?

31Welche Ausbildung haben Sie abge-
schlossen oder erwerben Sie zurzeit?

pVolksschule / Hauptschule / 8-klassige Schule
pWeiterführende Schule / 10-klassige Schule
pAbitur / 12-klassige erweiterte Oberschule
pStudium

32 Sie sind zur Zeit ...
p in Ausbildung / Schüler pberufstätig
pRentner pnicht berufstätig
parbeitssuchend

33 Ihr Beruf ist/war ...
pSelbständiger / Freiberufler
p Leitender Angestellter / Beamter
pSonstiger Angestellter / Beamter
p Facharbeiter / Meister
pSonstiger Arbeiter pNichts davon

34 Wie viele Personen - Sie selbst eingeschlos-
sen - leben in Ihrem Haushalt?

Personen

35 Wie viele Personen in Ihrem Haushalt ha-
ben ein eigenes Einkommen?

Personen

VIELEN DANK FÜR IHRE MÜHE!

Bitte schicken Sie den Fragebogen bis zum
10.06.2016 an folgende Adresse:
GuteREISE-Leserbefragung,
Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg

Wenn Sie an der Verlosung teilnehmen möchten,
geben Sie bitte Ihre Adresse an:

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, OrtPostleitzahl, Ort

}}

1 Haben Sie in den letzten 12 Monaten eine
oder mehrere Urlaubsreisen gemacht, bei de-

nen Sie länger als 5 Tage von zu Hause weg waren?

pEine Urlaubs-, Erholungsreise
pMehrere Urlaubs-, Erholungsreisen
pKeine Urlaubs-, Erholungsreise gemacht

(bitte weiter mit Frage 12!)

2 Wo sind Sie bei diesen Reisen in den letzten
12 Monaten überall gewesen?

(Mehrfachnennungen möglich)
INLAND
pBayern pBaden-Württemberg
pRhein, Mosel, Eifel pBrandenburg
pOstsee pNordsee
p Thüringen, Sachsen pÜbriges Deutschland
AUSLAND
pÖsterreich pSchweiz
pNorditalien pMittelitalien

(Südtirol, Trentino, Ober- pSüditalien
italienische Seen etc.)

p Frankreich pSpanien
pKroatien pGriechenland
p Türkei p Tschechien
pSkandinavien pÜbriges Europa
p Fernreise

3 Wie könnte man diese Urlaubsreisen am
ehesten bezeichnen?

pBade-, Sonnenurlaub pStudien-, Bildungs-
pRundreisen und Kulturreisen
pStädtereisen pUrlaub auf dem Lande
pWinterurlaub (Skifahren, pAktivurlaub (Wandern,

Langlauf, Winterwandern) Radfahren, etc.)
pWellnessurlaub, pKreuzfahrt

Gesundheitsurlaub, Kur pCampingurlaub
pSonstiges

4 Welche Verkehrsmittel haben Sie bei diesen
Reisen benutzt? Bitte geben Sie alle Verkehrs-

mittel an, die Sie bei Ihren Reisen benutzt haben.

pPKW pWohnmobil / PKW mit Wohnwagen
pBahn pBus p Flugzeug pMotorrad

5 Welche Art von Unterkunft hatten Sie an
Ihrem Urlaubsort?

pHotel pGasthof, Pension
pgemietete Ferienwohnung, pCampingplatz

Appartement, Ferienhaus pSonstiges

Wenn Sie mehrere Urlaubsreisen in den letzten 12
Monaten unternommen haben, denken Sie jetzt
bitte nur an Ihre Haupturlaubsreise.

6 In welchem Monat haben Sie Ihre Hauptur-
laubsreise angetreten?

Monat:

7 Und wie lange dauerte Ihre gesamte Urlaubs-
reise einschließlich An- und Rückreise?

pbis 1 Woche pbis 2 Wochen
pbis 3 Wochen p Länger als 3 Wochen

8 Wie viele Personen haben an dieser Reise
insgesamt teilgenommen?

pBin alleine verreist pMit 1 Person
pMit 2 Personen pMit 3 Personen
pMit mehr als 3 Personen

9 Wenn Sie einmal alles zusammenrechnen,
was Sie für sich und Ihre Begleitpersonen

für den gesamten Urlaub ausgegeben haben, wie
hoch schätzen Sie die Ausgaben insgesamt ein
(Reisekosten, Taschengeld etc.)?

punter 1000 € p 1000 bis unter 1500 €
p1500 bis unter 2000 € p2000 bis unter 2500€
p2500 bis unter 3000 € p3000 € und mehr

10Wie lange haben Sie sich Ihrer Schätzung
nach insgesamt mit der Planung Ihrer Haupt-

urlaubsreise beschäftigt? Gemeint ist, von der ersten
Beschäftigung mit dem Reiseziel bis zum Abreisetag.

punter 1 Monat p1 bis 3 Monate
p4 bis 6 Monate p7 bis 9 Monate
p10 bis 12 Monate

11Falls Sie für Ihre Haupturlaubsreise vorab
etwas gebucht haben, wann haben Sie die

Buchung vorgenommen?

pMehr als 6 Monate vor Reiseantritt
p5-6 Monate vorher
p3-4 Monate vorher
p1-2 Monate vorher
pweniger als 1 Monat vorher

12Hier stehen einige Aussagen, die unter-
schiedliche Reisetypen beschreiben. Wel-

cher Typ passt am Besten zu Ihnen?
(Mehrfachnennungen möglich)

pMöchte immer wieder neue Urlaubsregionen ent-
decken.

p Fahre gewöhnlich immer an das gleiche Reisziel.
pMöchte in meinem Leben möglichst viel von der

Welt gesehen haben.
pUrlaub ist für mich die schönste Zeit im Jahr, da

schau ich nicht ganz so auf jeden Euro.
p Ich bin ein typischer Last-Minute-Reisender, ma-

che da nicht lange rum und buche was gerade
günstig frei ist.

p Ich bin eher der Typ, der eine Reise sorgfältig und
frühzeitig plant und alle Eventualitäten mit
berücksichtigt.

p Ichbinein typischerSchnäppchen-Jäger, dasZiel ist
nicht so wichtig, Hauptsache, der Preis stimmt.

pMir kommt es vor allem darauf an, Ruhe und Ent-
spannung zu finden.

p Ich interessiere mich auch für die Sehenswürdig-
keiten der Urlaubsregion.

pMeinen Urlaub verbinde ich gerne mit kulturellen
Veranstaltungen (Konzerte, Musicals, Theater etc.)

p Ich bin im Urlaub viel in Bewegung und bin
gerne aktiv

Bei folgenden Fragen möchten wir gerne mehr
über Ihre Kurz- und Wochenendreisen wissen.

13Haben Sie in den letzten 12 Monaten eine
Kurz- oder Wochenendreise gemacht? (Eine

Reise, die nicht länger als 5 Tage gedauert hat)?

phabe keine Kurz- oder Wochenendreise gemacht
phabe 1-mal eine Kurzreise gemacht
phabe 2-3 mal eine Kurzreise gemacht
phabe viermal und öfter eine Kurzreise gemacht

14Falls Sie eine Kurzreise gemacht haben,
in welches Zielgebiet sind Sie gefahren?

pBayern pSchweiz
pBaden-Württemberg pMittel-, Süditalien
pÜbriges Deutschland pNorditalien
p Thüringen, Sachsen (Südtirol, Oberitalienische
pÖsterreich Seen, Trentino etc.)
p Tschechien pSonstiges Ausland

15 Wenn Sie an Ihre letzte Kurzurlaubsreise
denken, wie viele Tage waren Sie da von

zu Hause weg?
Tage

16Welche Verkehrsmittel haben Sie bei dieser
Kurzurlaubsreise benutzt? Bitte geben Sie

alle Verkehrsmittel an, die Sie in diesem Urlaub
benutzt haben (Mehrfachnennungen möglich):

pPKW pWohnmobil / PKW mit Wohnwagen
pBahn pBus p Flugzeug pMotorrad

17Waren bei den Kurzreisen auch so genannte
Städtereisen dabei?

pStädtereise innerhalb Deutschlands
pStädtereise im Ausland
pKeine Städtereise unternommen

Die nachfolgenden Fragen behandeln den Son-
derteil „GuteREISE“ Ihrer Zeitung.

18Bitte geben Sie an, wie regelmäßig Sie die-
sen Teil lesen:

p regelmäßig jede Woche p etwa 2-3 mal im Monat
petwa einmal im Monat p seltener
pnie

19Und wie viel von diesem Teil lesen Sie nor-
malerweise?

palles, fast alles petwa drei Viertel
petwa die Hälfte petwa ein Viertel
pnur ganz wenige Seiten

20 Haben Sie sich aufgrund dieser Informa-
tionen schon einmal für ein bestimmtes

Reiseziel entschlossen?

p Ja pNein

21Ist es schon einmal vorgekommen, dass Sie
aufgrund einer Anzeige ein ganz bestimm-

tes Reiseangebot gebucht haben?

p Ja pNein

22Finden Sie den Hinweis auf weiterführen-
de Informationen am Ende eines Artikels

hilfreich für die Planung Ihrer Reise?

p Ja pNein

23Insgesamt gesehen, wie zufrieden sind Sie
mit diesem regelmäßig erscheinenden Son-

derteil?

Vergeben Sie dabei Noten nach dem Schulnoten-
system von 1 bis 6, wobei 1 = „sehr gut“ und 6 =
„ungenügend“ bedeuten.
1 p 2 p 3 p 4 p 5 p 6 p

24Was fehlt Ihrer Meinung nach in
„GuteREISE“, bzw. was könnte man noch

besser machen?

a) Das fehlt meiner Meinung nach:

b) Das könnte man besser machen:

25Es gibt verschiedene Themenbereiche im
Sonderteil „GuteREISE“, die für Sie von

unterschiedlichem Interesse sein können. Bitte
geben Sie für die aufgelisteten Bereiche an, wie
stark Sie an ihnen interessiert sind.
1 = sehr interessiert bis 6 = nicht interessiert;

1 2 3 4 5 6
Deutschlandreisen p p p p p p
Europareisen p p p p p p
Fernreisen p p p p p p
Reiserecht p p p p p p
Geld sparen beim Reisen p p p p p p
Wellness u. Gesundheit auf Reisen p p p p p p
Thema Fliegen p p p p p p
Neues von den Reiseveranstaltern p p p p p p
Camping und Caravaning p p p p p p

Der Sonderteil „GuteREISE“ gestaltet unter
www.nordbayern.de/reise einen eigenen Inter-
netauftritt. Dort finden Sie zu den Themen der
gedruckten Ausgabe ergänzende Informationen,
Bilderstrecken und Videos.

26 Wie oft nutzen Sie dieses Angebot?
pMehrmals pro Woche p1x pro Woche
pMehrmals pro Monat p seltener
p kenne ich nicht p kenne ich, nutze ich aber nicht

27Falls Sie den Internetauftritt von „GuteREISE“
kennen, geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie

mit den einzelnen aufgelisteten Bereichen sind.
1=sehr zufrieden bis 6=überhaupt nicht zufrieden

1 2 3 4 5 6
Optik p p p p p p
Übersichtlichkeit p p p p p p
Navigation p p p p p p
Inhalt p p p p p p
Aktualität p p p p p p
Zusatznutzen p p p p p p

28 „GuteREISE“ gestaltet auch einen eigenen
Facebook-Auftritt. Kennen Sie diesen?

p Ja pNein

Wir möchten Sie nun noch um einige persönli-
che Angaben bitten, die selbstverständlich streng
vertraulich behandelt werden und wie alle anderen
Angaben auch, ohne die Möglichkeit der Zuord-
nung zu Ihrer Adresse ausgewertet werden. Alle
Angaben unterliegen dem Datenschutz und werden
nicht an Dritte weitergegeben.

29Wie alt sind Sie? _____________ Jahre

30Sind Sie ... pWeiblich? pMännlich?

31Welche Ausbildung haben Sie abge-
schlossen oder erwerben Sie zurzeit?

pVolksschule / Hauptschule / 8-klassige Schule
pWeiterführende Schule / 10-klassige Schule
pAbitur / 12-klassige erweiterte Oberschule
pStudium

32 Sie sind zur Zeit ...
p in Ausbildung / Schüler pberufstätig
pRentner pnicht berufstätig
parbeitssuchend

33 Ihr Beruf ist/war ...
pSelbständiger / Freiberufler
p Leitender Angestellter / Beamter
pSonstiger Angestellter / Beamter
p Facharbeiter / Meister
pSonstiger Arbeiter pNichts davon

34 Wie viele Personen - Sie selbst eingeschlos-
sen - leben in Ihrem Haushalt?

Personen

35 Wie viele Personen in Ihrem Haushalt ha-
ben ein eigenes Einkommen?

Personen

VIELEN DANK FÜR IHRE MÜHE!

Bitte schicken Sie den Fragebogen bis zum
10.06.2016 an folgende Adresse:
GuteREISE-Leserbefragung,
Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg

Wenn Sie an der Verlosung teilnehmen möchten,
geben Sie bitte Ihre Adresse an:

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, Ort

Eine Barablösung der Preise ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eine Reise für Sie als Dankeschön
REISEGute
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Alle Antworten unterliegen dem Datenschutz und werden nicht an Dritte weitergegeben. Der Fragebogen wird getrennt von Ihrer Adresse ausgewertet, die lediglich für die Verlosung benötigt wird.

Verreisen Sie doch einmal auf unsere Kosten
Zum Wochenende erscheint in den Nürnberger Nachrichten/Nürnberger Zeitung und den
Heimatzeitungen regelmäßig der Sonderteil „GuteREISE“. Wir möchten gerne von Ihnen wissen,
wie Ihnen unser Service gefällt, was wir besser machen können und welche Reiseinformationen
zusätzlich für Sie von Interesse wären. Doch dafür brauchen wir Ihre Mithilfe.
Bitte füllen Sie den nachfolgenden Fragebogen aus und senden Sie ihn bis zum 10.6.2016 an
uns zurück. Die Adresse finden Sie am Ende des Fragebogens.
Bitte füllen Sie den nachBitte füllen Sie d

Adresse fiuns zurück. Die A

}

15 x „111 Orte in Mittelfranken, die man gesehen
haben muss“ im Wert von je ca. 15 Euro
In einem breiten Themen-Panorama erzählt dieses Buch von 111 unbekannten und
ungewöhnlichen Orten in dem Land des Schäufele. Autor: Werner Schwanfelder
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Umfrage-Ergebnisse
Urlaubs- und Erholungsreisen 
(5 Tage und länger) Ausgesprochen Reiselustig!
92,6 % der Leser haben in den letzten 12 Monaten mindestens 
eine Urlaubsreise, die länger als 5 Tage dauerte, gemacht. 
Über 60 % haben sogar mehrere Reisen angetreten.

31,3 %
eine Urlaubs-/
Erholungsreise

61,3 %
mehrere Urlaubs-/
Erholungsreisen

7,4 %
keine Urlaubs-/Erholungsreisen

Reisetypen
Welche Aussage passt zu Ihnen? 
Die Befragten sind interessiert, entdecken gerne, 
sind aktiv und gönnen sich im Urlaub etwas.

Ich bin ein typischer 
Schnäppchenjäger, 
das Ziel ist nicht so 

wichtig – Hauptsache, 
der Preis stimmt.

2,1 %
Ich bin eher ein typischer 

Last-Minute-Reisender, 
mache da nicht lange rum 

und buche, was gerade 
günstig frei ist.

3,6 %

Ich bin eher ein typischer Fahre gewöhnlich 
immer an das gleiche 

Reiseziel.

10,2 % Meinen Urlaub verbinde 
ich gerne mit kultur-

ellen Veranstaltungen 
(Konzerte, Musicals, 

Theater etc.)

17,2 %

Möchte in meinem
Leben möglichst 
viel von der Welt 
gesehen haben.

31,4 %
Ich bin eher der Typ, 

der eine Reise sorgfältig 
und frühzeitig plant und 

alle Eventualitäten 
mit berücksichtigt.

32,2 %
36,5 %Ich bin im Urlaub 

viel in Bewegung 
und bin gerne aktiv.

55,2 %
Möchte immer 

wieder neue Urlaubs-
regionen entdecken.

66,9 %
Ich interessiere mich auch 

für die Sehenswürdigkeiten 
der Urlaubsregion.

75,1 %

30,9 %
Mir kommt es vor 
allem darauf an, 

Ruhe und 
Entspannung 

zu � nden.

Urlaub ist für mich 
die schönste Zeit im 

Jahr, da schaue 
ich nicht ganz 

so auf jeden Euro.

Art der Urlaubsreise
Interessiert und aktiv mit viel Erholungswert!

Aktivurlaub

Bade-/Sonnenurlaub

Städtereise

Rundreise

Studienreise

Wellnessurlaub

Winterurlaub

Sonstiges

Kreuzfahrt

Campingurlaub

Urlaub auf dem Land

%%%%%%
32,4

29,9

24,5

22,3

18,2

16,4

13,1

8,0

6,8

5,6

5,0Ziel der Urlaubsreisen
Die beliebtesten Reiseziele unserer Leser:

Bayern

Norditalien

Österreich

Spanien

Ostsee

Thüringen, Sachsen

Nordsee

Baden-Württemberg

Rhein, Mosel, Eifel

%%%%
37,5

25,5

23,0

17,5

9,1

9,1

8,0

7,2

6,7

Art der Unterkunft
Unsere Leser haben bevorzugt ihren Urlaub 
in gehobenen Unterkünften verbracht.

Hotel

Ferienwohnung/-haus

Gasthof, Pension

Campingplatz

Sonstiges

%%%%
69,4

30,9

17,6

8,5

11,6
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REISEGute

Zeitpunkt der Reisebuchung
Die Reisebuchung erfolgte frühzeitig.

REISEREISEGute

Dauer der Urlaubsreise
Gerne auch etwas länger unterwegs!
Bei über 2/3 der Leser dauerte die Reise länger als 1 Woche.

Zeitpunkt der Urlaubsreise
Das ganze Jahr über reiselustig!

25,6 %
bis 1 Woche

49,0 %
bis 2 Wochen

16,8 %
bis 3 Wochen

8,6 %
länger als 
3 Wochen

mehr als 6 Monate vor Reiseantritt

3–4 Monate vorher

1–2 Monate vorher

weniger als 1 Monat vorher

20,0

17,3

25,9

15,1

9,8

5–6 Monate vorher

Dauer der Kurz- und 
Wochenendreisen
Mehr als nur ein Wochenende!
93,1 % waren 3 Tage und länger unterwegs.

27,4 %
3 Tage

34,8 %
4 Tage

30,9 %
5 Tage und mehr

6,9 %
1–2 Tage

%%%%%%

Urlaubsbudget für den 
gesamten Urlaub für alle Personen
Im Urlaub sitzt das Geld locker!
Über 50 % haben 2.000 Euro und mehr ausgegeben.

unter 1000 Euro

1500 bis 2000 Euro

2000 bis 3000 Euro

3000 Euro und mehr

%%%%%%
1000 bis 1500 Euro

11,2

11,3

19,2

24,7

25,4

Kurz- und Wochenendreisen
Kurze Auszeit vom Alltag – ganz besonders beliebt!
82,4 % unserer Leser haben in den letzten 12 Monaten 
mindestens eine Kurz- und Wochenendreise, die bis zu 5 Tage 
dauerte, gemacht. Über die Hälfte sogar zwei und mehr.

habe keine Kurz- oder Wochenendreise gemacht

habe zwei- bis dreimal eine Kurzreise gemacht

habe viermal und öfter eine Kurzreise gemacht

%%%%% habe einmal eine Kurzreise gemacht

15,4

31,5

44,3

6,6

%%%%%%
Januar – April

September – Dezember

Mai – August

18,8

52,4

28,1
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Ziel der Kurz- und Wochenendreisen
Beliebteste Kurz- und Wochenendreiseziele:

Bayern

Österreich

Norditalien

Thüringen, Sachsen

Baden-Württemberg

Städtereisen als Kurz- und Wochenendreisen
Die Vielseitigkeit reizvoller Städte lag hoch im Kurs!

Nutzung des Reisemarktes 
„Gute REISE“ Lesehäufi gkeit
„Gute REISE“ ist eine besonders beliebte Wochenendlektüre.
87,9 % lesen jede Ausgabe.

87,9 %
regelmäßig
jede Woche

9,1 %
etwa 2–3 mal
im Monat

2,8 %
seltener

%%%%%%%

alles, fast alles

Dauer der Kurz- und 
Wochenendreisen
Mehr als nur ein Wochenende!
93,1 % waren 3 Tage und länger unterwegs.

48,0

18,0

13,2

13,0

10,5

Lesemenge
91,5 % lesen mindestens die Hälfte des „Gute REISE“-Teils.

alles, fast alles

etwa die Hälfte

etwa ein Viertel

nur ganz wenige Seiten

%%%%%%%
etwa drei Viertel

50,2

13,6

27,7

4,0

4,0

%%%%% innerhalb Deutschlands

im Ausland

39,8

20,8
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REISEGute

Werben im 
ansprechenden Umfeld

Fremdenverkehrspreise (Tourismusverband/Hotel). Preis zzgl. MwSt. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Anzeigenpreisliste Nr. 59 v. 1.1.2017/Nr. 60 v. 1.1.2018

Das kostet Ihre Zeitungsanzeige:

mm-Preis/Spalte Schwarz/Weiß 1 Zusatzfarbe 2 Zusatzfarben Vierfarbig

Fremdenverkehrspreis € 6,47 € 7,44 € 8,09 € 8,74

Aufschlagseite „Gute Reise“

Mindestformat:

6 Spalten, 100 mm hoch
Maximalformat:

6 Spalten, 120 mm hoch
15 % Platzierungszuschlag

Sonderthemen im Reisemarkt

› Winterurlaub im glitzernden Weiß
› Natur erleben – Radfahren & Wandern
› Sommerurlaub für Kurzentschlossene
› Auszeit – Wellness & Entspannung
› Aktiv sein – genießen – Kraft schöpfen
› Weingenuss in Franken
› Genussradeln – die schönsten E-Bike-Regionen 
(Auszug aus dem Themenplan)
Weitere aktuelle Informationen � nden Sie auf:
www.nordbayern.de/reisethemen

Ihr Inserat fi ndet seinen Platz in bester 
„Nachbarschaft“ – interessante Themen, 
journalistisch exquisit aufbereitet. 
Lesespaß pur!

Spalter Straße 38
Telefon 0 91 78 / 2 45
91183 Abenberg
Fax 0 91 78 / 55 28
www.koeppel-abenberg.de
e-mail: info@koeppel-abenberg.de
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The Vista Hotel, Südtirol, Brixen;
Tel. 0039-0472-521307
info@thevistahotel.com
www.thevistahotel.com

Berghotel in Traumlage
bietet Top Angebote

AHORN
BERGHOTEL

FRIEDRICHRODA

Stichwort: Frühling/
NN

Gültig bis 30.06.2015

Übernachtungmit
Halbpension

45EUR p.P.
ab

AKTIVURLAUB AMRENNSTEIG

Berghotel Betriebs GmbH & Co.KG
ZumPanoramablick 1 · 99894 Friedrichroda

FAMILIENZEIT
· Innen-Pool & Kinderbecken, Massagen,
Sauna · Fitness · GeführteWanderungen · Kino,
Wii-Lounge · YOKI AHORN Kinderwelt,
Spielplatz · Minigolf, Rummenigge
Soccerfield u.v.m · Abendprogramm

Alle Angebote auf Anfrage/ nach Verfügbarkeit.

Schon an die Sommer-Ferien gedacht?
Angebot Happy Family jetzt buchen

unter ahorn-hotels.de/berghotel
oder Tel.: 03623 3545454

Natur erleben – Radfahren & Wandern
9. Mai 2015

* Südtirolweit al
le öffentlichen

Verkehrsmittel, 7 Seilbahne
n, Eintritt

in 80Museen imLogispreis inklud
iert

der Sonnengarten
vor Meran

» alpin-mediterrane Vegetation
mildes Mikroklima, herzliche Gastfreundschaft

» angrenzend an die Kurstadt Meran

» Südtirols „wanderbarste Region“
160 kmWanderwege von 300 auf 3.000 hm

» bestens ausgebautes Radwegenetz

DAS GARTENDORF

l it alle öffentliche
n

museumobil

7 Tage | 7 gior
ni

Bei jeder Fahr
t entwerten · obliterare ad

ogni corsa

GuestCard

MeranCard
Algund Plus

Lagundo Plus

Name · nome
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*

von denPalmen zu denAlmen

Tourismusbüro Algund Tel. +39 0473 448600

www.algund.com
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Jetzt aber ab nach draußen
Wenn das erste laue Lüftchen weht,
schwingen sich die Radfahrer wieder
in den Sattel. Viele reizvolle Regionen,
die es auf dem Drahtesel mit eigener
Muskelkraft zu entdecken gilt, liegen
quasi direkt vor der Haustür oder sind
bequem innerhalb einer Tagesreise er-
reichbar.

Viele Radurlauber suchen nicht die
sportliche Herausforderung, sondern
landschaftliche und kulturelle Erlebnis-
se. Ein gutes Terrain für Genussradler ist
beispielsweise das Heilbronner Land.
Die Region im Herzen Baden-Würt-
tembergs bietet Pedalrittern bequeme
Wege entlang der Flüsse Neckar, Jagst
und Kocher, die Routen führen durch
Weinberge, zu Burgen und Schlössern.
Unterwegs wollen geschichtsträchtige
Orte besichtigt und leckere Weine ge-
kostet werden. Eine Radwanderung auf
dem Kocher-Jagst-Radweg beispiels-
weise verspricht ein reizvolles Wechsel-
spiel von Natur- und Kulturerlebnissen.
Entlang der Zwillingsflüsse Kocher und
Jagst verläuft der Weg durch eine von
Weinhängen, Wiesen und Wäldern ge-
prägte Landschaft. Ihn säumen aber
auch schmucke Fachwerkorte, Burgen,
Schlösser und Kirchen, die zu Stippvisi-
ten einladen.

Thüringer Wald

Bayerischer Wald

Südtirol

Mehr Informationen gibt es
unter

www.nordbayern.de/naturerleben
www.kocher-jagst.de

Aber auch wer lieber die Wander-
schuhe schnürt als sich in den Sattel
zu schwingen, hat eine große Auswahl
an Urlaubszielen. Ob an der Mosel, im
Allgäu, im Bayerischen Wald, im Harz
oder in der Sächsischen Schweiz - bei
rund 200.000 Kilometern befestigter
Wanderwege, die das Wanderpara-
dies Deutschland bietet, findet jeder
seinen persönlichen Favoriten. Die
Palette reicht von der leichten Famili-
enwanderung bis zur anspruchsvollen
Bergtour. Jede Region hat dabei ihre
eigenen Reize. Wer möchte, verbindet
das Aktivsein mit Sightseeing, kulina-
rischen Erlebnissen oder auch etwas
Wellness.

Oftmals liegen geschichtsträchtige
Orte, Burgen, Schlösser und ande-
re Sehenswürdigkeiten entlang der
Wanderwege und laden zu einem
Zwischenstopp ein. Viele Urlauber
kombinierten das Wandern auch mit
etwas Wellness. Nach einem erlebnis-
reichen Tag in der Natur kann man in
der hoteleigenen Sauna relaxen oder
eine wohltuende Massage genießen
und so neue Energie für den nächsten
Wanderausflug tanken – der perfekte
Ausgleich zum stressigen Alltag also.

Die Natur mit dem Fahrrad entdecken
lässt sich prächtig rund um die Wun-
siedel. Die Festspielstadt ist durch ihre
zentrale Lage Ausgangs- und Zielort
zahlreicher Fahrradtouren durch das
Fichtelgebirge. Es gibt sie in allen
Schwierigkeitsgraden, von einfach
bis anspruchsvoll. Aber auch Wander-
freunde kommen nicht zu kurz: Eine
Vielzahl von Wander- und Themenwe-
gen laden dazu ein, die Höhlen und
Schluchten rund um die Luisenburg zu
erkunden.

Eine der beliebtesten Wanderregionen
Deutschlands ist seit langem der Thü-
ringer Wald. Er verbindet landschaftli-
che Vielfalt mit natürlicher Schönheit,
aktive Erholung mit gelassener Ent-
spannung: Per Rad durch blühende
Bergwiesen fahren oder auf dem wohl
bekanntesten Wanderweg, dem Renn-
steig, wandern. Der zieht sich vom Mit-
tellauf der Werra bis zum Oberlauf der
Saale als Höhenweg über den Kamm
des Thüringer Walds und des angren-
zenden Thüringer Schiefergebirges bis
in den nördlichen Frankenwald. Wer
am Rennsteig wandert, begegnet einer
faszinierenden Natur. Auch für Famili-
en mit Kindern kann er zu einem span-
nenden Erlebnis werden. Dafür sorgen
eigens ausgewählte und beschilderte
Kinderwanderwege, die in Länge und

Mehr Informationen gibt es
unter

www.thueringer-wald.com

Schwierigkeitsgrad auf die Kleinen ab-
gestimmt sind.

Mit wunderschönen Seen, spektakulä-
ren Flüssen und romantischen Quellen
lockt die Urlaubsregion Oberbayern.
Zusammen mit den majestätischen Ber-
gen und den lieblichen Ebenen ergibt
sich eine Landschaft, die in ihrer über-

raschenden Vielfalt und verschwende-
rischen Schönheit ihresgleichen sucht.
Für einen traumhaften Radurlaub ist
beispielsweise das Spitzingseegebiet
mit seinen abwechslungsreichen Tou-
ren unterschiedlicher Schwierigkeits-
grade ideal. Aber auch Wanderer und
Bergsteiger finden hier ein prachtvol-
les Bergparadies, das über unzählige
Routen zu herrlichen Aussichtspunkten
oder auf die Höhen und Gipfel führt.

Wandern und radfahren lässt es sich
aber auch hervorragend bei unseren
Nachbarn in Südtirol. Schroffe Berge,
üppige Weingärten und mediterranes
Lebensgefühl: Diese Mischung macht
die Region bei Bewegungshungrigen
und Feinschmeckern so beliebt. Berg-
steigen, Spazierengehen oder Wandern
– in Meran und seiner Umgebung gibt

es für jeden Aktivurlauber den pas-
senden Weg. Das Gartendorf Algund
beispielsweise ist ein idealer Ausgangs-
punkt für Wanderungen, Radtouren
oder kulturelle Stippvisiten.

Wer keine großen Höhenunterschie-
de bewältigen und trotzdem weite
Panoramablicke ins Tal und die

Natur und Kultur: Das finden Radler auf dem Kocher-Jagst-Radweg.
Foto: djd/Hohenlohe + Schwäbisch Hall Tourismus e.V

Nach einem erlebnisreichen Tag kann man im Hotel das Wellness-Angebot
genießen. Foto: djd/www.kurzurlaub.de

Mehr Informationen gibt es
unter

www.oberbayern.de

Mehr Informationen gibt es
unter

www.wunsiedel.de

1

2

3

4

5

6

Ü
ber dem Grün des Parks
erhebt sich auf einer An-
höhe das Schloss Frieden-
stein. Ein Koloss. Eine
Schatzkammer. Eine Fund-

grube mit knarzenden Holz- und kost-
baren Alabasterböden, mit rot schim-
mernden Türgriffen aus Glas und
wuchtigen Kaminen. Hier lebten die
Herzöge von Sachsen-Gotha-Alten-
burg und Coburg, eine Dynastie, die
sich mit strategischer Heiratspolitik
den leicht despektierlichen Beinamen
„Gestüt Europas“
erwarb.

So müsste unter
anderem der Famili-
enname des briti-
schen Königshauses
eigentlich Sachsen-
Coburg und Gotha
lauten. Erst 1917 gab sich die Familie
den Namen Windsor, um ihre deut-
sche Herkunft zu verschleiern.

Die adligen Damen und Herren aus
Gotha „sammelten“ aber nicht nur
gekrönte Häupter als Ehepartner, son-
dern auch wertvolle Kunst- und
Kuriositäten aus aller Welt. Davon
zeugt der Rundgang im Schlossmuse-
um, aber auch die glanzvolle, überra-
schende Präsentation im neu gestalte-
ten Herzoglichen Museum gegenüber:
Ägyptische Mumien sind dort in einer

Fülle zu sehen, die man in Thüringen
nun wahrlich nicht vermuten würde,
dazu rare Kork-Modelle von antiken
Bauten aus dem 18. Jahrhundert und
eine exquisite Fächersammlung. Man
macht sich auf eine Zeitreise in nahe
und ferne Länder, die Kultur, Natur
und Wissenschaft streift.

Die Schlossherren hatten über Gene-
rationen ein Herz für das Schöne und
Wahre — und das Geld, es anzuschaf-
fen. Ihre Bibliothek umfasst noch heu-
te mehr als 650000 Bände, und in

ihrem barocken
Ekhof-Theater wird
noch regelmäßig
gespielt — mit 15
Kulissenschiebern,
die per Muskelkraft
die Bühnenmaschi-
nerie aus dem 17.

Jahrhundert bedienen.
Das Schloss wurde ab 1643 mitten

im Dreißigjährigen Krieg als Residenz
des neuen Herzogtums Sachsen-
Gotha gebaut — in nur zwölf Jahren.
Symbolträchtig erhielt es den Namen
Friedenstein. War Bauherr Ernst I.
ein Visionär? Jedenfalls blieb sein
Schloss von größeren Katastrophen
verschont: „Es wurde zum Glück nie
zerstört und auch nie geplündert. Des-
halb ist noch alles da und hier vor Ort
erlebbar“, sagt Marco Karthe von der

Stiftung Schloss Friedenstein über
das Schmuckstück, das heute als größ-
tes frühbarockes Schloss Deutsch-
lands gilt. Kein Wunder bei diesen
Eckdaten: 25000 Quadratmeter Wohn-
fläche, 500 Zimmer, 1268 Fenster . . .

Doch es ist nicht die schiere Größe,
die einen hier beeindruckt, sondern
die Qualität des Originalbestandes,
auf die man beim Rundgang durch das
Schloss- und das 1879 erbaute Herzog-
liche Museum trifft. Wertvollste kunst-
handwerkliche Stücke aus Porzellan,
Elfenbein, Glas oder Bernstein wer-
den dort gezeigt, wissenschaftliche
Geräte wie eine astronomische Tisch-
uhr von 1647, dazu seltene Muscheln
aus Übersee, Korallen, präparierte

Tiere und Mineralien, japanische
Lack-Kommoden und chinesische
Jadearbeiten. Klingt nach Sammelsu-
rium? Ist es in gewisser Weise auch.
Denn der Anspruch war, den göttli-
chen Makrokosmos im Mikrokosmos
der Kunstkammer widerzuspiegeln.
Nie hat man das Gefühl, von der Fülle
erschlagen zu werden. Das liegt an der
schönen, pointierten und die Kostbar-
keit der Exponate unterstreichenden
Präsentation in neuen Klimakästen
und mit raffinierter Beleuchtungstech-
nik. Klasse statt Masse.

Und man möchte sich das harte Rin-
gen der Ausstellungsmacher gar nicht
vorstellen bei der Frage: Was lassen
wir weg, um das Augenmerk im
Schlossmuseum auf die absoluten
Highlights wie jenes virtuose Holzreli-
ef von Adam und Eva zu lenken?

Es entstand zur Dürerzeit um 1525
— und ist auch von Dürers berühmter
Bildvorlage inspiriert. Der „Sünden-
fall“ aus Birnbaumholz vom „Meister
IP“ wirkt wie ein dreidimensionales
Puzzle, bei dem die wallenden Locken
der Eva, die Äpfelchen am Baum, die
winzigen Pflanzenblätter und Tatzen
der Tiere akribisch angeklebt wurden.
Von wegen! „Es ist alles aus einem
Stück Holz herausgearbeitet“, erklärt
Karthe zu diesem beeindruckenden
Stück vom Paradies. Seltenheitswert

haben auch die Wachsporträts, die
den Besucher bekannt machen mit
den früheren Schlossbewohnern. In
vollem Ornat und prunkvollen Räu-
men sind sie da verewigt — lange
bevor Madame Tussauds ihr Figuren-
Kabinett eröffnete.

Eine der schillerndsten Figuren in
der Herzogs-Riege war Emil August,
der von 1804 bis 1822 regierte. „Unse-
ren Ludwig II.“, nennt Karthe den
durchgeknallten Dandy, der selbstge-
machten Schmuck trug, sich Affen
hielt und seine Gemächer extravagant
aufpeppte. Goethe meinte über den
extrovertierten Herzog, er sei „ange-
nehm und widerwärtig zugleich“.

Eine glamouröse Adelsfamilie, ihre
grandiosen Schätze, die hochmodern
im ursprünglichen Ambiente präsen-
tiert werden, dazu authentische Archi-
tektur und ein bezauberndes Barock-
Theater machen den Gotha-Besuch
zum Erlebnis — und einem touristi-
schen Höhepunkt zwischen Weimar
und der Wartburg.

Weitere Informationen:
www.stiftungfriedenstein.de
Tel. (03621)82340 sowie beim
Thüringer Tourismusverband,
der diese Reise unterstützt hat:
www.thueringen-entdecken.de
Tel.: (0361)37420

Sonnenschein über dem Ost- und Westturm des Schlosses Friedenstein. Foto: Michael Reichel/dpa

In dieser Ausgabe
liegt der Schwerpunkt

auf Deutschland

Beim
durchgeknallten

Dandy
Das schillernde Gothaer Fürstengeschlecht hat in seinem

Schloss einen riesigen Schatz zusammengetragen

Von Birgit Ruf

Zwischen dem Publikums-
magneten Wartburg und den

touristischen Reizen der
ehemaligen Kulturhauptstadt
Weimar wird Gotha gerne mal
übersehen. Dabei lockt dort ein

frühbarockes Universum.

SIZILIEN
Bodrum

MYKONOS
Athen

Piräus

MALTA

Brindisi

KORFU

Dubrovnik

Kotor

* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie Zutritt zum SPA & Sport-Bereich, Kinderbetreuung, Entertainment und Trinkgelder. | ** Unbedingt Mein Schiff®.
Limitiertes Kontingent zu Flex-Preis-Bedingungen inkl. Flug pro Person in einer Balkonkabine für diverse Termine im Sommer 2015. Die Zuteilung auf den konkreten Reisetermin sowie auf die konkrete Route erfolgt durch TUI Cruises spätestens 10 Tage nach Buchung. Den Status
Ihrer Buchung und der Zuteilung können Sie im Meine Reise Bereich jederzeit einsehen. Das Unbedingt Mein Schiff® Angebot ist nicht mit anderen Angeboten kombinierbar. | TUI Cruises GmbH · Anckelmannsplatz 1 · 20537 Hamburg

Unschlagbar: Balkonkabine ab 1.299€**
7 Nächte Mittelmeer inkl. Flug.

Ablegen mit Preisvorteil. Jetzt zum Unbedingt Mein Schiff ® Preis
Reisen für den Sommer 2015 buchen! Erfahren Sie mehr in Ihrem
Reisebüro, auf www.tuicruises.com oder unter +49 40 286677-111.

9./10. Mai 2015 REISEGute

Rabatt:
12 Anzeigen 10 %
24 Anzeigen 15  %
52 Anzeigen 20 %

Für Anzeigen innerhalb 
eines Abschlussjahres.

Mustergröße: 
2-spaltig (92 mm 

breit) 100 mm hoch = 
200 Gesamt-mm 

4-farbig

Preis: € 1.748,-

Mustergröße: 
1-spaltig (45 mm 

breit) 60 mm hoch 
4-farbig

Preis: € 524,40
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Treff en Sie Ihre Gäste mit einem ganz 
besondern Angebot. Die Anzeige 
ist direkt im redaktionellen Text 
platziert, so erzielen Sie eine 
besonders hohe Aufmerksamkeit 
für Ihre Werbebotschaft. 
Der Reisetipp der Woche 
ist nur einmal pro Ausgabe 
buchbar.

D ie mangelhafte Ausstattung
und schlechte Lage eines
Ferienhauses rechtfertigt

nicht automatisch eine Kündigung
des Reisevertrages. Das hat das
Amtsgericht Münster entschieden
(Az.: 28 C 2302/10). Über das
Urteil berichtet die Deutsche
Gesellschaft für Reiserecht in ihrer
Zeitschrift ReiseRecht aktuell.

In dem Fall hatte der Kläger
über den Jahreswechsel ein Ferien-
haus in Polen gebucht. Im Internet
wurde es unter anderem als
„modernes Ferienhaus“ in „erst-
klassiger, ruhiger Lage am Orts-
rand“ beschrieben.

Vor Ort war der Kläger mit den
Bedingungen nicht zufrieden. Er
rief den Vermieter an und
beschwerte sich. Weil kein anderes

Ferienhaus zur Verfügung stand,
reisten die Urlauber wieder ab.
Von dem Vermieter forderten sie
den Reisepreis sowie die Kosten
für die unnütze Fahrt zurück.

Vor Gericht scheiterte der Klä-
ger. Die Beschreibung der Lage
beinhalte keine Alleinlage des
Objektes. Dass es in einem Neubau-
gebiet am Rand des eigentlichen

Ortes liegt, sei kein Reisemangel.
Auch eine schlammige Zufahrt sei
im Dezember durchaus zuzumu-
ten. Der Kläger habe außerdem
keine Luxusreise, sondern eine Bil-
ligreise gebucht. Auch die Ausstat-
tung des Ferienhauses sei nach
Aussage von Zeugen nicht so man-
gelhaft gewesen, dass diese eine
Kündigung des Reisevertrages
gerechtfertigt hätte. dpa/tmn

Zum Frühstück Fischerboote
und Fährenflair, zum Nach-
tisch eine Paddelpartie oder
eine Barfußwanderung ent-

lang des Ufers. Und den ganzen Tag
über Sicht auf See und Segel: Um die-
sen Luxus zu genießen, muss man
nicht unbedingt in einem Nobelhotel
absteigen. Zahlreiche deutsche
Jugendherbergen bieten Wellenblick
für Jedermann zum günstigen Preis.
Eine Auswahl der interessantesten
Häuser jenseits von Nord- und Ostsee.

Voll auf die Wasserperspektive
setzt die Jugendherberge Zündholzfa-
brik in Lauenburg. Direkt am Elbufer
gelegen, wurden hier vor dem Ersten
Weltkrieg bis in die 60er-Jahre
Streichhölzer hergestellt. Heute resi-
diert hier eine Jugendherberge der
gehobenen Kategorie mit Maisonette-
zimmern, Sauna und einem Fitness-
Raum.

Ist das noch eine Jugendherberge?
„Das ist schon ein sehr gehobener
Standard“, sagt Knut Dinter, Spre-
cher des Deutschen Jugendherbergs-
werks (DJH) in Detmold. Den hat das
DJH von der Friedrich-Naumann-Stif-
tung übernommen, die das Haus bis
2006 als Bildungsstätte betrieben
hatte. Insbesondere Familien, Rad-
wanderer und Seminargäste genießen
in der frisch renovierten Zündholzfa-
brik den unverstellten Blick auf den
breiten Strom.

Das Wasser nicht nur ansehen, son-
dern sich auch darin tummeln, kön-
nen die Gäste im niedersächsischen
Bad Zwischenahn: Die dortige Jugend-
herberge betreibt nämlich eine eigene
Segelschule mit zehn Jollen und sechs
Kanus. Herbergsgäste ab 16 Jahren
können hier den Sportbootführer-
schein „Binnen“ oder den Segelgrund-
schein erwerben.

Dazu gibt es geführte Kanutouren,
Surfkurse, Beachvolleyball und eine
hauseigene Badestelle. Drei bis vier
Familien kommen in einem separaten
Bungalow unter, Rollstuhlfahrer in
einem neu errichteten Holzhaus. Einzi-
ger Wermutstropfen für Seesüchtige:
Die üppig wuchernde Vegetation des
angrenzenden Naturschutzgebietes
verstellt den Blick auf das Zwischen-
ahner Meer.

Mehr Wasserblick bei ebenso viel
Wassersport bietet die Inselstadt Rat-
zeburg. Direkt am See eröffnete 2012
die „modernste Jugendherberge
Schleswig-Holsteins“, wie der Landes-
verband betont. Die Chance, ein Zim-
mer mit Seeblick zu erhalten, liegt bei
mehr als 40 Prozent. Der Ausblick
lässt sich jedoch auch von der Sauna,
dem Speisesaal oder der großzügigen
Dachterrasse aus genießen. Klar, dass
auch diese neue Herberge mit eigenen
Steganlagen auf ein Angebot aus
Segeltörns und Ruder- oder Kanufahr-
ten setzt. Eine hauseigene Segelschule

gibt es hier zwar nicht, dafür bestehen
jedoch Kooperationen mit der Ratze-
burger Ruderakademie und dem örtli-
chen Segelzentrum.

Mit Wellenblick und Wassersport
locken indes nicht nur die norddeut-
schen Häuser ihre Gäste — bei der
„Aqua-Outdoor-Jugendherberge“ im
sächsischen Falkenhain zum Beispiel
ist schon der Name Programm. Er soll
unterstreichen, dass der zugehörige
Stausee ein Paradies für Angler und
Wassersportler ist.

Per Linienschiff reisen die Gäste
an, eine Anlegestelle befindet sich auf
dem Grundstück. Genächtigt wird in
Holz-Bungalows, die dem sächsischen
Stausee ein wenig skandinavisches
Flair verleihen. Die Unterkünfte sind
allerdings nur von Mai bis September
verfügbar.

Wer fließende Gewässer stehenden
vorzieht, wird beispielsweise im
baden-württembergischen Breisach
an der französischen Grenze fündig.
Rheinuferstraße 12 lautet die Adresse
des Hauses, und das ist wörtlich zu
nehmen.

Zwischen Jugendherberge und
Rhein liegen nur ein paar Meter Ufer-
promenade. Viele Rudergruppen mie-
ten sich hier ein, denn die Herberge
kooperiert mit dem benachbarten
Leistungszentrum des Ruderverban-
des. Auf dem Sportfeld gegenüber lau-
fen, werfen und springen Leichtathle-

ten um die Wette: Breisach
ist eine „Sport-Jugendher-
berge“. So nennen darf sich,
wer mit Sportverbänden
zusammenarbeitet und
sportlergerechte Speisen
serviert, sagt Leiterin Ger-
trud Rothenbächer. Nach
dem Training und einer
kräftigen Mahlzeit lassen
die Gäste den Tag am Ufer
in der Abendsonne am
Rhein ausklingen.

Von den 513 Jugendherber-
gen in Deutschland befin-
den sich 24 an der Nord-
see, 21 an der Ostsee und
327 an Seen. Die Preise für
Übernachtung, Frühstück
und Bettwäsche liegen je
nach Service und Angebot
zwischen 14 und 30 Euro.
Von der zweckmäßigen
Ausstattung bis zum geho-
benen Komfort gibt es vier
Kategorien. Zudem gelten
für Junioren, Familien und
27plus-Mitglieder unter-
schiedliche Tarife. —
www.jugendherberge.de

Kein Mangel
Einfache Ausstattung rechtfertigt Kündigung nicht

Den Gästen der Jugendherberge Falkenhain in Sachsen stehen auch Paddelboote für
eine Tour auf dem Stausee zur Verfügung. Foto: DJH Landesverband Sachsen e.V.

Koffer kommen an
Im vergangenen Jahr ist bei Flügen

so wenig Gepäck wie noch nie verspä-
tet und beschädigt angekommen oder
komplett verloren gegangen. Der
Wert lag bei 6,96 von 1000 Gepäckstü-
cken, teilte das Lufttransport-IT-Un-
ternehmen SITA mit. Im Vergleich zu
2012 bedeutete das einen Rückgang
von 21 Prozent. In den vergangenen
zehn Jahren hat sich die Anzahl sogar
halbiert, obwohl die Zahl der Passa-
giere im gleichen Zeitraum um rund
65 Prozent gestiegen ist.

Im Mondschein
Zu Touren durch die Nacht lädt die

Kurverwaltung des Ostseebades Binz
ein. Noch bis Mitte Oktober startet
die vierstündige Wanderung jeden
Abend im Sommer um 20 oder 20.30
Uhr am Haus des Gastes. Nach der
Wanderung durch die Buchenwälder
können Teilnehmer das Jagdschloss
Granitz besichtigen und in einem
Waldbiergarten einkehren. Weitere
Informationen unter Tel.: (038393)
148148 oder im Internet www.ostsee-
bad-binz.de

Wellen für wenig Geld
Zahlreiche deutsche Jugendherbergen bieten Urlaub an See und Fluss für Jedermann
Von Deike Uhtenwoldt

REISE AKTUELL

1 Die Gastlichen Fünf im Fränkischen Weinland

Kontaktinfo Gastliche Fünf im Fränk. Weinland, Tel. 0 93 81/4 01-12, www.die-gastlichen-fuenf.de

06. - 07.06. Volkacher Lebensart – Musikalisch kulinarisches Winzerhof-Festival
19. - 22.06. Altstadt-Weinfest Dettelbach
15.06. Unterfränkischer Volksmusiktag Mönchsondheim
27. - 30.06. Kitzinger Promenaden-Weinfest
29.06. Kunst & Kulinarisches in der Allee Gerolzhofen

2 „Dorfschätze“ zwischen Main und Steigerwald

Tourist-Info „Dorfschätze“, Tel. 0 93 83/90 94 95, www.dorfschaetze.de

07.06. Schlossparkführung „Wechsel der Jahreszeiten im Schlosspark“, Mauritiuskirche Wiesentheid, 13.00 Uhr
07.u.8.6. Hofschoppenfest der Familie Fröhlich in Wiesenbronn
14.06. „Pfingstferien – ein Spaziergang durch den Schlosspark“, Mauritiuskirche Wiesentheid, 13.00 Uhr
15.06. Schlossparkführung am Schwanberg, 14.00 Uhr
22.06. Schlossschoppenfest im romantischen Innenhof von Schloss Crailseim, Rödelsee, ab 14.00 Uhr
22.06. Schwanbergtag und Schlossparkfest auf dem Schwanberg, 10.00 Uhr
29.06. Homöopathiehof Laub, 10-jähriges Jubiläum mit Tag der offenen Tür

2 Naturpark Steigerwald

Tourismusverband Steigerwald, Tel. 0 91 62/1 24 - 24, www.steigerwald-info.de

13.-15.06. Ipsheim: 825-Jahrfeier
20.-22.06. Herzogenaurach: Altstadtfest
21.-25.06. Neustadt/Aisch: Kirchweih
28.-29.06. Weinparadiesscheune: Weinparadiestage
29.06. Bad Windsheim: Tag der Volksmusik (Freilandmuseum)
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Foto: Tourismus Verbände

5 Fränkisches Seenland

Tourismusverband Fränkisches Seenland, Tel. 0 98 31/50 01-20, www.fraenkisches-seenland.de

29.05. „3-Seen-Oldtimer-Rallye“ - Ramsberg am Brombachsee

29.05 - 01.06. Dennenloher Schloss- und Gartentage - Schloss Dennenlohe

30.05. „Malifest“ am Kreuzwirtskeller - Hilpoltstein

07. - 09.06. Seefest am Altmühlsee - Seezentrum Schlungenhof

19. - 21.06. SUP-Race „Lost Mills“ - Seezentrum Langlau am Brombachsee

5 Stadt Wassertrüdingen – Region Hesselberg

Touristikservice Wassertrüdingen, Tel. 0 98 32 / 68 22 45, www.wassertruedingen.de

01.06. Limes-Weltkulturerbe-Lauf, Start: 12:15 Uhr LIMESEUM
04.06. Stadtführung, Treffpunkt 19:00 Uhr Rathaus Wassertrüdingen
07.06. Wanderung zur Klosterkirche Auhausen, Treffpunkt 14:00 Uhr Rathaus Wassertrüdingen
13. - 17.06. Heimat- und Volksfest Wassertrüdingen
15.06. Besichtigung der Türmerstube, Treffpunkt 14:00 Uhr Stadtkirche
27. - 29.06. Internationales Motorradtreffen auf dem Hesselberg
29.06. Kutschfahrt auf den Hesselberg, Treffpunkt 13:00 Uhr, Rathaus Wassertrüdingen

6 Naturpark Altmühltal

Zentrale Tourist-Information Naturpark Altmühltal, Tel. 0 84 21/98 76-0, www.naturpark-altmuehltal.de/veranstaltungen

24./25.05. Fuchsien- u. Kräutermarkt, Wemding, www.fuchsienmarkt-wemding.de

07. - 09.06. Altmühltaler Gartentage, Beilngries, www.altmuehltaler-gartentage.de

08.06. Oldtimertreffen, Neumarkt, www.oldtimertreffen-neumarkt.de

08. - 09.06. Pfingstaktion im Technikmuseum, Telefon 0 84 61/81 04

4 Romantisches Franken
31.05.-1.06. Feuchtwangen, Altstadtfest
01.06. Wittelshofen, Welterbefest im Limeseum, Römerpark Ruffenhofen
06.-09.06. Rothenburg, Pfingstfestspiele, www.meistertrunk.de
07.06. Dinkelsbühl, Themenführung: „Hexen, Hexer, Teufelsbanner“
ab 11.06. Feuchtwangen, Kreuzgangspiele, Cabaret, Wilhem Tell
19.-22.06. Ansbacher Altstadtfest, Sonntag verkaufsoffene Geschäfte
21.06. Dinkelsbühl, Kapuzinerkloster: „Kunst & Musik im Kloster

Tourismusverband Romantisches Franken, Tel. 0 98 03 / 9 41 41, www.romantisches-franken.de

Wassertrüdingen
Dennenlohe

3 Nürnberger Land

Nürnberger Land Tourismus, E-Mail: urlaub@nuernberger-land.de, urlaub.nuernberger-land.de

01.-30.06. Kirchweihfeste im gesamten Nürnberger Land
08.06. Fest der Veste - Mittelalterspektakel, Festung Rothenberg, Schnaittach, 10.00 Uhr
18.06. Debütabend der MärchenerzählerInnen, Schloss Henfenfeld, 19.30 Uhr
23.-29.06. Rosenwoche Hersbruck mit Rosenmarkt am 28.06.
27.-29.06. Altstadtfest Lauf a.d. Pegnitz
29.06. „Tag der offen Gartentür“ im Glas-Stadl, Oberrieden, 9 .00 – 18.00 Uhr

Franken erleben
Ausflugstipps für Juni • Veranstaltungen in der Region auf einen Blick

… mehr auf � www.nordbayern.de/reise �

Reise-Tipp der Woche

Sommerwochen-Spezial� 3 x ÜN. inkl. Frühstück� 3 x Abendessen� Mineralwasser zurBegrüßung im Zimmer� 1 x Sommer-Eisbecher� freie Nutzung des„The Monarch SPA“inkl. Thermalpools3 Nächte ab E 186,-p. P./DZ Comfort
buchbar vom 6.6. bis 22.6.2014

The Monarch Hotel
� Kaiser-Augustus-Straße 36,

93333 Bad Gögging
� (0 94 45) 98 884
� www.monarchbadgoegging.com
@ reservierung@monarchbadgoegging.com

Genießen Sie Ihren Sommer-
urlaub in der Hallertau!

Hier gibt es viele Möglichkeiten in
der Natur aktiv zu sein: Wandern,
Radtouren, Nordic Walking oder
Golfen. Entdecken Sie die reizvolle
Umgebung der Donau und des Alt-
mühltals. Von Nürnberg erreichen
Sie uns in ca. 1 Autostunde.

Gute REISE Samstag, 24. Mai 2014 / Seite 14

Reisetipp der Woche – 
die Spezialempfehlung

Erhöhen Sie den Werbeerfolg Ihrer Anzeigen-
werbeform durch eine crossmediale Ansprache. 
Rund 1,3 Mio. Kontaktchancen durch 
die wirkungsvolle Werbekombination 
von Nürnberger Nachrichten/Nürnberger Zeitung 
und nordbayern.de.

Täglich lesen 809.000 Leser die Tageszeitung, 
das Onlineangebot wird wöchentlich 
von 463.000 Unique Usern digital genutzt. 
Zusammen eine unschlagbare Reichweite 
von 1.272.000 Kontakten!

Unsere Crossmedia-Werbemöglichkeiten
� nden Sie auf Seite 10 und 11.

Wassersport bietet die Inselstadt
. Direkt am See eröffnete 2012

die „modernste Jugendherberge
Schleswig-Holsteins“, wie der Landes-
verband betont. Die Chance, ein Zim-
mer mit Seeblick zu erhalten, liegt bei
mehr als 40 Prozent. Der Ausblick
lässt sich jedoch auch von der Sauna,
dem Speisesaal oder der großzügigen
Dachterrasse aus genießen. Klar, dass
auch diese neue Herberge mit eigenen
Steganlagen auf ein Angebot aus
Segeltörns und Ruder- oder Kanufahr-
ten setzt. Eine hauseigene Segelschule

Den Gästen der Jugendherberge Falkenhain in Sachsen stehen auch Paddelboote für
Foto: DJH Landesverband Sachsen e.V.

Franken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erleben

Streichhölzer hergestellt. Heute resi-
diert hier eine Jugendherberge der
gehobenen Kategorie mit Maisonette-
zimmern, Sauna und einem Fitness-
Raum.

angrenzenden Naturschutzgebietes
verstellt den Blick auf das Zwischen-
ahner Meer.

Mehr Wasserblick bei ebenso viel
Wassersport bietet die InselstadtRaum.

Ist das noch eine Jugendherberge?
„Das ist schon ein sehr gehobener
Standard“, sagt Knut Dinter, Spre-
cher des Deutschen Jugendherbergs-
werks (DJH) in Detmold. Den hat das
DJH von der Friedrich-Naumann-Stif-
tung übernommen, die das Haus bis
2006 als Bildungsstätte betrieben
hatte. Insbesondere Familien, Rad-
wanderer und Seminargäste genießen
in der frisch renovierten Zündholzfa-
brik den unverstellten Blick auf den

Wassersport bietet die Inselstadt
zeburg. Direkt am See eröffnete 2012
die „modernste Jugendherberge
Schleswig-Holsteins“, wie der Landes-
verband betont. Die Chance, ein Zim-
mer mit Seeblick zu erhalten, liegt bei
mehr als 40 Prozent. Der Ausblick
lässt sich jedoch auch von der Sauna,
dem Speisesaal oder der großzügigen
Dachterrasse aus genießen. Klar, dass
auch diese neue Herberge mit eigenen
Steganlagen auf ein Angebot aus
Segeltörns und Ruder- oder Kanufahr-
ten setzt. Eine hauseigene Segelschule

Den Gästen der Jugendherberge Falkenhain in Sachsen stehen auch Paddelboote für
eine Tour auf dem Stausee zur Verfügung.

Franken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erleben

D ie mangelhafte Ausstattung
und schlechte Lage eines
Ferienhauses rechtfertigt

nicht automatisch eine Kündigung
des Reisevertrages. Das hat das
Amtsgericht Münster entschieden
(Az.: 28 C 2302/10). Über das
Urteil berichtet die Deutsche
Gesellschaft für Reiserecht in ihrer
Zeitschrift ReiseRecht aktuell.

In dem Fall hatte der Kläger
über den Jahreswechsel ein Ferien-
haus in Polen gebucht. Im Internet
wurde es unter anderem als
„modernes Ferienhaus“ in „erst-
klassiger, ruhiger Lage am Orts-
rand“ beschrieben.

Vor Ort war der Kläger mit den
Bedingungen nicht zufrieden. Er
rief den Vermieter an und
beschwerte sich. Weil kein anderes

Ferienhaus zur Verfügung stand,
reisten die Urlauber wieder ab.
Von dem Vermieter forderten sie
den Reisepreis sowie die Kosten
für die unnütze Fahrt zurück.

Vor Gericht scheiterte der Klä-
ger. Die Beschreibung der Lage
beinhalte keine Alleinlage des
Objektes. Dass es in einem Neubau-
gebiet am Rand des eigentlichen

Ortes liegt, sei kein Reisemangel.
Auch eine schlammige Zufahrt sei
im Dezember durchaus zuzumu-
ten. Der Kläger habe außerdem
keine Luxusreise, sondern eine Bil-
ligreise gebucht. Auch die Ausstat-
tung des Ferienhauses sei nach
Aussage von Zeugen nicht so man-
gelhaft gewesen, dass diese eine
Kündigung des Reisevertrages
gerechtfertigt hätte. dpa/tmn

Zum Frühstück Fischerboote
und Fährenflair, zum Nach-
tisch eine Paddelpartie oder
eine Barfußwanderung ent-

lang des Ufers. Und den ganzen Tag
über Sicht auf See und Segel: Um die-
sen Luxus zu genießen, muss man
nicht unbedingt in einem Nobelhotel
absteigen. Zahlreiche deutsche
Jugendherbergen bieten Wellenblick
für Jedermann zum günstigen Preis.
Eine Auswahl der interessantesten
Häuser jenseits von Nord- und Ostsee.

Voll auf die Wasserperspektive
setzt die Jugendherberge Zündholzfa-
brik in Lauenburg. Direkt am Elbufer
gelegen, wurden hier vor dem Ersten
Weltkrieg bis in die 60er-Jahre
Streichhölzer hergestellt. Heute resi-
diert hier eine Jugendherberge der
gehobenen Kategorie mit Maisonette-
zimmern, Sauna und einem Fitness-
Raum.

Ist das noch eine Jugendherberge?
„Das ist schon ein sehr gehobener
Standard“, sagt Knut Dinter, Spre-
cher des Deutschen Jugendherbergs-
werks (DJH) in Detmold. Den hat das
DJH von der Friedrich-Naumann-Stif-
tung übernommen, die das Haus bis
2006 als Bildungsstätte betrieben
hatte. Insbesondere Familien, Rad-
wanderer und Seminargäste genießen
in der frisch renovierten Zündholzfa-
brik den unverstellten Blick auf den
breiten Strom.

Das Wasser nicht nur ansehen, son-
dern sich auch darin tummeln, kön-
nen die Gäste im niedersächsischen
Bad Zwischenahn: Die dortige Jugend-
herberge betreibt nämlich eine eigene
Segelschule mit zehn Jollen und sechs
Kanus. Herbergsgäste ab 16 Jahren
können hier den Sportbootführer-
schein „Binnen“ oder den Segelgrund-
schein erwerben.

Dazu gibt es geführte Kanutouren,
Surfkurse, Beachvolleyball und eine
hauseigene Badestelle. Drei bis vier
Familien kommen in einem separaten
Bungalow unter, Rollstuhlfahrer in
einem neu errichteten Holzhaus. Einzi-
ger Wermutstropfen für Seesüchtige:
Die üppig wuchernde Vegetation des
angrenzenden Naturschutzgebietes
verstellt den Blick auf das Zwischen-
ahner Meer.

Mehr Wasserblick bei ebenso viel
Wassersport bietet die Inselstadt Rat-
zeburg. Direkt am See eröffnete 2012
die „modernste Jugendherberge
Schleswig-Holsteins“, wie der Landes-
verband betont. Die Chance, ein Zim-
mer mit Seeblick zu erhalten, liegt bei
mehr als 40 Prozent. Der Ausblick
lässt sich jedoch auch von der Sauna,
dem Speisesaal oder der großzügigen
Dachterrasse aus genießen. Klar, dass
auch diese neue Herberge mit eigenen
Steganlagen auf ein Angebot aus
Segeltörns und Ruder- oder Kanufahr-
ten setzt. Eine hauseigene Segelschule

gibt es hier zwar nicht, dafür bestehen
jedoch Kooperationen mit der Ratze-
burger Ruderakademie und dem örtli-
chen Segelzentrum.

Mit Wellenblick und Wassersport
locken indes nicht nur die norddeut-
schen Häuser ihre Gäste — bei der
„Aqua-Outdoor-Jugendherberge“ im
sächsischen Falkenhain zum Beispiel
ist schon der Name Programm. Er soll
unterstreichen, dass der zugehörige
Stausee ein Paradies für Angler und
Wassersportler ist.

Per Linienschiff reisen die Gäste
an, eine Anlegestelle befindet sich auf
dem Grundstück. Genächtigt wird in
Holz-Bungalows, die dem sächsischen
Stausee ein wenig skandinavisches
Flair verleihen. Die Unterkünfte sind
allerdings nur von Mai bis September
verfügbar.

Wer fließende Gewässer stehenden
vorzieht, wird beispielsweise im
baden-württembergischen Breisach
an der französischen Grenze fündig.
Rheinuferstraße 12 lautet die Adresse
des Hauses, und das ist wörtlich zu
nehmen.

Zwischen Jugendherberge und
Rhein liegen nur ein paar Meter Ufer-
promenade. Viele Rudergruppen mie-
ten sich hier ein, denn die Herberge
kooperiert mit dem benachbarten
Leistungszentrum des Ruderverban-
des. Auf dem Sportfeld gegenüber lau-
fen, werfen und springen Leichtathle-

ten um die Wette: Breisach
ist eine „Sport-Jugendher-
berge“. So nennen darf sich,
wer mit Sportverbänden
zusammenarbeitet und
sportlergerechte Speisen
serviert, sagt Leiterin Ger-
trud Rothenbächer. Nach
dem Training und einer
kräftigen Mahlzeit lassen
die Gäste den Tag am Ufer
in der Abendsonne am
Rhein ausklingen.

Von den 513 Jugendherber-
gen in Deutschland befin-
den sich 24 an der Nord-
see, 21 an der Ostsee und
327 an Seen. Die Preise für
Übernachtung, Frühstück
und Bettwäsche liegen je
nach Service und Angebot
zwischen 14 und 30 Euro.
Von der zweckmäßigen
Ausstattung bis zum geho-
benen Komfort gibt es vier
Kategorien. Zudem gelten
für Junioren, Familien und
27plus-Mitglieder unter-
schiedliche Tarife. —
www.jugendherberge.de

Kein Mangel
Einfache Ausstattung rechtfertigt Kündigung nicht

Den Gästen der Jugendherberge Falkenhain in Sachsen stehen auch Paddelboote für
eine Tour auf dem Stausee zur Verfügung. Foto: DJH Landesverband Sachsen e.V.

Koffer kommen an
Im vergangenen Jahr ist bei Flügen

so wenig Gepäck wie noch nie verspä-
tet und beschädigt angekommen oder
komplett verloren gegangen. Der
Wert lag bei 6,96 von 1000 Gepäckstü-
cken, teilte das Lufttransport-IT-Un-
ternehmen SITA mit. Im Vergleich zu
2012 bedeutete das einen Rückgang
von 21 Prozent. In den vergangenen
zehn Jahren hat sich die Anzahl sogar
halbiert, obwohl die Zahl der Passa-
giere im gleichen Zeitraum um rund
65 Prozent gestiegen ist.

Im Mondschein
Zu Touren durch die Nacht lädt die

Kurverwaltung des Ostseebades Binz
ein. Noch bis Mitte Oktober startet
die vierstündige Wanderung jeden
Abend im Sommer um 20 oder 20.30
Uhr am Haus des Gastes. Nach der
Wanderung durch die Buchenwälder
können Teilnehmer das Jagdschloss
Granitz besichtigen und in einem
Waldbiergarten einkehren. Weitere
Informationen unter Tel.: (038393)
148148 oder im Internet www.ostsee-
bad-binz.de

Wellen für wenig Geld
Zahlreiche deutsche Jugendherbergen bieten Urlaub an See und Fluss für Jedermann
Von Deike Uhtenwoldt

REISE AKTUELL

1 Die Gastlichen Fünf im Fränkischen Weinland

Kontaktinfo Gastliche Fünf im Fränk. Weinland, Tel. 0 93 81/4 01-12, www.die-gastlichen-fuenf.de

06. - 07.06. Volkacher Lebensart – Musikalisch kulinarisches Winzerhof-Festival
19. - 22.06. Altstadt-Weinfest Dettelbach
15.06. Unterfränkischer Volksmusiktag Mönchsondheim
27. - 30.06. Kitzinger Promenaden-Weinfest
29.06. Kunst & Kulinarisches in der Allee Gerolzhofen

2 „Dorfschätze“ zwischen Main und Steigerwald

Tourist-Info „Dorfschätze“, Tel. 0 93 83/90 94 95, www.dorfschaetze.de

07.06. Schlossparkführung „Wechsel der Jahreszeiten im Schlosspark“, Mauritiuskirche Wiesentheid, 13.00 Uhr
07.u.8.6. Hofschoppenfest der Familie Fröhlich in Wiesenbronn
14.06. „Pfingstferien – ein Spaziergang durch den Schlosspark“, Mauritiuskirche Wiesentheid, 13.00 Uhr
15.06. Schlossparkführung am Schwanberg, 14.00 Uhr
22.06. Schlossschoppenfest im romantischen Innenhof von Schloss Crailseim, Rödelsee, ab 14.00 Uhr
22.06. Schwanbergtag und Schlossparkfest auf dem Schwanberg, 10.00 Uhr
29.06. Homöopathiehof Laub, 10-jähriges Jubiläum mit Tag der offenen Tür

2 Naturpark Steigerwald

Tourismusverband Steigerwald, Tel. 0 91 62/1 24 - 24, www.steigerwald-info.de

13.-15.06. Ipsheim: 825-Jahrfeier
20.-22.06. Herzogenaurach: Altstadtfest
21.-25.06. Neustadt/Aisch: Kirchweih
28.-29.06. Weinparadiesscheune: Weinparadiestage
29.06. Bad Windsheim: Tag der Volksmusik (Freilandmuseum)
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Foto: Tourismus Verbände

5 Fränkisches Seenland

Tourismusverband Fränkisches Seenland, Tel. 0 98 31/50 01-20, www.fraenkisches-seenland.de

29.05. „3-Seen-Oldtimer-Rallye“ - Ramsberg am Brombachsee

29.05 - 01.06. Dennenloher Schloss- und Gartentage - Schloss Dennenlohe

30.05. „Malifest“ am Kreuzwirtskeller - Hilpoltstein

07. - 09.06. Seefest am Altmühlsee - Seezentrum Schlungenhof

19. - 21.06. SUP-Race „Lost Mills“ - Seezentrum Langlau am Brombachsee

5 Stadt Wassertrüdingen – Region Hesselberg

Touristikservice Wassertrüdingen, Tel. 0 98 32 / 68 22 45, www.wassertruedingen.de

01.06. Limes-Weltkulturerbe-Lauf, Start: 12:15 Uhr LIMESEUM
04.06. Stadtführung, Treffpunkt 19:00 Uhr Rathaus Wassertrüdingen
07.06. Wanderung zur Klosterkirche Auhausen, Treffpunkt 14:00 Uhr Rathaus Wassertrüdingen
13. - 17.06. Heimat- und Volksfest Wassertrüdingen
15.06. Besichtigung der Türmerstube, Treffpunkt 14:00 Uhr Stadtkirche
27. - 29.06. Internationales Motorradtreffen auf dem Hesselberg
29.06. Kutschfahrt auf den Hesselberg, Treffpunkt 13:00 Uhr, Rathaus Wassertrüdingen

6 Naturpark Altmühltal

Zentrale Tourist-Information Naturpark Altmühltal, Tel. 0 84 21/98 76-0, www.naturpark-altmuehltal.de/veranstaltungen

24./25.05. Fuchsien- u. Kräutermarkt, Wemding, www.fuchsienmarkt-wemding.de

07. - 09.06. Altmühltaler Gartentage, Beilngries, www.altmuehltaler-gartentage.de

08.06. Oldtimertreffen, Neumarkt, www.oldtimertreffen-neumarkt.de

08. - 09.06. Pfingstaktion im Technikmuseum, Telefon 0 84 61/81 04

4 Romantisches Franken
31.05.-1.06. Feuchtwangen, Altstadtfest
01.06. Wittelshofen, Welterbefest im Limeseum, Römerpark Ruffenhofen
06.-09.06. Rothenburg, Pfingstfestspiele, www.meistertrunk.de
07.06. Dinkelsbühl, Themenführung: „Hexen, Hexer, Teufelsbanner“
ab 11.06. Feuchtwangen, Kreuzgangspiele, Cabaret, Wilhem Tell
19.-22.06. Ansbacher Altstadtfest, Sonntag verkaufsoffene Geschäfte
21.06. Dinkelsbühl, Kapuzinerkloster: „Kunst & Musik im Kloster

Tourismusverband Romantisches Franken, Tel. 0 98 03 / 9 41 41, www.romantisches-franken.de

Wassertrüdingen
Dennenlohe

3 Nürnberger Land

Nürnberger Land Tourismus, E-Mail: urlaub@nuernberger-land.de, urlaub.nuernberger-land.de

01.-30.06. Kirchweihfeste im gesamten Nürnberger Land
08.06. Fest der Veste - Mittelalterspektakel, Festung Rothenberg, Schnaittach, 10.00 Uhr
18.06. Debütabend der MärchenerzählerInnen, Schloss Henfenfeld, 19.30 Uhr
23.-29.06. Rosenwoche Hersbruck mit Rosenmarkt am 28.06.
27.-29.06. Altstadtfest Lauf a.d. Pegnitz
29.06. „Tag der offen Gartentür“ im Glas-Stadl, Oberrieden, 9 .00 – 18.00 Uhr

Franken erleben
Ausflugstipps für Juni • Veranstaltungen in der Region auf einen Blick

… mehr auf � www.nordbayern.de/reise �

Reise-Tipp der Woche

Sommerwochen-Spezial� 3 x ÜN. inkl. Frühstück� 3 x Abendessen� Mineralwasser zurBegrüßung im Zimmer� 1 x Sommer-Eisbecher� freie Nutzung des„The Monarch SPA“inkl. Thermalpools3 Nächte ab E 186,-p. P./DZ Comfort
buchbar vom 6.6. bis 22.6.2014

The Monarch Hotel
� Kaiser-Augustus-Straße 36,

93333 Bad Gögging
� (0 94 45) 98 884
� www.monarchbadgoegging.com
@ reservierung@monarchbadgoegging.com

Genießen Sie Ihren Sommer-
urlaub in der Hallertau!

Hier gibt es viele Möglichkeiten in
der Natur aktiv zu sein: Wandern,
Radtouren, Nordic Walking oder
Golfen. Entdecken Sie die reizvolle
Umgebung der Donau und des Alt-
mühltals. Von Nürnberg erreichen
Sie uns in ca. 1 Autostunde.

Gute REISE Samstag, 24. Mai 2014 / Seite 14

Festformat der Zeitungsanzeige:

2-spaltig (110 mm breit) 60 mm hoch, 4-farbig - standardisiert

Fremdenverkehrspreise (Tourismusverband/Hotel). Preis zzgl. MwSt. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Anzeigenpreisliste Nr. 59 v. 1.1.2017/Nr. 60 v. 1.1.2018.

1 Die Gastlichen Fünf im Fränkischen Weinland

Kontaktinfo Gastliche Fünf im Fränk. Weinland, Tel. 0 93 81/4 01-12, www.die-gastlichen-fuenf.de

06. - 07.06. Volkacher Lebensart – Musikalisch kulinarisches Winzerhof-Festival
19. - 22.06. Altstadt-Weinfest Dettelbach
15.06. Unterfränkischer Volksmusiktag Mönchsondheim
27. - 30.06. Kitzinger Promenaden-Weinfest
29.06. Kunst & Kulinarisches in der Allee Gerolzhofen

2 „Dorfschätze“ zwischen Main und Steigerwald

Tourist-Info „Dorfschätze“, Tel. 0 93 83/90 94 95, www.dorfschaetze.de

07.06. Schlossparkführung „Wechsel der Jahreszeiten im Schlosspark“, Mauritiuskirche Wiesentheid, 13.00 Uhr
07.u.8.6. Hofschoppenfest der Familie Fröhlich in Wiesenbronn
14.06. „Pfingstferien – ein Spaziergang durch den Schlosspark“, Mauritiuskirche Wiesentheid, 13.00 Uhr
15.06. Schlossparkführung am Schwanberg, 14.00 Uhr
22.06. Schlossschoppenfest im romantischen Innenhof von Schloss Crailseim, Rödelsee, ab 14.00 Uhr
22.06. Schwanbergtag und Schlossparkfest auf dem Schwanberg, 10.00 Uhr
29.06. Homöopathiehof Laub, 10-jähriges Jubiläum mit Tag der offenen Tür

2 Naturpark Steigerwald

Tourismusverband Steigerwald, Tel. 0 91 62/1 24 - 24, www.steigerwald-info.de

13.-15.06. Ipsheim: 825-Jahrfeier
20.-22.06. Herzogenaurach: Altstadtfest
21.-25.06. Neustadt/Aisch: Kirchweih
28.-29.06. Weinparadiesscheune: Weinparadiestage
29.06. Bad Windsheim: Tag der Volksmusik (Freilandmuseum)

3 Nürnberger Land
01.-30.06. Kirchweihfeste im gesamten Nürnberger Land
08.06. Fest der Veste - Mittelalterspektakel, Festung Rothenberg, Schnaittach, 10.00 Uhr
18.06. Debütabend der MärchenerzählerInnen, Schloss Henfenfeld, 19.30 Uhr

Franken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erleben
Ausflugstipps für Juni

Franken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erlebenFranken erleben

… mehr auf � www.nordbayern.de/reise �
186,-p. P./DZ Comforts 22.6.2014

Sonderpreis
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€ 1.000,–
Listenpreis:
€ 4.195,20
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Listenpreis:
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Flexformen
in der Zeitung

Mustergröße:

Kreis

1-spaltig (53 mm breit), 75 mm hoch
Rechteck

1-spaltig (53 mm breit), 230 mm hoch

Mustergröße:

Silhouette

1-spaltig (53 mm breit), 40 mm hoch
Rechteck

6-spaltig (280 mm breit), 108 mm hoch

fl exibel – exklusiv – maßgeschneidert

ANZEIGE

Anfang des Jahres ist es wieder soweit,
wenn luftige Giganten den Tegernseer
Himmel erobern.
Während sich „oben“ rund 30 Heißluft-
ballone und Luftschiffe tummeln, erwar-
tet die Besucher „unten“ auf festem Bo-
den ein kunterbuntes Rahmenprogramm.

Höhepunkt neben den täglichen
Ballonstarts ab 5.2., ist das

traditionelle Ballonglühen mit
musikalischer Untermalung
(Freitag- und Samstagabend).
Unter dem Motto „Winter-
nachtzauber – Feuer. Alpen.
Glühen.“ präsentiert sich
an der Seepromenade ein
besonderer Markt mit über
50 Künstlern und Ausstel-
lern. Livemusik, Feuershows

und ein abwechslungsreiches
Kinderprogramm runden den

inzwischen über die Grenzen
Bayerns hinaus bekannten Winter-

event ab.

Der Termin:
4. bis 8. Februar 2015

Die Programmpunkte, alle
teilnehmenden Ballonteams und
Übernachtungstipps sind unter

www.montgolfiade.de
zu finden.

Zum Abheben schön!

Die 15. Tegernseer Tal
Montgolfiade

Mitspielen & Gewinnen
Lust auf ein erlebnisreiches
Wochenende am Tegernsee?

Wir verlosen zwei Übernachtungen
für zwei Personen inkl. Frühstück, im
Hotel Schnitzer***s in Bad Wiessee
mit gemeinsamer Luftschifffahrt und
freiem Eintritt in den Badepark und die

Spielbank Bad Wiessee.

Einfach mitspielen
QR-Code scannen oder unter
www.nordbayern.de/tegernsee

Er
le

be
n

Si
e de

n Teg
ernsee aus der Vogelperspektive:

Für 215 Euro im Rahmen der Montg

olfi
ad

e

Tegernseer Tal Tourismus GmbH
Hauptstraße 2, 83684 Tegernsee

Tel 08022 92738-0, www.tegernsee.com

Mit den Rochen am Abgrund
Die Azoreninseln sind ein Paradies für Taucher und andere Aktivurlauber
Von Manuel Meyer

Samstag, 27. Dezember 2014 / Seite 14Gute REISE

Der Blick in die Tiefe ist fast
schon ein wenig unheimlich.
Die Taucher halten sich we-
nige Seemeilen vor der Küste

der Azoreninsel Faial an zwei mit dem
Schlauchboot verbundenen Ketten in
zehn Meter Tiefe fest und schauen ge-
spannt ins unendliche Blau des Atlan-
tischen Ozeans. Ein Gefühl, als schwe-
be man wie ein Astronaut im Nichts.

Plötzlich unterbrechen schwarze
Schatten, die sich in Formation von
unten annähern, die Einsamkeit in der
Weite des Ozeans. Fünf Blauhaie tau-

Mobula-Teufelsrochen gleiten
am Tiefseeberg Princess Alice Bank
vorbei. Foto: Norberto Diver

Informationen: Fremdenverkehrsamt
Portugal, Zimmerstraße 56, 10117 Ber-
lin (Tel.: 0 30/25 41 06 72, www.visit-
azoren.com).

Stopp in menschenleeren Buchten
Seeadler, Schildkröten und Korallenbänke: eine Segeltour durch den Golf von Thailand
Von Michael Juhran

Sandra Kiesel hat sich einen
Kindheitstraum erfüllt. Nach-
dem die 26-Jährige in Südafrika
und am Bodensee ihre Segel-

prüfungen bestanden hat und sich
kurze Zeit in Melbourne erprobte, hat
sie im Golf von Thailand das Segelpa-
radies gefunden, nach dem sie sich seit
Jahren sehnte. „Es ist schon optimal,
aus seinem Hobby einen Job machen
zu können“, schwärmt sie und deutet
auf die gegenüberliegenden
Inseln: „Dort draußen war-
ten Abenteuer und Idylle,
nahezu menschenleere In-
seln mit romantischen
Stränden, farbenprächtige
Tauch- und Schnorchelre-
viere und gastfreundliche
Fischer.“

Sandra und ihre Kollegen
von der Sunsail Marina auf
Koh Samui bringen alles
Notwendige für eine Vier-
Tages-Fahrt an Bord. Ein
geräumiger, gut elf Meter
langer Katamaran mit zwei
Motoren von je 30 Pferde-
stärken und vier Doppelka-
binen ist Fahrzeug, Lebens-
raum und Unterkunft für die
Tour. Als erstes Ziel der Er-
kundungsfahrt durch den
Golf hat Kiesel den vier
Fahrstunden entfernten und
102 Quadratkilometer gro-
ßen Marine-Nationalpark
Ang Thong ausgesucht. Die
Inseln inspirierten den
Schriftsteller Alex Garland
zu seinem Roman „The
Beach“, der später mit Leo-
nardo DiCaprio verfilmt
wurde.

Vielleicht ist der Begriff
Paradies etwas übertrieben,
aber wunderschön sind sie
allemal. Auf dem kleinen Ei-
land Ko Mae Ko gestattet ein

chen langsam aus der Tiefe auf Der
Traum eines jeden Tauchers geht in
Erfüllung. Die Azoren sind einer der
wenigen Plätze auf der Welt, an denen
es möglich ist, mit einem der schnells-
ten Raubfische der Ozeane zu tauchen.
Auch Hammerhaie und Makohaie
trifft man hier manchmal. Während
die Gewässer vor der Nachbarinsel
Santa Maria vor allem für Walhai-Be-
gegnungen bekannt sind, gibt es hier
am Unterwasserberg Condor vor Faial
fast eine Blauhai-Garantie. Damit es
zu dieser unvergesslichen Begegnung

kommt, braucht es allerdings einen
Trick. Norberto Serpa, Portugals
Tauchlegende, hat neben Fischblut
auch riesige Thunfischköpfe in die Kö-
derbox gelegt. Der Geruch ist für die
Haie unwiderstehlich.

Nicht weniger spannend geht es an
der Princess Alice Bank rund 45 See-
meilen vor der Küste Faials zu. Der
Mond steht noch hoch am Nachthim-
mel, als Norberto, ein Seewolf wie aus
dem Bilderbuch, das Boot aus dem Ha-
fen von Horta in die Dunkelheit steu-
ert. Die sternklare Nacht ist bitterkalt.
Nur die Pottwale, die beim Auftauchen
gigantische Wasserfontänen aussto-
ßen, durchbrechen die Stille auf dem
Nordatlantik. Zum Sonnenaufgang er-
reicht das Boot nach drei Stunden den
Tiefseeberg.

Bei diesem Tauchgang wird einem
spektakulär vor Augen geführt, warum
die portugiesischen Azoren zwischen
Europa und Nordamerika zu den bes-
ten Tauchgebieten Europas gehören.
Schon vom Boot aus sind die grünli-
chen Silhouetten der gigantischen Mo-
bula-Teufelsrochen auszumachen, die
hier in Schwärmen von bis zu 15 Tie-
ren ihre Runden ziehen. Riesige Barra-
kuda- und Makrelenschwärme mi-
schen sich mit Atlantischen Bonitos
und Zackenbarschen. Plötzlich lenken
zwei zehn Meter lange Walhaie auf der
Suche nach Plankton die Aufmerk-
samkeit auf sich.

Obwohl auf allen Azoren-Inseln
rund 90 interessante Tauchplätze exis-
tieren, zieht es Taucher vor allem nach
Faial und auf die Nachbarinsel Pico.
Hier taucht man direkt an der Küste
an von Lavaströmen geformten Steil-
wänden, in Tunneln, Grotten und Vul-
kankratern, in denen man Tintenfi-
sche, Makrelen, Barrakudas und
braune Zackenbarsche findet.

Die Hochseetauchplätze vor den bei-
den Inseln sind auf den Azoren aber
mit Sicherheit der Höhepunkt für Tau-
cher, immerhin kommt es hier zu den
spektakulären Begegnungen mit den
Großfischen. Doch braucht man hier
weder Taucher zu sein, noch weit hi-
nauszufahren, um große Meeresbe-
wohner zu sehen. Direkt vor der Küste
Faials und Picos tummeln sich 28 ver-
schiedene Wal- und Delfinarten, er-
klärt die amerikanische Meeresbiolo-
gin Lisa Steiner.

Mit Ferngläsern auf den Steilklip-
pen postierte Beobachter weisen die
Whalewatching-Unternehmen auf den
genauen Aufenthaltsort der Wale und
Delfine hin, so dass es nicht lange dau-
ert, bis man die Riesen der Meere zu
Gesicht bekommt. Bedingt durch den
Golfstrom und den vulkanischen Ur-

sprung der Azoren finden die Wale hier
auf ihren langen Wanderungen zwi-
schen der Dominikanischen Republik
sowie Island und Grönland sehr nähr-
stoffreiches Wasser. Doch wäre es fast
kriminell, nur die Unterwasserwelt der
Azoren zu genießen. Die meisten Tou-
risten zieht es nach São Miguel und
Santa María, die östlichsten der insge-
samt neun Azoren-Inseln, mit ihren
traumhaften Stränden und ihrem grü-
nen Hinterland. São Jorge ist ein Wan-
derparadies, Graciosa, Faial und Pico
locken mit gewaltigen Vulkankratern.
Fast alle Inseln begeistern mit traum-
haften Landschaften, teils mit Vulka-
nen, teils mit dichten Atlantikwäldern.

Auf Flores ist die Mischung aus Ir-
land und Hawaii wohl am spektaku-
lärsten. Vor allem beim Canyoning,
dem Schluchtenwandern, wird einem
bewusst, dass die Azoren viel wilder,
ursprünglicher und abenteuerlicher als
Madeira oder die Kanaren sind.

Aussichtspunkt einen fantastischen
Überblick über die Inselwelt mit ihren
dicht aneinandergereihten und steil in
den Himmel ragenden Karstfelsen. Die
42 Inseln bilden ein ideales Revier für
Kajakfahrer, die auf ihrer Tour von ei-
nem idyllischen Sandstrand zum
nächsten kleine, vom Meereswasser
aus dem Stein gewaschene Grotten er-
kunden oder Seeadler und Schildkrö-
ten bewundern können.

Am nächsten Tag ist kaum Wind zu
spüren. Die Sonne brennt auf das
Meer. Da hilft höchstens Sonnen-
schutzfaktor 50 auf der etwa fünfstün-
digen Tour zur nördlichsten Insel na-
mens Koh Tao. Nachdem der
Katamaran mit Motorkraft die Karst-
inseln hinter sich gelassen hat, nimmt
sich Sandra Zeit, um ihre Crew auf
Zeit zumindest in grundlegende see-
männische Kenntnisse einzuweihen.

Für Sandra gehören die Korallenbän-
ke rund um die Insel zu den besten
Tauch- und Schnorchelrevieren im
Golf. Papageien- und Napoleonfische
knabbern an grazilen Korallen, Zebra-
fische umrunden die Schnorchler, und
Schwärme neugieriger winziger Fisch-
lein hüllen die von Bord springende
Gruppe in kürzester Zeit von allen Sei-
ten ein.

Etwa 40 Tauchschulen haben Koh
Tao als ihren Standort ge-
wählt. Die einstige Gefängnis-
insel Thailands mausert sich
zwar noch zögerlich zur Tou-
ristendestination, doch Indivi-
dualreisende finden hier idyl-
lische kleine Ferienhäuser, in
denen man sich dem Massen-
trubel entziehen kann.

Auch die südlich von Koh
Tao gelegene Insel Koh Phan-
gan machte noch in den 80er
Jahren als Backpacker- und
Hippieresort von sich Reden.
So verwundert es nicht, dass
man am Strand noch immer
auf ganz besondere Typen mit
Gitarre und Tarzanlenden-
schurz trifft.

Am nächsten Tag weht tat-
sächlich eine leichte Brise, und
die Segel werden gesetzt. Auch
wenn der niedrige Geräusch-
pegel der Motoren in den ver-
gangenen Tagen nicht wirk-
lich störte, vermitteln die Ruhe
und Eleganz des Segelns ein
ganz eigenes Wohlgefühl. Ma-
jestätisches lautloses Da-
hingleiten — so schön kann es
auf dem Wasser sein.

Weitere Informationen: Thailän-
disches Fremdenverkehrsamt,
Tel.: 0 69) 1 38 13 90, E-Mail:
info@thailandtourismus.de,
www.thailandtourismus.deKajakfahrer finden überall noch menschenleere Buchten. Foto: Tourism Authority of Thailand

Notruf bei Skiunfall
Mehr als 14 Millionen Deutsche fah-

ren Ski oder Snowboard. Doch immer
wieder kommt es auf Piste oder Rodel-
bahn zu teils schwerwiegenden Unfäl-
len. Winterurlauber sollten daher die
Nummer des Euronotrufs im Gepäck
haben: Die 112 gilt in allen EU-Mit-
gliedsstaaten sowie vielen weiteren
Ländern. Der Europanotruf ist sowohl
vom Festnetz als auch vom Mobiltele-
fon aus gebührenfrei und benötigt kei-
ne Vorwahl.

Wagners Welt
Wer hinter die Kulissen des Fest-

spielhauses in Bayreuth blicken möch-
te, hat dazu noch bis März die Chance.
Täglich ab 14 Uhr werden Führungen
durch das eindrucksvolle Opernhaus
angeboten. Ob Zuschauerraum, Or-
chestergraben oder Opernbühne: Besu-
cher können in die Welt Wagners ein-
tauchen (www.bayreuth-tourismus.
de).

Eiswände und Iglus
Das österreichische Pitztal wird zu

einem Zentrum für Eiskletterer: Vom
16. bis 18. Januar 2015 findet dort das
Eiskletterfestival „Eis Total 2015“
statt. Das Event ist nicht nur etwas für
Profis. Einsteiger können mit Unter-
stützung von Bergführern erste Schrit-
te an der Eiswand wagen. Wem das zu
gefährlich ist, der kann lernen, wie ein
Iglu gebaut wird oder auf der „Eis To-
tal Party“ feiern. Der Teilnehmerbei-
trag liegt bei 49 Euro, Anmeldung
online unter www.eis-total.at.

Nachts im Park
Im Nationalpark Eifel gehen Besu-

cher im kommenden Jahr erstmals auf
Sternenwanderungen. Die ersten Tou-
ren finden am 16. und 17. Januar statt.
2015 wird es insgesamt 14 Führungen
geben, auf denen ein Astronom durch
die Dunkelheit des Parks führt. Der
Nationalpark Eifel ist im Sommer zum
Sternenpark gekürt worden.
(www.nationalpark-eifel.de).

Die Kreuzgangspiele im Zeichen der Reformation
Zum Jubiläum haben die traditions-
reichen Festspiele in Feuchtwangen
ein großes Theaterstück
über das Leben Martin
Luthers auf den Spiel-
plan gesetzt.

Als Vorlage dient
das Drehbuch des
2003 veröffentlich-
ten Films „Luther“.
Luther wird auf der
Bühne vor der hi-
storischen Kulisse
des alten Kreuz-
gangs erlebbar
als Mensch sei-
ner Zeit, die ge-
kennzeichnet ist
durch massive

Umwälzungen und Widersprüche. Von
Zweifeln und Selbstzweifeln gequält,
geht Luther dennoch standhaft und

scheinbar unbeirrbar
seinen Weg durch
sein schweres und
reiches Leben. Was
von ihm bleibt, das
ist lebendige Ge-
schichte bis heute.
Premiere hat „Luther“
am 15. Juni 2017.

Die beeindruckende
Lebensgeschichte der
bayerisch-fränkischen
Reformatorin Argula
von Grumbach wird an
vier Abenden ab dem
23. Juni 2017 in der Jo-

hanniskirche zu erleben sein: Die Re-
formation scheint auf den ersten Blick
eine Bewegung von Männern gewesen
zu sein. Doch auch Frauen haben die-
se Zeit entscheidend mitgeprägt. Eine
von ihnen war Argula von Grumbach.
Sie korrespondierte mit Luther und war
die auflagenstärkste Flugblattschreibe-
rin des 16. Jahrhunderts – eine starke
Frau, die sich politisch engagiert und
sich gegen alle Widerstände für ihre
Überzeugung einsetzt.

Darüber hinaus wird es eine ganze Rei-
he von kleineren Veranstaltungen zum
Reformationsjubiläum 2017 geben. Im
romanischen Kreuzgang ist zudem das
Musical „Kiss me, Kate“ und für Fami-
lien „Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer“ zu sehen.

Kulturbüro der Stadt Feuchtwangen

Marktplatz 2
91555 Feuchtwangen

Telefon: 09852/90444

E-Mail: mail@kreuzgangspiele.de
auf www.kreuzgangspiele.de und auf www.reservix.de

ANZEIGE

Informationen und Karten gibt es im

© Nicole Brühl

© Forster

W ir drehen ab!“, ruft Fabi-
an Ritter vom Heck der
„Oceano Cinco“. Er wirft
einen verächtlichen Blick

auf das Glassbottom-Boot, das mit vol-
ler Kraft auf die Küste zusteuert. Dort-
hin, wo sich zuletzt das große schwar-
ze Etwas durch den Blas, wie die vom
Wal ausgestoßene Fontäne in der
Fachsprache heißt, verraten hat.

Noch ein weiteres Schiff hat die Ver-
folgung des Großwals – ob Pott- oder
Brydewal kann Ritter auf die Entfer-
nung nicht mit Sicherheit sagen – auf-
genommen. Maximal drei Boote
gleichzeitig dürfen sich beim Whale-
watching vor der spanischen Insel La
Gomera Delfinen und Walen nähern.
Dem Meeresbiologen Ritter sind
schon zwei fast zu viel.

„Wir dürfen den Tieren nicht zu
sehr auf die Pelle rücken“, meint der
Vorsitzende des Berliner Vereins
M.E.E.R., der seine zentrale Rolle in
der wissenschaftlichen Erforschung
und dem daraus resultierenden
Schutz der Meeressäuger vor La
Gomera sieht. Das Gewässer im Süd-
westen ist tief, strömungsarm und nah-
rungsreich – Bedingungen, die wie ein
Magnet auf Wale und Del-
fine wirken. Von 85 Arten
weltweit kommen 23,
hauptsächlich Große
Tümmler, Indische Grind-
wale, Fleckendelfine,
Rauhzahndelfine und
Gewöhnliche Delfine hier
vor. „Für Walbeobach-
tung und Walforschung
ist La Gomera einer der
besten Plätze in Europa“,
erzählt Ritter begeistert.

Die „Oceano Cinco“
tuckert langsam aufs offe-
ne Meer hinaus. Ein
Schwarm Gelbschnabel-
Sturmtaucher kreist in
einiger Entfernung aufge-
regt über der Oberfläche.
Der Grund sind Tausende
kleine silbrig glänzende
Fischchen, ein gefunde-
nes Fressen auch für die
Fleckendelfine, die wie
aus dem Nichts plötzlich
unter den Vögeln auftau-
chen. „Jeder denkt, dass
Delfine sofort zum Boot
kommen, wenn sie eins
entdecken. Weit gefehlt!“, erklärt
Fabian Ritter. „Sie sind eher mit den
für sie wichtigen Dingen beschäftigt.“
Jetzt zum Beispiel mit Jagen. „Gedul-
dig sein, aufmerksam bleiben“, appel-
liert der 49-Jährige an die Whale Wat-
cher, die auf die Delfine starren.

Der Fleckendelfin ist Whalewat-
chers Liebling

Zu Recht. Kurze Zeit später kommt
eine gut aufgelegte Schule Fleckendel-
fine direkt auf die „Oceano Cinco“ zu.
Sie reiten auf der Bugwelle, lassen
sich zurückfallen, springen synchron
in Dreierformation neben dem Boot
her, tauchen mal links, mal rechts auf,
zum sprichwörtlichen Greifen nah.
Eines der Tiere dreht den Spieß kur-
zerhand um: Langsam und geschmei-
dig nähert es sich, dreht sich um die
eigene Achse und beäugt seinerseits
scheinbar aufmerksam die Bootsinsas-
sen – Humanwatching.

Wie die Delfine und Wale mit den
Booten interagieren, ist eine der ver-
haltensbiologischen Fragen, die der
Verein M.E.E.R. stellt. Und beantwor-
tet. Bei jeder Tour, die der in Valle
Gran Rey ansässige Whalewatching-

Veranstalter Oceano anbietet, werden
in Kooperation mit und für M.E.E.R.
wissenschaftliche Daten erhoben.

Dazu gehören auch Datum, Uhrzeit,
Position, Seegang, angetroffene
Arten, Gruppengröße sowie die Anwe-
senheit von Kälbern und Jungtieren.
Von 1995 bis 2014 wurden mehr als
11000 Sichtungen erfasst. Die Gewäs-
ser im Süden La Gomeras gehören
damit zu den bestuntersuchten auf
den Kanaren und in Europa.

„Wale und Delfine sind für mich die
Krönung der Schöpfung im Meer“,
sagt Fabian Ritter, der sich für ein
Schutzgebiet für die Meeressäuger
vor La Gomera einsetzt. Die Daten,
die sein Verein erhebt, sollen diese
Forderung unterstützen. Neben der
Verschmutzung des Meeres durch die
im Bananenanbau verwendeten Pesti-
zide und Düngemittel stellen insbeson-

dere die zwischen den kanarischen
Inseln verkehrenden Schnellfähren
eine große Gefahr dar.

Strandungen in Folge von Kollisio-
nen, von Schiffsschrauben verstüm-
melte oder gar getötete Tiere sind kei-
ne Seltenheit. Eine Reduzierung des
Tempos der Hochgeschwindigkeitsfäh-
ren von derzeit 35 auf 15 Knoten, die
Anwesenheit eines Beobachters an
Bord, der nach Walen und Delfinen in
der Fahrtlinie Ausschau hält, oder
auch die Verlegung der Schiffsrouten
fordert M.E.E.R.

Mit 15 Jahren, einem Alter, in dem
junge Männer eigentlich andere Dinge
im Kopf haben, träumte Fabian Ritter
von Walen und Delfinen. 1995 leistete
er mit seiner Diplomarbeit über die
Cetaceen vor La Gomera Pionierar-
beit. Heute ist die Faszination für die
Meeressäuger Beruf. Ritter ist Berater

der belgischen Regierung in der Inter-
nationalen Walfangkommission
(IWC), Mitarbeiter der Whale and Dol-
phin Conservation (WDC) Deutsch-
land und Mitglied der Ship-Strike-
Working-Group der IWC. „Ich bin
mir selbst treu geblieben“, sagt Fabi-
an Ritter. Dazu gehört eben auch,
abdrehen zu können – selbst wenn
man viel lieber ganz nah dran wäre.

Mehr Informationen:
Spanisches Fremdenverkehrsamt,
www.spain.info/de
Tel.: (089)53074611
Wal- und Delfinschutzorganisation
WDC, Whale & Dolphin Conservation
whales.org
Tel.: (089)61002393
www.whales.org
Beide haben diese Reise unterstützt.

Oben: Ein Felsklotz, der aus
dem Meer ragt, das ist La
Gomera.
Links: Die Delfine spielen
direkt neben dem Boot.
Rechts: Fabian Ritter kämpft
für ein Schutzgebiet vor der
Insel.

Mehr Bilder und ein Video
finden Sie unter
www.nordbayern.de/reise

Wie ein runder, in der Mitte
üppig bewachsener Felsklotz
ragt die wilde Mini-Insel aus
dem Meer. Karge Berge, tief
eingeschnittene Täler, steile
Küsten und der immergrüne

Lorbeerwald – das ist
La Gomera. Die Kanareninsel

gilt auch als perfektes Ziel
für Walbeobachtungen.

Der
die Wale
schützt
Mit einem Meeresbiologen vor La Gomera unterwegs

Von Kerstin Wolters (Text und Fotos)
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Anfang des Jahres ist es wieder soweit, 
wenn luftige Giganten den Tegernseer 
Himmel erobern. 
Während sich „oben“ rund 30 Heißluft-
ballone und Luftschiffe tummeln, erwar-
tet die Besucher „unten“ auf festem Bo-
den ein kunterbuntes Rahmenprogramm. 

Höhepunkt neben den täglichen 
Ballonstarts ab 5.2., ist das  

traditionelle Ballonglühen mit 
musikalischer Untermalung 
(Freitag- und Samstagabend). 
Unter dem Motto „Winter-
nachtzauber – Feuer. Alpen. 
Glühen.“ präsentiert sich 
an der Seepromenade ein 
besonderer Markt mit über 
50 Künstlern und Ausstel-
lern. Livemusik, Feuershows 

und ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm runden den 

inzwischen über die Grenzen 
Bayerns hinaus bekannten Winter-

event ab. 

Der Termin:
4. bis 8. Februar 2015

Die Programmpunkte, alle 
teilnehmenden Ballonteams und 
Übernachtungstipps sind unter 

www.montgolfiade.de 
zu finden. 

Zum Abheben schön!

Die 15. Tegernseer Tal 
Montgolfiade

Mitspielen & Gewinnen
Lust auf ein erlebnisreiches 
Wochenende am Tegernsee?

Wir verlosen zwei Übernachtungen 
für zwei Personen inkl. Frühstück, im 
Hotel Schnitzer****s in Bad Wiessee 
mit gemeinsamer Luftschifffahrt und 
freien Eintritt in den Badepark und die 

Spielbank Bad Wiessee.

Einfach mitspielen 
QR-Code scannen oder unter 
www.nordbayern.de/tegernsee

Er
le

be
n 

Si
e d

en
 Teg

ernsee aus der Vogelperspektive: 

Für 215 Euro im Rahmen der Montg

olfi
 ad

e

Tegernseer Tal  Tourismus GmbH
Hauptstraße 2, 83684 Tegernsee 

Tel 08022 92738-0, www.tegernsee.com 
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Die Kreuzgangspiele im Zeichen der Reformation
Zum Jubiläum haben die traditions-
reichen Festspiele in Feuchtwangen
ein großes Theaterstück
über das Leben Martin
Luthers auf den Spiel-
plan gesetzt.

Als Vorlage dient
das Drehbuch des
2003 veröffentlich-
ten Films „Luther“.
Luther wird auf der
Bühne vor der hi-
storischen Kulisse
des alten Kreuz-
gangs erlebbar
als Mensch sei-
ner Zeit, die ge-
kennzeichnet ist
durch massive

Umwälzungen und Widersprüche. Von
Zweifeln und Selbstzweifeln gequält,
geht Luther dennoch standhaft und

scheinbar unbeirrbar
seinen Weg durch
sein schweres und
reiches Leben. Was
von ihm bleibt, das
ist lebendige Ge-
schichte bis heute.
Premiere hat „Luther“
am 15. Juni 2017.

Die beeindruckende
Lebensgeschichte der
bayerisch-fränkischen
Reformatorin Argula
von Grumbach wird an
vier Abenden ab dem
23. Juni 2017 in der Jo-

hanniskirche zu erleben sein: Die Re-
formation scheint auf den ersten Blick
eine Bewegung von Männern gewesen
zu sein. Doch auch Frauen haben die-
se Zeit entscheidend mitgeprägt. Eine
von ihnen war Argula von Grumbach.
Sie korrespondierte mit Luther und war
die auflagenstärkste Flugblattschreibe-
rin des 16. Jahrhunderts – eine starke
Frau, die sich politisch engagiert und
sich gegen alle Widerstände für ihre
Überzeugung einsetzt.

Darüber hinaus wird es eine ganze Rei-
he von kleineren Veranstaltungen zum
Reformationsjubiläum 2017 geben. Im
romanischen Kreuzgang ist zudem das
Musical „Kiss me, Kate“ und für Fami-
lien „Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer“ zu sehen.

Kulturbüro der Stadt Feuchtwangen

Marktplatz 2
91555 Feuchtwangen

Telefon: 09852/90444

E-Mail: mail@kreuzgangspiele.de
auf www.kreuzgangspiele.de und auf www.reservix.de
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Informationen und Karten gibt es im
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Hier gewinnen Sie 
und Ihre Gäste!

Steigern Sie die Aufmerksamkeit für 
Ihre Region mit einem Advertorial.
Begeistern Sie die Leser der Nürnberger 
Nachrichten und Nürnberger Zeitung und 
die Online-User von nordbayern.de 
für Ihr Urlaubsangebot. Verknüpfen Sie
beispielsweise ein Gewinnspiel, dass auf 
unseren Onlinekanälen gespielt werden kann.

App auf die Reise

Kasachstan ist ein junges, wei-
tes Land. Als Reiseziel nahe-
zu unbekannt und doch fast
so groß wie Europa. 1990 wur-

de es von der Sowjetunion unabhän-
gig, dann beschloss Präsident Nursul-
tan Nsarbajew 1994, sich eine neue
Hauptstadt zu erfinden. Mitten in der
unendlichen Steppe im Norden.

Wie sollte man sie nennen? Ganz ein-
fach: Astana – kasachisch für „Haupt-
stadt“. Wie sollte man sie bauen? So
futuristisch wie möglich. Heraus kam
eine Architektur, die Kritiker als „ech-
tes postmodernes Kuddelmuddel“
beschreiben. Das Geld kommt aus
dem Ölgeschäft.

Zentrum ist der zwei Kilometer lan-
ge Nurzhol-Boulevard. Am einen
Ende der Präsidentenpalast Ak Orda
– ganz unbescheiden im Stil des Wei-
ßen Hauses von Washington. Am ande-
ren das Khan Shatyr, ein riesiges Ver-
gnügungs- und Einkaufszentrum in
Form eines 150 Meter hohen transpa-
renten Zirkuszeltes, mit Platz für
10000 Menschen, nach einem Entwurf
des Architekten Norman Foster.
Selbst bei 40 Grad minus – in Astana
sind die Winter kalt – bleibt die Tem-
peratur im Khan Shatyr angenehm.
Unter dem Dach befindet sich sogar
ein tropisches Resort, komplett mit
Pool, Palmen und einem Strand mit
Sand von den Malediven.

Wer bizarre Architektur mag, ist in
Astana richtig. Auf halbem Weg ent-
lang des Boulevards steht das Wahr-
zeichen Bajterek. Es gleicht einer riesi-
gen Fußball-Worldcup-Trophäe. Es
heißt, Präsident Nsarbajew selbst hät-
te die Umrisse des Baus auf eine
Papierserviette gezeichnet, um den
Entwurf dann von Norman Foster aus-
führen zu lassen. Bajterek bedeutet
übersetzt „hohe Pappel“. Das Bau-
werk ist ein 97 Meter hoher Turm,
umschlossen von einem Skelett aus

weiß gestrichenem Stahl. Obenauf
liegt eine goldgetönte Glaskugel. Sie
steht für das Sonnen-Ei, das einer
kasachischen Legende nach der heili-
ge Vogel Samruk jedes Jahr in die Kro-
ne eines riesigen Lebensbaums legt.
Ein Fahrstuhl bringt die Besucher auf
die Aussichtsplattform, von der sich
die verrückte Architektur bestaunen
lässt.

Von allen Stilrichtungen ist etwas
dabei, die verschie-
densten Gebäude ste-
hen direkt nebenein-
ander. Gewellte und
gedellte Glastürme
sind gegenüber einem
blau-weiß gestreiften Bauklötzchen-
komplex platziert, daneben ein elegan-
ter, sich oben auffächernder Mono-
lith, Hochhäuser mit chinesischen
Pagodendächern oder orientalischen
Kuppeln. Hinter dem Boulevard steht
das monumentale Wohnhaus Triumph
von Astana, ein Revival stalinistischer
Zuckerbäckergotik. Dazu Großmo-
scheen und ein riesiges neoklassizisti-

sches Opernhaus, das das drittgrößte
der Welt sein soll. Zurück im Präsiden-
tenpark und ebenfalls aus der Feder
des Architekten Norman Foster steht
der Palast des Friedens und der Ein-
tracht – in Form einer Pyramide.

Erstaunlich, wie die Stadt hinter
dem Nurzhol-Boulevard plötzlich auf-
hört und wieder das große Meer der
Steppengräser beginnt. Irgendwo auf
weiter Flur sieht man vielleicht noch

ein 20-stöckiges
Wohnhochhaus, das
man sonst am Rande
einer Millionenmetro-
pole finden würde,
die ein Platzproblem

hat. Nicht so in Astana, wo es Platz
ohne Ende gibt. Doch hier baut man
für die Zukunft. Schon heute plant
man eine Stadt für drei oder vier Mil-
lionen Menschen, die in vielleicht 50
Jahren hier wohnen.

Im Palast der Unabhängigkeit hin-
ter dem Präsidentenpalast gibt es ein
Modell, wie sich die Stadtplaner Asta-
na im Jahr 2030 vorstellen.

Heute leben an die 800000 Einwoh-
ner in Astana, innerhalb eines Jahr-
zehnts wuchs die Bevölkerung um fast
eine halbe Million. Aus allen Landes-
teilen kommen die Menschen in die
Hauptstadt, zum Studium, zur Ausbil-
dung, auf der Suche nach einem besse-
ren Leben. In den supermodernen Ein-
kaufszentren wimmelt es von jungen
Menschen. Überhaupt bekommt man
in Astana den Eindruck einer jungen
Stadt. Laut offizieller Stelle sind fast
ein Drittel der Einwohner Kasachst-
ans zwischen 16 und 29 Jahren alt.

Die Studenten sind westlichen Besu-
chern gegenüber aufgeschlossen.
Denn noch sind Touristen selten. Im
Bus, auf der Straße, beim Einkaufen –
immer wieder sprechen sie einen an.
Fragen, ob sie ihr Englisch üben dür-
fen. Wie im aufstrebenden Südkorea
der 1980er Jahre.

Wer Glück hat, wird nach Hause ein-
geladen. Die Kasachen sind für ihre
Gastfreundschaft berühmt. Altynai
wohnt in einer Dreier-Frauen-WG.
Vor drei Jahren kam sie aus dem Wes-
ten Kasachstans nach Astana. Das
Jobangebot lockte sie und ihre Freun-
dinnen. Sie holt sich ihre Schwester
Asel dazu, denn die „kann besser
kochen“. Auf den Tisch kommt Besch-
barmak, ein Nudeleintopf mit Pferde-
fleisch, der sonst nur zu speziellen
Anlässen serviert wird. Dazu frische
Brotfladen, Brombeermarmelade, sau-
re Sahne und Dill. Stolz seien sie auf
ihre Stadt, sind sich die Gastgeber
einig. Denn Astana ist eine Stadt für
die Zukunft.

Die zeigt sich vom 10. Juni an, wenn
Astana die Weltausstellung Expo aus-
richtet. Dann werden sich an die hun-
dert Länder zum Thema „Energie der
Zukunft“ treffen und sich zu grünen
Technologien Gedanken machen. In
der wohl surrealsten Hauptstadt, mit-
ten in der Steppe.

Teil 7: c:geo

Egal, wohin es in den
Urlaub geht – das eine
oder andere Geocache ist

bestimmt irgendwo versteckt.
Für die elektronische Schnitzel-
jagd nach verstecktem Krims-
krams mit GPS-Unterstützung
musste man früher die Beschrei-
bung der Fundorte ausdrucken
und brauchte außerdem einen
mobilen GPS-Empfänger. Heu-
te erledigen das Apps wie das
kostenlose c:geo komfortabel:
Es zeigt, ob sich „Schätze“ in
der Umgebung befinden, geben
die genaue Position an und
beschreiben den Fundort. Im
Logbuch sieht der Schatzsu-
cher, wer sich zuletzt mit oder
ohne Erfolg versucht hat. Um
die App sinnvoll nutzen zu kön-
nen, muss man ein Konto bei
geocaching.com anlegen. Loo-
king4Cache ist die App fürs
iPhone, die am ehesten an c:geo
herankommt (8,99 Euro). ch

TV-TIPPS

Foto: c:geo
Oben:
Soldaten
stehen Spalier
vorm Präsiden-
tenpalast.
Links: Für
jedes Expo-
Land steht
eine Figur.
Fotos:
W. Kumm/ dpa,
S. Zhumatov /
Reuters

Sevilla, da will ich hin! Die andalu-
sische Hauptstadt liegt am Fluss Gua-
dalquivir, von dem Christoph Kolum-
bus zu den großen Entdeckungsreisen
nach Amerika aufbrach. Gezeigt wer-
den auch ein Stierkämpfer beim Trai-
ning und ein Flamenco-Kurs.

Sa. 27.5., 17:00 Uhr, SWR

Mein schönes Dorf — Neukaledoni-
en, eine Insel mitten im Südpazifik:
Hier ist Joseph zu Hause. Der Junge
gibt Einblicke in den Alltag seines
Stammes und lädt ein in dieses kleine
Stückchen Paradies.

So. 28.5., 08:15 Uhr, Arte

Fernweh Kuba. In der Schweine-
bucht erzählt ein alter kubanischer
Kämpfer, wie es damals war, als die
USA zur Invasion Kubas ansetzten.
Außerdem: Die Bienenelfe, der kleins-
te Vogel der Welt und eine Haischule,
wo abenteuerlustige Tauchtouristen
zu Haien ins Wasser steigen.

Di. 30.5., 17:40 Uhr, 3sat

Deutsche Spuren in Russland. Viele
Deutsche prägten die Geschichte Russ-
lands, darunter Katharina die Große
oder der Ingenieur der Transsibiri-
schen Eisenbahn.

Do. 1.6., 16:30 Uhr, ZDFinfo

Alle Angaben vorbehaltlich eventu-
eller Programmänderungen.

Der Präsident plant
auf einer Papierserviette

Blick nach vorn
Astana ist bizarr — nun richtet die Stadt die Expo aus

Von Petra Jacob

Redaktion: Matthias Niese Telefon 0911/216-2551 E-Mail: wochenmagazin@pressenetz.de www.nordbayern.de/reise www.facebook.com/gute.reise.nordbayern.de
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Das legendäre Urmel & die Augsburger
Puppenkiste, farbenfrohe historische Fes-
te, spannende Spuren der Fugger und Wit-
telsbacher: Bayerisch-Schwaben glänzt mit
seinen Städten voller Kultur, Geschichte und
Erlebnismöglichkeiten. Eine wahre Schatz-
kammer an Lieblingsorten zum Bummeln,
Entdecken und Genießen.

Viele der Sehenswürdigkeiten werden durch
die berühmte Romantische Straße mitein-
ander verbunden. Ab Wallerstein erstreckt
sich der bayerisch-schwäbische Part der Fe-

rienstraße gen Süden – eine Route
historischer

Highlights. So lädt Nördlingen zum Spazier-
gang auf der einzigen rundum begehbaren
Stadtmauer Deutschlands ein.

Nächstes Ziel ist das bezaubernde Städtchen
Harburg mit der imposanten, gleichnamigen
Burg. Und dort, wo die Wörnitz auf die Donau
trifft, liegt Donau-

wörth mit seiner bild-
schönen Reichsstraße.

Über die Blumenstadt
Rain und vorbei an Gerst-
hofen mit dem sehenswer-
ten Ballon-Museum geht’s
weiter nach Augsburg.
Das einstige „Manchester
Deutschlands“ steht nicht

zuletzt für herausragende Industriekultur. In
Sichtweite der Fuggerstadt thront Friedberg
in der Traumlage: Hier beginnt das Wittels-
bacher Land mit altbayerischem Charme
und dem sehenswerten Sisi-Schloss
im nahen Aichach.

Immer am Fluss lang
Ideal fürs Städtehüpfen ist aber auch das
Schwäbische Donautal: Romantische
Schätze reihen sich hier wie Perlen an der
Schnur. Hinter Neu-Ulm mit Logenblick
aufs himmelhohe Münster folgt Elchin-
gen mit seiner prachtvollen Klosterkirche.
Und dann in engem Abstand: Gundelfin-
gen, Lauingen, Dillingen und Höchstädt –
pittoreske Stadtkulissen aus schmucken
Häusern, Türmchen und Toren, bedeu-

tenden Kirchen und Schlössern.

Die eng gewebten Flusslandschaften rund
um die Donau haben Gesicht und Geschich-
te Bayerisch-Schwabens geprägt. An den
Ufern blühten Handwerk und Handel – noch
heute erzählen die Städte davon: Illertissen
mit seinem Vöhlin-Schloss und das Fugger-
städtchen Weißenhorn, Roggenburg mit sei-
nem wunderbar restaurierten Kloster genau-
so wie Krumbach mit einzigartiger Mühlen-

kultur oder Oettingen mit einem der letzten
Flussfreibäder Bayerns.

So viel Flair!
Und apropos Oettingen: Hoch oben im
Donau-Ries wurde der Lauf der Geschichte
von einem wahrhaft einschlagenden Naturer-
eignis geprägt: einem Asteroiden, der hier vor
14,5 Millionen Jahren auf die Erde traf. Davon
lässt sich etwa auch in Wemding und Mon-
heim viel erfahren – zwei weiteren historischen
Städtchen, die Bayerisch-Schwaben-Gäste
mit Ambiente und Charme bezaubern.
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BAYERISCH-SCHWABENS ROMANTISCHE SCHÄTZE ENTDECKEN

Wer hin hört, sieht mehr!
Ein besonderes Erlebnis bietet Bay-
erisch-Schwaben mit seinen Städte-
Lauschtouren. Hinhören, entdecken,
staunen – ganz unkompliziert mit dem
eigenen Smartphone. Unsere Tipps:

➤ Luther in Augsburg:
Spuren der Reformation
entdecken

➤ Mit Klappi durch Donauwörth:
die ultimative Storchentour

➤ Kneipp-Tour durch Dillingen:
Pfarrer Kneipp und die Entde-
ckung der Wassertherapie

➤ Stadtführung durch Friedberg:
weißes Gold, tickende Uhren
und singende Nachtwächter

➤ Kleines Monheim,
große Geschichte:
Lauschen im bayerischen
Drei-Stammes-Eck

Einfach App downloaden & los-
lauschen: kostenlos im Apple App
Store & auf Google Play, Stichwort
„Bayerisch-Schwaben-Lauschtour“.

www.bayerisch-schwaben.de/
lauschtour

Weitere Informationen:
Tourismusverband
Allgäu/Bayerisch-Schwaben
Tel. 0821/4504010
www.bayerisch-schwaben.de/
stadterlebnis
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Donauwörth: bildschön

Einmalig: Fuggerei Augsburg

Die Harburg: majestätisch
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Das legendäre Urmel & die Augsburger
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sich der bayerisch-schwäbische Part der Fe-

rienstraße gen Süden – eine Route
historischer

Highlights. So lädt Nördlingen zum Spazier-
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wörth mit seiner bild-
schönen Reichsstraße.
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Das einstige „Manchester
Deutschlands“ steht nicht

zuletzt für herausragende Industriekultur. In
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gen mit seiner prachtvollen Klosterkirche.
Und dann in engem Abstand: Gundelfin-
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Die Harburg: majestätisch

› Gesteigerte Werbewirkung durch eine 
 crossmediale Ansprache

› Erschließung neuer Zielgruppen durch 
 die Kombination Print + Online

› Erhöhung des Werbedrucks und 
 der Kontakthäufigkeit

› Übertragung der Glaubwürdigkeit 
 von Print zu Online

› Kopplung klassischer TZ-Werbeformen 
 mit vielfältigen Online-Werbeformen mit 
 der Möglichkeit zur Kunderninteraktion

Benötigen Sie professionelle redaktionelle Unterstützung 
für Ihr Advertorial – sprechen Sie uns an! Sie liefern Text und 
Bilder und wir gestalten Ihren maßgeschneiderten Werbe-
auftritt. Weitere Formate möglich. Preise und Richtlinien für 
Advertorials auf Anfrage. 

Fremdenverkehrspreis (Tourismusverband/Hotel). Preis zzgl. MwSt. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Anzeigenpreisliste Nr. 59 v. 1.1.2017/Nr. 60 v. 1.1.2018

Crossmediale Werbung 
lohnt sich! Ihre Vorteile 
auf einen Blick:

ANZEIGE

1/4 Seite
Advertorialpreis:

€ 4.530,82

Listenpreis: 

5.663,525.663,525.663,525.663,525.663,525.663,52

Mustergröße: 

6-spaltig (280 mm 
breit) 108 mm hoch = 

648 Gesamt-mm, 
4-farbig
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Targetingmöglichkeiten :

ist der Onlinedienst von Nürnberger Nachrichten 
& Nürnberger Zeitung. Pro Monat erzielen 
wir rund 32 Millionen Seitenzugriff e und über 
6,8 Millionen Visits. Über 50% der Seitenzugriff e 
erfolgen über mobile Endgeräte auf unseren 
mobilen Seiten. Wir erreichen im Durchschnitt 
monatlich rund 1,3 Mio. Unique User – 
davon 650.000 Unique User stationär und 
761.000 Unique User mobil. 

Unser regionales Nachrichten-, Service- und Freizeitportal bietet Ihnen 
ein aktuelles und vor allem lokales Umfeld für Ihre Onlinewerbung.

Zur Generierung von neuen Kontakten in der Region, zur Vorstellung 
Ihrer aktuellen Angebote und Aktionen sowie zur Komplementierung 
Ihres Werbemix können Sie durch Werbung auf unserem Onlineportal 
in allen gewünschten Bereichen eine attraktive Zielgruppe erreichen. 

Durch Nutzung des Targetings können Sie Ihre Onlinewerbung noch 
zielgenauer positionieren. 

nach Geschlecht

nach Altersgruppen: 14 –19 J. / 20 – 29 J. /  30 – 39 J. / 40 – 49 J. / 50 – 59 J. / 60 +

nach Einkommen: unter 1000,– € / 1.000 – 2.000 € / 2.000 – 3.000 € /
 3.000 – 4.000 €, über 4.000 € 

nach Bildung: kein Abschluss / Haupt- & Realschule / Fachhochschulreife

Geotargeting: Orte und Regionen,auch auf PLZ Basis

Sonstiges: nach Uhrzeiten, nach Wochentagen 
 sowie Frequency Capping

Interessenbezogenes Targeting: 

• User mit Interesse an Urlaubsreisen oder auch

• Last Minute Reisen 

• oder nach Sinus Mileus
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Native Advertising
Native Advertising ist die Möglichkeit, Usern auf 
nordbayern.de redaktionell anmutende Inhalte zu 
präsentieren. Es ist eine ideale Möglichkeit für eine 
regionale reichweitenstarke Verbreitung einer gut 
erzählten Markenbotschaft in einem glaubwürdigen 
Umfeld.

Design und Aufmachung richtet sich nach dem 
redaktionellen Look & Feel von nordbayern.de und 
jeder Native Advertising Artikel ist eindeutig 
mit dem Wort „Anzeige“ gekennzeichnet.
Die Inhalte sind im Contentbereich von nordbayern.de 
so eingebettet, das sie sich nahtlos einfügen.

NATIVE	
  ADVERTISING
Native	
  Advertising	
  ist	
  die	
  Möglichkeit,	
  Usern	
  auf	
  nordbayern.de	
  redaktionell	
  anmutende	
  Inhalte	
  zu	
  
präsentieren.	
  Es	
  ist	
  eine	
  ideale	
  Möglichkeit	
  für	
  eine	
  regionale	
  reichweitenstarke	
  Verbreitung	
  einer	
  gut	
  
erzählten	
  Markenbotschaft	
  in	
  einem	
  glaubwürdigen	
  Umfeld.

Design	
  und	
  Aufmachung	
  richtet	
  sich	
  nach	
  dem	
  redaktionellen	
  Look	
  &	
  Feel	
  von	
  nordbayern.de	
  und	
  jeder	
  
Native	
  Advertising	
  Artikel	
  ist	
  eindeutig	
  mit	
  dem	
  Wort	
  "Anzeige"	
  gekennzeichnet.
Die	
  Inhalte	
  sind	
  im	
  Contentbereich	
  von	
  nordbayern.de	
  so	
  eingebettet,	
  das	
  sie	
  sich	
  nahtlos	
  einfügen.

Ihr	
  Artikel	
  in	
  der	
  Ansicht	
  auf	
  der	
  Ressortseite	
  –
eingebettet	
  im	
  redaktionellem	
  Umfeld

Stationär	
  &	
  mobil

(rechts:	
  Artikelansicht	
  bei	
  Klick	
  auf	
  „Mehr	
  erfahren“

Laufzeit 1	
  Woche	
  

Platzierung	
   nordbayern.de	
  – Run	
  of	
  Sites	
  

Variante	
  A:
Kosten:

20.000	
  Native	
  Adimpressions
400,-­‐ Euro

Variante	
  B:
Kosten:

30.000	
  Native	
  Adimpressions
600,-­‐ Euro

Variante	
  B:
Kosten:

40.000	
  Native	
  Adimpressions
800,-­‐ Euro

1	
  Woche 1	
  Monat

Wallpaper 20.000	
  AdImpressions	
  	
  	
  	
  
320,-­‐ Euro

80.000	
  AdImpressions	
  	
  	
  	
  
1.280,-­‐ Euro

Sticky	
  
Sidebar

20.000	
  AdImpressions	
  	
  	
  	
  
280,-­‐ Euro

80.000	
  AdImpressions	
  	
  	
  	
  
1.120,-­‐ Euro

Mobile	
  
Content	
  Ad

20.000	
  AdImpressions	
  	
  	
  	
  
220,-­‐ Euro

80.000	
  AdImpressions	
  	
  	
  	
  
880,-­‐ Euro

Sticky	
  
Sidebar
300x600
Pixel

Wallpaper
728x90	
  
und	
  

200x600
Pixel

Mobile	
  Content	
  Ad
300x250	
  Pixel

Laufzeit 1 Woche
Platzierung nordbayern.de – Run of Sites

Variante A: 20.000 Native Adimpressions
Kosten: 400,– Euro

Variante B: 30.000 Native Adimpressions
Kosten: 600,– Euro

Variante C: 40.000 Native Adimpressions
Kosten: 800,– Euro

Displaywerbung

Platzierung: nordbayern.de – Run of Sites
Targeting: z. B. Geotargeting

1 Woche 1 Monat

20.000 Adimpressions 80.000 Adimpressions
320,– Euro 1.280,– Euro

20.000 Adimpressions 80.000 Adimpressions
280,– Euro 1.120,– Euro

20.000 Adimpressions 80.000 Adimpressions
220,– Euro 880,– Euro

Platzierung: nordbayern.de – Run of Sites

20.000 Adimpressions 80.000 Adimpressions
320,– Euro 1.280,– Euro

20.000 Adimpressions 80.000 Adimpressions
280,– Euro 1.120,– Euro

20.000 Adimpressions 80.000 Adimpressions
220,– Euro 880,– Euro

Wallpaper

Sticky
Sidebar

Mobile
Content Ad

Texte/Bilder etc. werden uns von Ihnen zur 
Verfügung gestellt, Freigabe der Texte/Buchung 
kann erst nach erfolgreicher Prüfung durch den 
Verlag endgültig erfolgen.

Die hier aufgeführten 

Varianten sind Vorschläge.

Sprechen Sie uns an – 

gerne erstellen wir Ihnen 

ein individuelles Angebot.



12

ANZEIGE

In den sechs Gemeinden umden Luftkur- und WintersportortSankt Englmar im NaturparkBayerischer Wald erwarten Siealle Voraussetzungen für jedeMenge Urlaubsvergnügen.
Das „Reich der 5 Tausender“bietet ideale Bedingungen fürsunbeschwerte Wandern: 125 kmbestens markierte Wanderwege,

Tourist-Information Sankt Englmar
Rathausstr. 6, 94379 Sankt Englmar,Tel. 09965-840320tourist-info@sankt-englmar.de,www.urlaubsregion-sankt-englmar.de 3

Urlaubsregion Sankt Englmar
Urlaubs- und Freizeitzentrum im Bayerischen Wald

i

Touren in allen
S c h w i e r i g -
keitsgraden,
p ro fess io -
nelle Wanderführerund gemütliche Berggasthäu-ser und -hütten für eine zünftigeEinkehr sind Garanten für puresWandervergnügen. Die Urlaubs-region Sankt Englmar liegt am„Premium-Wanderweg Gold-steig“, einem der attraktivstenFernwanderwege Deutschlands.

Bergradler erwarten Mountain-bike-Strecken von insgesamt300 Kilometern in der Urlaubsre-gion. Sankt Englmar als ältestesMountainbike-Zentrum Deutsch-lands ist eine der profiliertestenund schönsten Mountainbike-Regionen in Mitteleuropa.
Familien haben es gut in SanktEnglmar: Am Englmarer Egi-di-Buckel finden Sie nicht nurzwei Sommerrodelbahnen, son-

dern auch eine Tubing-Bahn. Mitdem Flying Fox durch die Lüfteschwingen oder eine rasante Tal-fahrt mit dem „Voglwuidn Sepp“,der längsten AchterbahnBayerns – das alles ist hiermöglich.

Der Fami-
lien- und

Freizeitpark
„Edelwies“

bei Neukir-chen lädt zueinem gemüt-lichen Flug imMaibaum Fliegerein, gleichzeitigwerden Spaß undAction bei einerrasanten Coaster-fahrt, einer lustigenFahrt mit den Oldti-mer Traktoren oder mit der Elch-bahn geboten.

Ein ganz besonderes Erlebnis istder Spaziergang auf dem Wald-Wipfel-Weg in Maibrunn, einemauf Stelzen gebauten Pfad, der di-rekt durch die Baumkronen führt.Und es geht noch verrückter - im„Haus am Kopf“: Hier ist einfachalles völlig „verdreht“

Bei Schlechtwetter darf es auchgern ein Wellnesstag im Hotel, einBesuch des riesigen Indoor-Spiel-platzes Family-World oder einAbstecher ins neue Science-Cen-ter Bayerwald-Xperium mitten inSankt Englmar sein. Mit der Erleb-nis PLUS Card buchen Sie zudemUrlaubsspaß zum Nulltarif!

Erlebnis PLUS Card

Den ganzen Bayerischen Wald ineiner Hand – Ihre Erlebnis PLUSCard macht´s möglich. Es stehenIhnen zahlreiche touristische At-traktionen offen, die Sie kostenlosoder stark ermäßigt nutzen kön-nen! Es gibt so viele Möglichkeiten– ihr Erlebnis PLUS Gastgeber hatfür Sie bereits gebucht.www.erlebnispluscard.de

VeranstaltungstippsEnglmarifest2. bis 6. Juni 2017� Pfingstmontag: Englmari-Suchen� Pfingstsonntag: Gautrachtenfest� Festzeltbetrieb mit Spitzenbands
Kneipp-Gesundheits-woche 18.-24. Juni 2017Eine Woche lang alles rund umGesundheit, Bewegung, Ernährungund die Kneipp´sche Philosophie!

Mountainbike-Woche26. Juni bis 2. Juli 2017Alles dreht sich ums Bergradeln!� Täglich Touren in allenSchwierigkeitsgraden� Sonntag, 2. Juli Mountainbiketag

Das familienfreundlicheBergdorf im BayerischenWald bietet Ihnen:� 500 Leistungen mit derErlebnis PLUS Card� Hotels, Pensionen undFewo‘s in allen Kategorien� 300 km MOUNTAINBIKEStreckennetz� 125 km WANDERWEGE-NETZ
� KURPARK mit Kinderspiel-straße und Naturbadesee� ERLEBNISHOF„ALTE MÜHLE“ im Kurpark� FREIZEIT- UND RODEL-PARADIES „St. Englmar“ mitBayerns längster Achterbahn� WALD-WIPFEL-WEG mit„Haus auf dem Kopf“� KLETTERWALD� Science-CenterBAYERWALD XPERIUM� Indoor-SpielhalleFamily-World� Bullcart Sommer-Downhill-Cart

…und das Ganze in weniger als2 Stunden Autofahrt aus demGroßraum Nürnberg erreichbar

Verlagsbeilagen/ 
Reise & Freizeit

Weitere Webeformate sind buchbar. Fremdenverkehrspreis. Alle Preise zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen der Anzeigenpreisliste Nr. 59 v. 1.1.2017/Nr. 60 v. 1.1.2018.

Ihr individuelles Angebot erreicht 
reiselustige Menschen in der Region. 
In unseren Verlagsbeilagen fi nden unsere 
Leser noch mehr Ideen für den Sommer-
und Winterurlaub, Freizeit-, Kulturtipps 
und informatives zur Reiseplanung und 
-vorbereitung. 

Wir beraten Sie gerne oder senden Ihnen 
die ausführlichen Mediadaten zu.

Mach mal Urlaub
DIE SCHÖNSTEN URLAUBSZIELE

Verlagsbeilage am Freitag, den 11. November 2016
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Sylt

Sylt Marketing GmbH
Stephanstraße 6
25980 Westerland/SyltTel.: 04651/8202-0
Fax: 04651/8202-22
info@sylt.de, www.sylt.de

1

i

Sylt ragt heraus. Nicht nur alsInsel aus den Fluten der Nord-see. Auch, weil sich hier dieLandschaften eines ganzenKontinents auf gerade mal 100Quadratkilometern erleben las-sen: Imposante Steilküsten,majestätische Kliffe, wanderndeDünen, amphibisches Watten-meer, salzige Wiesen, blühendeHeide, traumhafte Strände undbrausende See. Alles da und be-reit, entdeckt zu werden.
Natur- und Umweltschutz wirdhier schon lange großgeschrie-ben, gut die Hälfte der Inselsteht unter besonderem Protek-torat. Das Wattenmeer vor Syltzählt sogar zum Weltnaturerbeder UNESCO und gehört damitoffziell zu den bedeutendsten Naturdenkmälern der Welt. Auch das Klima geizt nicht mit seinen

Reizen: In den Brisen, die der Nordseewind an Land weht, schweben die Mineralien und Spurenelemente

des von der Brandung fein zerstäubten Meerwassers.Bewegung inmitten der grandiosen Sylter Natur ist nicht nur gesund, sondern setzt reichlich zusätzliche

Glückshormone frei. An der Ost- und Westküste gleiten Surfer, Kiter und Segler über die Wellen, Golfer können

auf vier Golfplätzen abschlagen und Radfahrer müssen allenfalls den Gegenwind fürchten. Auch abseits von

Sonne, Sand und Strandkorb bietet die Insel ein äußerst abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm,

mit dem sie ganz lässig und unverkrampft den Spagat zwischen internationalen Veranstaltungen und nordfrie-

sischem Dorfleben schafft.
Kurzum: Sylt ist aufregend vielfältig. Ein Paradies für Familien und Einzelgänger, für Tagträumer und Nacht-

schwärmer, Naturliebhaber, Genießer und Kulturinteressierte. Ein Jungbrunnen für Wellnessfreunde und Ge-

sundheitsbewusste und ein El Dorado für Sportler, zu Lande und zu Wasser.

Glücksbringer10 Dinge, die man auf Sylt unbedingt machen
sollte – ohne Anspruch auf Vollständigkeit,versteht sich.01. Spaziergang am EllenbogenAuf der Halbinsel in Inselnorden, die wie ein

angewinkelter Arm aussieht, gibt es keine
Strandkörbe, keine Gastronomie – nur unend-
lichen Strand und Weite.02. WattwanderungEin Besuch bei Willi Wattwurm ist spätestens

seit der Ernennung des „watend begehbaren
Meeres“ zum UNESCO-Weltnaturerbe ein Muss.

03. Auf den Hörnumer Leuchtturm steigen
Er ist nicht nur der jüngste, sondern auch der
hellste Kopf unter den Sylter Leuchttürmen. Und
der einzige, der besichtigt werden kann.04. Austern essen

In der Blidselbucht vor List befindet sich Deutsch-
lands einzige Austernzucht. Nirgendwo kommen
die „Sylter Royal“ frischer auf den Tisch.05. Bummeln durch KeitumReetgedeckte Kapitänshäuser hinter grasbe-

wachsenen Friesenwällen, kleine Boutiquen in-
ternationaler Label und großes Kunsthandwerk
heimischer Künstler.06. Whale-WatchingEine Fahrradtour entlang des Sylter Wal-Pfads

macht fit für die Belange der kleinen Schweins-
wale und ihres Lebensraumes.07. Erlebniszentrum NaturgewaltenWie fühlt sich Windstärke acht an? Im Sturm-

raum des Erlebniszentrum Naturgewalten
in List kann man diese und viele andere
Erfahrungen machen.08. Schwitzen in der StrandsaunaWechselbad der Gefühle: Erst im Angesicht

schäumender Wellen schwitzen, danach zur
Abkühlung ein Tauchbad in den erfrischend-
kühlen Fluten der Nordsee.09. Gucken in Kampen„Promi-Watching“ geht hier auch abseits der

gängigen Klischees – nämlich auf dem Kam-
pener Kunstpfad, der an diejenigen erinnert, die
das Künstlerdorf geprägt haben.10. Ein Bad in der NordseeIm Frühjahr nichts für Warmduscher. Aber wer

sich überwindet wird gleich von der ersten Wel-
le von Endorphinen und Adrenalin überflutet.

Kurs Nord
Nonstop von Nürnberg nach Sylt
mit der RNA Rhein-Neckar Air.

Vom 5. April bis zum 14. Oktober
immer mittwochs und samstags.

www.flyrna.com

Verlagsbeilage am Freitag, den 11. November 2016

Sylt

offziell zu den bedeutendsten Naturdenkmälern der Welt. Auch das Klima geizt nicht mit seinen
Reizen: In den Brisen, die der Nordseewind an Land weht, schweben die Mineralien und Spurenelemente

des von der Brandung fein zerstäubten Meerwassers.Bewegung inmitten der grandiosen Sylter Natur ist nicht nur gesund, sondern setzt reichlich zusätzliche

Glückshormone frei. An der Ost- und Westküste gleiten Surfer, Kiter und Segler über die Wellen, Golfer können

auf vier Golfplätzen abschlagen und Radfahrer müssen allenfalls den Gegenwind fürchten. Auch abseits von

Sonne, Sand und Strandkorb bietet die Insel ein äußerst abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm,

mit dem sie ganz lässig und unverkrampft den Spagat zwischen internationalen Veranstaltungen und nordfrie-Kurzum: Sylt ist aufregend vielfältig. Ein Paradies für Familien und Einzelgänger, für Tagträumer und Nacht-

schwärmer, Naturliebhaber, Genießer und Kulturinteressierte. Ein Jungbrunnen für Wellnessfreunde und Ge-

sundheitsbewusste und ein El Dorado für Sportler, zu Lande und zu Wasser.

www.flyrna.com

Verlagsbeilage am Freitag, den 11. November 2016

Sylt ragt heraus. Nicht nur alsInsel aus den Fluten der Nord-see. Auch, weil sich hier dieLandschaften eines ganzenKontinents auf gerade mal 100Quadratkilometern erleben las-sen: Imposante Steilküsten,majestätische Kliffe, wanderndeDünen, amphibisches Watten-meer, salzige Wiesen, blühendeHeide, traumhafte Strände undbrausende See. Alles da und be-reit, entdeckt zu werden.
Natur- und Umweltschutz wirdhier schon lange großgeschrie-ben, gut die Hälfte der Inselsteht unter besonderem Protek-torat. Das Wattenmeer vor Syltzählt sogar zum Weltnaturerbeder UNESCO und gehört damitoffziell zu den bedeutendsten Naturdenkmälern der Welt. Auch das Klima geizt nicht mit seinen

Reizen: In den Brisen, die der Nordseewind an Land weht, schweben die Mineralien und Spurenelemente

des von der Brandung fein zerstäubten Meerwassers.Bewegung inmitten der grandiosen Sylter Natur ist nicht nur gesund, sondern setzt reichlich zusätzliche

Glückshormone frei. An der Ost- und Westküste gleiten Surfer, Kiter und Segler über die Wellen, Golfer können

auf vier Golfplätzen abschlagen und Radfahrer müssen allenfalls den Gegenwind fürchten. Auch abseits von

Sonne, Sand und Strandkorb bietet die Insel ein äußerst abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm,

mit dem sie ganz lässig und unverkrampft den Spagat zwischen internationalen Veranstaltungen und nordfrie-

sischem Dorfleben schafft.
Kurzum: Sylt ist aufregend vielfältig. Ein Paradies für Familien und Einzelgänger, für Tagträumer und Nacht-

schwärmer, Naturliebhaber, Genießer und Kulturinteressierte. Ein Jungbrunnen für Wellnessfreunde und Ge-

sundheitsbewusste und ein El Dorado für Sportler, zu Lande und zu Wasser.

Mach mal Urlaub
DIE SCHÖNSTEN URLAUBSZIELE

Verlagsbeilage am Freitag, den 5. Mai 2017

Thema Erscheinungstermin Anzeigenschluss 

Mach mal Urlaub – Winter Fr., 10. November 2017 Fr., 13. Oktober 2017

Mach mal Urlaub – Frühjahr Do., 26. April 2018 Mi., 28. März 2018

Mach mal Urlaub – Winter Do., 08. November 2018 Fr. 12. Oktober 2018

Urlaubsregion Sankt Englmar
Urlaubs- und Freizeitzentrum im Bayerischen Wald

dern auch eine Tubing-Bahn. MitFlying Fox durch die Lüfteschwingen oder eine rasante Tal-„Voglwuidn Sepp“,längsten Achterbahn– das alles ist hiermöglich.

Der Fami-
lien- und

Freizeitpark
„Edelwies“

bei Neukir-chen lädt zueinem gemüt-lichen Flug imMaibaum Flieger

Das familienfreundlicheBergdorf im BayerischenWald bietet Ihnen:� 500 Leistungen mit derErlebnis PLUS Card� Hotels, Pensionen undFewo‘s in allen Kategorien� 300 km MOUNTAINBIKEStreckennetz� 125 km WANDERWEGE-NETZ
� KURPARK mit Kinderspiel-straße und Naturbadesee� ERLEBNISHOF„ALTE MÜHLE“ im Kurpark� FREIZEIT- UND RODEL-PARADIES „St. Englmar“ mitBayerns längster Achterbahn� WALD-WIPFEL-WEG mit

1/1 Seite
Advertorial:

€ 3.899,-

Au� age:
240.435 Exemplare

Die Verlagsbeilagen werden als 
Blätterkatalog zusätzlich mindestens
30 Tage online auf nordbayern.de
verö� entlicht mit Verlinkung auf
Ihre Homepage.
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Thema Erscheinungstermin Anzeigenschluss 

Wintervergnügen Do., 25. Januar 2018 Fr., 15. Dezember 2017

Freizeit – pur  Do., 12. Juli 2018 Di., 12. Juni 2018

Verlagsbeilage am Donnerstag, den 13. Juli 2017

Freizeit – pur
ERLEBEN • ERHOLEN • GENIESSEN

1/1 Seite
Advertorial:

€ 1.611,–

Au� age: ca. 
87.000 Exemplare

Freizeit – pur
ERLEBEN • ERHOLEN • GENIESSEN

Gestalten Sie Ihre individuelle Urlaubsbeilage 
mit Ihrem bevorzugtem Themenschwerpunkt.

Beilage im Tabloid-Format (235 mm breit x 315 mm hoch)
Papier und weitere Spezi� kationen (geheftet, beschnitten etc.)
werden auf Ihren Bedarf abgestimmt. Mindestumfang 16 Seiten.
Die Titelseite, Kolumnentitel und das Impressum werden
 im Look & Feel des Verlages gestaltet.
Redaktionelle Unterstützung und gra� sche Umsetzung 
kann vom Verlag übernommen werden.
Der Druck erfolgt im Verlag. Preise auf Anfrage.
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Willkommen 
auf Sylt
UNSER ABWECHSLUNGSREICH

Verlagsbeilage am Freitag, den xx. Monat 2016

Wien ist auch in den Wintermonaten eine Reise wert. Zu Jahresbeginn locken rau-schende Ballnächte ebenso wie spannende Ausstellungen, gemütliche Kaffeehäuser und die viel gerühmte Wiener Küche. Wer zudem auch noch etwas von der Stadt sehen möchte kann das bequem vom beheizten Hop on Hop off Bus von Vienna Sightseeing Tours aus. 

GANZ WIEN AUF FÜNF ROUTEN

Verschiedene, farblich mar-
kierte und thematisch 
zusammengefasste 
Routen mit zahlreichen 
Stopps stehen zur 
Auswahl: Die rote Linie 
zeigt das  historische 
Wien entlang der 
Wiener Rings-
traße mit ihren 
vielen geschicht-
lich bedeutungs-
vollen Prachtbauten 
wie Hofburg, Kunsthi-
storisches Museum, 
Rathaus und Burg-
theater. 

Die gelbe Linie bringt Besuchern die Kaiserstadt näher und führt über den Nasch-markt bis zum Schloss Schönbrunn und dem 

Belvedere mit der größten Klimt-Sammlung der Welt.

Die blaue Tour „Die Stadt an der blauen  Donau“ umfasst sowohl das Gebiet des berühmten Praters als auch UNO-City und  Donauturm jenseits der Donau, während auf der grünen Route eine Fahrt in den Wiener-wald mit schönen Panoramablicken über die Stadt am Programm steht. Ab dem 19. März 2016 können Interessierte mit der grauen Linie direkt zur Rö-
merstadt Carnuntum und zu 

den imperialen Schlössern 
vor den Toren  Wiens 

 gelangen. 

Audioguides liefern 
während der Fahrt 
viele Informati-
onen, aber auch 
unterhal tsame 
Geschichten und 
spannende An-

ekdoten. Kinder 
können auf einem 

eigenen Kanal auf sie 
zugeschnittene Wien-Infos mithören. Außerdem steht an Bord der modernen Busse mit Pano-ramadach gratis WLAN zur Verfügung. Zu  jeder Hop on Hop off Tour kann man außer-dem  kostenlos an einem geführten Stadtspa-ziergang teilnehmen.

Besitzer eines Vienna PASS (der touristischen all-inclusive Karte für Wien) dürfen übrigens sämtliche Linien der Hop on Hop off Busse für die Gültigkeitsdauer des Passes unlimitiert und kostenfrei nützen!

MIT HOP ON HOP OFF DURCH WIEN Wie man im Winter am besten die Kaiserstadt entdecken kann

ANZEIGE

i KONTAKTDATEN

VIENNA SIGHTSEEING TOURS
HOP ON HOP OFF
www.viennasightseeing.at 

LESERVORTEIL

Bis 31.3.2016 auf   
www.viennasightseeing.at   den Gutscheincode „NN“ eingeben  und 15% Ermäßigung auf alle 

Tickets erhalten.

Schloss Schönbrunn © Österreich Werbung / Simoner

Strauss Denkmal © Österreich Werbung /  
 Kalmar

Naturhistorisches Museum© Österreich Werbung /  
Popp Hackner
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VIENNA SIGHTSEEING TOURS
HOP ON HOP OFF
www.viennasightseeing.at 

LESERVORTEIL

Bis 31.3.2016 auf   
www.viennasightseeing.at   den Gutscheincode „NN“ eingeben  und 15% Ermäßigung auf alle 

Tickets erhalten.

Schloss Schönbrunn © Österreich Werbung / Simoner

Anzeigen-Sonderveröffentlichung – Stadtverführung

Anzeigen-Sonderveröffentlichung – Stadtverführung

Abtauchen und 
Aufsteigen
SICHTWEISE AUF OBERÖSTERREICH

Verlagsbeilage am Freitag, den xx. Monat 2016
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ANZEIGE

Sport- und Ferienhotel RiedlbergKerstin und Florian Mühlbauer, HRA 1577, Riedlberg 1, 94256 Drachselsried
Tel. 09924 / 9426-0, E-Mail: info@riedlberg.de, www.riedlberg.de

Ümit Verwöhnpension
im DZ p. P. ab 100 €

ParadiesDas kleine

am Berg

3 ÜN inkl. Verwöhnpension
Begrüßungsdrink

Nutzung der WellnessanlageUmfangreiches Wochenprogramm1x Riedlberger Stein-Rückenmassage1x Riedlberger Kopfmassage
1x Hydrojetmassage

oder 1x Magnetfeldtherapie

p. P. ab 383 €
ganzjährig buchbar

Unser Wohlfühl-Traumland auf 1800 qm ist ausgestattet mit Panoramahallenbad,

5 Saunen, Ruheräume, Salzstollen, Wintergarten Outdoor-Wellness mit ganzjährig beheiz-

tem Außenpool, Liegewiese, Zierteich, Kneippbecken und dem Riedlberg-SPA mit hoch-

wertigen Anwendungen, Yin- und Yang-Wanne, Partner SPA u.v.m. Sportlichen Gästen

bieten wir einen Fitnessraum mit modernsten Geräten und ein umfangreiches Sport- und

Freizeitangebot. Ein absolutes Highlight im Winter ist der hauseigene Skilift Riedlberg di-

rekt am Hotel, der für Hotelgäste inklusive ist.

DasWellnesshotel Riedlberg ist ganzjährig ein Geheimtipp für alle, die in schöner Umge-

bung ein paar Tage entspannen und neue Kräfte sammeln möchten. Erreicht man dieses

„kleine Paradies am Berg“, dann geht einem das Herz auf: Man atmet klare, frische Luft

und vernimmt erstaunt diese himmlische Ruhe, in der das Rauschen des Windes die ein-

���� �������������� �� ���� �������� ������ ��� ��� �� 
�� ���� 
�� ����
�	�
���� ������

Sie dem Alltag für eine Weile den Rücken zu. Gönnen Sie sich den Genuss, einmal ganz im

Mittelpunkt zu stehen.

�� ������ ���������� ������
Solebecken im Außen-
bereich 36°C, ganzjährigNeuer Ruheraum „Ort des Lichts“

Panoramasauna
Restaurant „Enzian Stüberl“����� ������������ ��
 �����

Refresh in der Sauna
Stellplatz in der Tiefgarage

und ab Oktober:
Neue Hotelhalle mit RezeptionIm Holzanbau Chalet-Suiten undGrand-Chalet-Suiten mit Saunaauf der eigenen Dachterrasse

Ab 16. 07. bis zur Eröffnung

unserer Chalet-Suiten

gewährenwir in diesem Sommer

5% auf ihre
Übernachtung(gültig bis 30.9.2017)

NEU

NATUR & SPA IN HERRLICHER ALLEINLAGE

4-Sterne Hotel Riedlberg in Drachselsried

Urlaubsplaner Bayern 2017
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Verlagsbeilage am Freitag, den 17. März 2017

BAYERISCHER WALD

BAYERISCHES GOLF- & THERMENLAND

Musterbeispiele für Advertorials � nden Sie auf Seite 15. Alle Preise zzgl. MwSt. Es gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Anzeigenpreisliste Nr. 59 v. 1.1.2017/Nr. 60 v. 1.1.2018

Wintervergnügen
FREIZEIT • KULTUR • URLAUB

Verlagsbeilage am Donnerstag, den 26. Januar 2017

1/1 Seite
Advertorial:

€ 2.034,–

Au� age: ca. 
100.000 Exemplare

Wintervergnügen
FREIZEIT • KULTUR • URLAUB
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rundum lecker!
4

Neues von Spargel, Erdbeere und Co.Originelle Rezepte sorgen für mehr Abwechslung
Man mag es ja kaum glauben: Aber tatsächlich gibt es noch neue Mög-lichkeiten, jetzt im Frühjahr mit den wunderbaren Früchten der Saison umzugehen.

In Franken spielt natürlich der Spargel traditionell eine 
riesengroße Rolle. Da 
wäre der erste Tipp, 
neben dem üblichen 
weißen Spargel (der 
übrigens in den meis-
ten Regionen der Welt 
völlig unbekannt ist) auch 
einfach mal den grünen Spar-
gel zu verwenden. Er hat ein völlig anderes, wesentlich kräftigeres Aro-ma. Das mögen auch viele Leute, die sonst keinen Spargel essen. 

Grüner Spargel gut gebräuntEine einfache Möglichkeit ist etwa folgendes kleines Rezept: Die grünen Spargelstangen unten abschneiden und die untersten 5 cm 
schälen. 

Dann den Spargel kurz in stark ge-salzenem Wasser blanchieren (2-3 Minuten). 

Danach in einer 
Pfanne etwas Oliven-

öl erhitzen. Wenn das Öl heiß ist, eine oder zwei Knob-
lauchzehen hineinwerfen, die 
man vorher mit einem schwe-
ren Gegenstand geklopft hat. 

Dann den Spargel zugeben und braten, bis er schön braun ist. Mit Salz, Pfeffer und reichlich Zitronen-saft würzen und mit Aioli (eine Art Mayonnaise aus altem Weißbrot oder gegarten Kartoffeln, Olivenöl und viel Knoblauch) und Baguette servieren.

Spargel-Carpaccio
Auch dem weißen Spargel lassen sich noch neue Seiten abgewinnen. Warum nicht mal 

ein „Spargel-
Carpaccio“ 
zubereiten? 

Das geht so: 
Wir nehmen für 
vier Personen als Vorspeise 
ca. 10 –12 Stangen weißen 
Spargel und schälen ihn wie gewohnt. Dann einfach weiterschälen, sodass man am Ende viele dünne Spargelstrei-fen hat. Diese Spargelstreifen mit Salz und Zucker bestreuen und eine halbe Stunde stehen lassen. 

Eine Orange fi letieren, d. h. die Schale bis aufs Fruchtfl eisch abschälen und die einzelnen „Segmente“ heraus-schneiden. 2 EL Zitronensaft mit 6 EL Olivenöl zu einer leichten Vinaigrette verrühren, die Spargelstreifen mit den Orangenfi lets und der Vinaigrette vermischen. Dazu passen Serrano -schinken und Baguette.

Erdbeeren mit Essig
Auch der zweite große Frühjahrs-Klassiker, die Erdbeere, wird häu-fi g unterschätzt. Gerade in den Monaten, da die Erdbeeren noch nicht den absoluten Zenith ih-rer Qualität erreicht haben, kann man den „italienischen Trick“ an-wenden. Will heißen: Die Erdbee-ren werden mit Balsamico-Essig und Zucker „maceriert“. 

Dafür einfach 500 g 
Erdbeeren mit 50 g braunem Zucker, 50 g Balsamico-Essig und 2 TL scharfem Senf  mindestens eine Stunde marinieren. 

Dazu passt fertiges Vanille-Eis oder so genannte „Hexen-Polenta“. Das ist Polenta, die man mit eingeweichten Rosinen 2:1 (also 50 g Rosinen auf 100 g Polenta) mischt und 
dann mit Zucker und 
Milch (auf 100 g 
Polenta ca. ½ Liter 
Milch und 2 EL 
Zucker) statt 
Wasser und 
Salz zube-
reitet hat. 
Die Polen-
ta abküh-
len lassen, 
in Streifen 
schneiden, in 
Butterschmalz 
ausbraten und mit 
Puderzucker bestreuen.  
 Thomas Gerlach

Fotos: 
Colourbox.de

PREISWERTE

KÜCHEN
FINDEN SIE BEI ...

TELEFON 0911 / 53 38 33

Eine kulinarische
Entdeckungsreise!

Die KuliNaTour im west-lichen Landkreis Rothverknüpft kulinarische,touristische und kultu-relle Angebote und lädtSie zum Verweilen in derRegion ein. Statten Siedem Landkreis Roth einenBesuch ab und holen Siesich die Genuss-Stempelunserer „original regional“Gaststätten und Direkt-vermarkter.

Weitere Infos und die Bro-schüre zum Herunterladenunter www.landkreis-roth.de/
KuliNaTourWest

Rohr
Kammerstein
Büchenbach
Abendberg
Spalt

Karten-
anwendung

für
Smartphone
verfügbar!

Premium-
Verlagsbeilagen

Platzieren Sie Ihre Werbebotschaft 
in einem ganz besonderen Umfeld. 
Sie profi tieren von spannenden 
redaktionellen Themen, hochwer-
tigem Papier, das beschnitten und 
geheftet wird.

Wir unterstützen Sie gerne bei der 
Planung Ihres Werbeauftritts. Gerne 
senden wir Ihnen die Produktinfos 
mit den wichtigen Informationen zu 
den Verbreitungsgebieten, Aufl agen, 
Reichweiten und Preisen zu.

Thema Erscheinungstermin Anzeigenschluss 

Herbstglück            März 2018    Februar 2018
 September 2018      August 2018

schön.leben            März 2018               Februar 2018
 Oktober 2018     September 2018

rundum lecker!       Mai 2018               April 2018
 Oktober 2018          September 2018

Kinderglück            Mai 2018                 April 2018
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KÜCHEN
FINDEN SIE BEI ...

TELEFON 0911 / 53 38 33

Neues von Spargel, Erdbeere und Co.
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PREISWERT

KÜCHEN
FINDEN SIE BEI ...

TELEFON 0911 / 53 38 33

Eine kulinarische
Entdeckungsreise!
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Rohr
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Karten-
anwendung

für
Smartphone
verfügbar!

Verlagsbeilage am Donnerstag, den 27. Oktober 2016

lecker!
ESSEN, TRINKEN UND MEHR ...

rundum

Verlagsbeilage am Dienstag, den 23. Mai 2017

Kinderglück
DAS MAGAZIN FÜR NÜRNBERG UND FÜRTH

rundum lecker!
ESSEN, TRINKEN UND MEHR…

Kinderglück
DAS MAGAZIN FÜR NÜRNBERG UND FÜRTH

© iStock.com/Adehoidar

8 | ESSEN

Manche mögen’s slow
D ie Geschichte ist fast zu schön, um wahr zu sein: Sie begab sich im Jahr 1986. Damals sollte in Italien das erste Fastfood-Restaurant von McDonalds eröffnet werden. Und wie der Italiener halt so ist im Zusammenhang mit Essen: Burger geht gar nicht. Also trafen sich im Piemont ein paar in dieser Hinsicht ganz besonders italienische Itali-ener und überlegten sich, was man tun könnte gegen diesen Anschlag auf sapori e gusto.

Weltweite Bewegung
Damit war – wenn die Geschichte stimmt – die Slow Food-Bewegung geboren. Heute umspannt sie den gesamten Erdball, alleine in Deutschland hat der Verein über 10 000 Mitglieder, in der Region gut 400. In diesem Jahr feiert Slowfood Nürnberg sein 20-jähriges Jubiläum.  

© iStock.com/Adehoidar
© iStock.com/Adehoidar

|

Manche mögen’s slowManche mögen’s slow
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Manche mögen’s slowManche mögen’s slow
schön.schönschön..schön.schönschön.schön

leben.

DAS MAGAZIN FÜR SCHÖNE DINGE  |  NR 2 /18

Verlagsbeilage am Donnerstag, den 28. September 2017

Herbstglück
LEBENSQUALITÄT • GENUSS • SICHERHEIT

schön.leben.
DAS MAGANZIN FÜR SCHÖNE DINGE

Herbstglück
LEBENSQUALITÄT • GENUSS • SICHERHEIT

Die Premium-Verlagsbeilagen erscheinen, abgestimmt auf die Themenbereiche, 
in unterschiedlichen Regionen des Verbreitungsgebietes des Werbeträgers 
Nürnberger Nachrichten und Nürnberger Zeitung.

  September 18     August 18
Oktober 2018     September 18



15

Musterbeispiele 
für Advertorials 
in Verlagsbeilagen

Benötigen Sie professionelle redaktionelle Unterstützung für Ihr Advertorial - sprechen Sie uns an! Sie liefern Text und 
Bilder und wir gestalten Ihren maßgeschneiderten Werbeauftritt. Weitere Formate möglich. Preise und Richtlinien für 
Advertorials auf Anfrage. 

Herbstglück
LEBENSQUALITÄT • GENUSS • SICHERHEIT
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ANZEIGE

Unbeschwerter Familienurlaub
In Kärnten dem Geschmack der Kindheit auf der Spur

Sich in einem großen Heuhaufen ver-

stecken oder auf sanften Bergkuppen

wandern. Der Sonne beim Unterge-

hen zusehen oder ein improvisiertes

Picknick am See genießen. Steinbock

und Murmeltiere in freier Wildbahn

beobachten oder einfach nur - Augen

zu - von einem Steg in einen warmen

See springen.

Alles Vorstellungen, die ein Lächeln

auf die Lippen zaubern und vielleicht

an die eigene Kindheit erinnern: Ge-

meinsam mit den Eltern das Schöne

erleben, die Natur hautnah spüren,

die Welt auf den Kopf stellen und das

Gefühl der Freiheit haben, welches

niemals zu Ende geht. Und genau so

fühlt sich ein Familienurlaub in Kärn-

ten an. Im sonnigen Süden Öster-

reichs, inmitten

einer unverfälschten

Naturlandschaft mit

t r inkwasserre inen

Badeseen und einer

malerischen Bergku-

lisse, die von sanften

Nocken bis zu maleri-

schen Dreitausendern

reicht. Als Urlaubsdo-

mizile dienen familien-

freundliche Gastgeber,

die sich auf die Bedürfnis-

se von großen und kleinen

Gästen spezialisiert haben.

Bei einem Familienurlaub in

Kärnten wird die „Lust am Leben“ mit

allen Sinnen erfahren. Im Mittelpunkt

steht das gemeinsame Erleben und

Genießen.

Aus der Kombination von Bergen, un-

zähligen warmen

Urlaubsinformation
Kärnten
Tel.: + 43 463 3000
E-Mail: info@kaernten.at
www.familie.kaernten.at

wird, das Gleichge-

wicht beim Stand-up-

Paddeln ausloten, von

einem Baum runter-

springen oder in ei-

nen eiskalten Bach

mit Fischen steigen.

Begegnungen mit

Tieren können in

Österreichs süd-

lichstem Bun-

desland recht

abwechslungs-

reich sein. Hier warten auch

Adler, Gämsen, Steinböcke, Murmel-

tiere, Regenwürmer, Schmetterlinge

und sogar Affen.

Eine weitere Bereicherung des Fa-

milienurlaubs in Kärnten stellen un-

zählige Sehenswürdigkeiten quer

durchs Land dar, mehr als 100 da-

von können mit der Kärnten Card

kostenlos besucht werden. Inkludiert

sind Schifffahrten, Bergbahnen, Mu-

seen, Erlebnisbäder, Panoramastra-

ßen sowie Zoo- und Tiererlebnisse.

www.kaerntencard.at

Badeseen und

überdurchschnittlich vielen

Sonnenstunden ergibt sich eine Fülle

von Möglichkeiten, bei der Klein und

Groß voll auf ihre Kosten kommen.

Egal ob Urlaub am See, Wandern,

Radfahren, Golfen oder Wellness.

Überall lautet das Motto „Lustvoll le-

ben, gelassen genießen“. Eine wohl-

tuende Abwechslung vom Alltag, der

zumeist von zunehmen-

der Dynamik, Digitalisie-

rung und Unsicherheit

geprägt ist.

Im Urlaub gelten eigene

Regeln und genau diese

machen die Glücksgefühle

aus. Hier dürfen ruhig mal

neue Dinge ausprobiert wer-

den: mit einem Ruderboot den

See erobern, mit einem Kanu

durch naturbelassende Flüsse

paddeln, auf einem Bauernhof

zusehen, wie Butter hergestellt

Angebote für Ihren Familienurlaub in

Kärnten erhalten Sie bei der

ANZEIGE

Sylt

Sylt Marketing GmbH
Stephanstraße 6
25980 Westerland/Sylt
Tel.: 04651/8202-0
Fax: 04651/8202-22
info@sylt.de, www.sylt.de 1
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Sylt ragt heraus. Nicht nur als

Insel aus den Fluten der Nord-

see. Auch, weil sich hier die

Landschaften eines ganzen

Kontinents auf gerade mal 100

Quadratkilometern erleben las-

sen: Imposante Steilküsten,

majestätische Kliffe, wandernde

Dünen, amphibisches Watten-

meer, salzige Wiesen, blühende

Heide, traumhafte Strände und

brausende See. Alles da und be-

reit, entdeckt zu werden.

Natur- und Umweltschutz wird

hier schon lange großgeschrie-

ben, gut die Hälfte der Insel

steht unter besonderem Protek-

torat. Das Wattenmeer vor Sylt

zählt sogar zum Weltnaturerbe

der UNESCO und gehört damit

offziell zu den bedeutendsten Naturdenkmälern der Welt. Auch das Klima geizt nicht mit seinen

Reizen: In den Brisen, die der Nordseewind an Land weht, schweben die Mineralien und Spurenelemente

des von der Brandung fein zerstäubten Meerwassers.

Bewegung inmitten der grandiosen Sylter Natur ist nicht nur gesund, sondern setzt reichlich zusätzliche

Glückshormone frei. An der Ost- und Westküste gleiten Surfer, Kiter und Segler über die Wellen, Golfer können

auf vier Golfplätzen abschlagen und Radfahrer müssen allenfalls den Gegenwind fürchten. Auch abseits von

Sonne, Sand und Strandkorb bietet die Insel ein äußerst abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm,

mit dem sie ganz lässig und unverkrampft den Spagat zwischen internationalen Veranstaltungen und nordfrie-

sischem Dorfleben schafft.

Kurzum: Sylt ist aufregend vielfältig. Ein Paradies für Familien und Einzelgänger, für Tagträumer und Nacht-

schwärmer, Naturliebhaber, Genießer und Kulturinteressierte. Ein Jungbrunnen für Wellnessfreunde und Ge-

sundheitsbewusste und ein El Dorado für Sportler, zu Lande und zu Wasser.

Glücksbringer
10 Dinge, die man auf Sylt unbedingt machensollte – ohne Anspruch auf Vollständigkeit,

versteht sich.
01. Spaziergang am Ellenbogen

Auf der Halbinsel in Inselnorden, die wie einangewinkelter Arm aussieht, gibt es keineStrandkörbe, keine Gastronomie – nur unend-lichen Strand und Weite.
02. Wattwanderung

Ein Besuch bei Willi Wattwurm ist spätestensseit der Ernennung des „watend begehbarenMeeres“ zum UNESCO-Weltnaturerbe ein Muss.03. Auf den Hörnumer Leuchtturm steigenEr ist nicht nur der jüngste, sondern auch derhellste Kopf unter den Sylter Leuchttürmen. Undder einzige, der besichtigt werden kann.
04. Austern essen

In der Blidselbucht vor List befindet sich Deutsch-lands einzige Austernzucht. Nirgendwo kommendie „Sylter Royal“ frischer auf den Tisch.
05. Bummeln durch Keitum

Reetgedeckte Kapitänshäuser hinter grasbe-wachsenen Friesenwällen, kleine Boutiquen in-ternationaler Label und großes Kunsthandwerkheimischer Künstler.
06. Whale-Watching

Eine Fahrradtour entlang des Sylter Wal-Pfadsmacht fit für die Belange der kleinen Schweins-wale und ihres Lebensraumes.
07. Erlebniszentrum NaturgewaltenWie fühlt sich Windstärke acht an? Im Sturm-raum des Erlebniszentrum Naturgewaltenin List kann man diese und viele andereErfahrungen machen.

08. Schwitzen in der Strandsauna
Wechselbad der Gefühle: Erst im Angesichtschäumender Wellen schwitzen, danach zurAbkühlung ein Tauchbad in den erfrischend-kühlen Fluten der Nordsee.

09. Gucken in Kampen
„Promi-Watching“ geht hier auch abseits dergängigen Klischees – nämlich auf dem Kam-pener Kunstpfad, der an diejenigen erinnert, diedas Künstlerdorf geprägt haben.

10. Ein Bad in der Nordsee
Im Frühjahr nichts für Warmduscher. Aber wersich überwindet wird gleich von der ersten Wel-le von Endorphinen und Adrenalin überflutet.

Kurs Nord
Nonstop von Nürnberg nach Sylt

mit der RNA Rhein-Neckar Air.

Vom 5. April bis zum 14. Oktober

immer mittwochs und samstags.

www.flyrna.com
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Musterhotel
Musterstadt
3 Nächte
Inklusivleistung

• Abendessen an der Tafel, 

3-Gang-Menü, ländlich 

mediterran

• Tischwein und Brunnen-

wasser zum Menü

• zum „Bademantelfrühstück“ 

bringen wir den Frühstücks-

korb zur vereinbarten Zeit ins 

Häuschen

• Erdsauna, finnische Sauna 

am Badeteich; Farbwürfel für 

wärmende Ruhe

 ab 510,- p.P.

Musterhotel

Musterstraße 12

12345 Musterstadt

musterhotel@info.com
Telefon: 01234 5678
Fax: 01234 56789

On cum arum quid ut lignam 

eum nos esequae nimendita-

tem fugia consendicia estrum 

que non expelibus, inustem-

quia qui dolluptiur?

On cum arum quid ut lignam 

eum nos esequae nimendita-

tem fugia consendicia estrum 

que non expelibus, inustem-

quia qui dolluptiur?

Hotel Wittelsbach****
Fühlen Sie sich wohl!

Erleben Sie „Genuss für Körper, Geist und See-
le“… und genießen Sie den perfekten Rund-
um-Service in unserem familiär geführten und
zentral gelegenen Kurhotel. Tauchen Sie ein in
unsere Thermalpools und lassen Sie sich bei
Massage- oder Beautyanwendungen so richtig
verwöhnen.

Hotel Wittelsbach Betriebs GmbH
Beethovenstraße 8 · 94072 Bad Füssing
Tel. 0 85 31/9 52-0 ·Fax 0 85 31/2 22 56

info@kurhotel-wittelsbach.de
www.kurhotel-wittelsbach.de

Parkhotel****
Einzigartiges Ambiente

Das familiär geführte Hotel liegt in ruhiger Lage
am Kurpark und dennoch im Zentrum von Bad
Füssing. Entfliehen Sie dem Alltag in unserer über
1000m² großen Wellness- und Saunalandschaft
mit zwei Thermalhallenbädern, Außenpool, Whirl-
pool und Salz-Tepidarium, Dampfgrotte, diverse
Saunen, große lichtdurchflutete Ruheräume Ge-
nießen Sie wunderbare Tage im Parkhotel.

Parkhotel**** Stopp OHG
Waldstraße 16 · 94072 Bad Füssing

Tel.: 08531/9280 · Fax: 08531/2061
team@parkhotel.stopp.de · www.parkhotel.stopp.de

Heilsames Wasser
Alles im Einklang mit der Natur

Entspannen im heilenden Thermalwasser, feine
Bio-Köstlichkeiten und lebendiges Wasser genießen.
In der großzügigen SPA-Anlage mit Heiltherme, Salz-
wasserpool, Saunen und Rückzugsräumen fällt es
leicht, mit sich in Einklang zu kommen. Die wertvollen
Produkte des Familienunternehmens St. Leonhards
aus der Naturkäserei St. Georg, die St. Leonhards-
kosmetik mit der Molke aus der eigenen Pferdezucht
und die 9 Wässer runden das Angebot ab.

Bio-Vitalhotel Falkenhof**** GmbH & Co. KG
Paracelusstraße 4 · D-94072 Bad Füssing
Tel.: 08531/9743 · Fax 08531/974400

info@hotel-falkenhof.de · www.hotel-falkenhof.de

„Das Wasser ist am besten an der Quelle.“
Dieses Sprichwort trifft in ganz besonderer
Weise auf Bad Füssing im Bayerischen Golf-
und Thermenland unweit der Dreiflüssestadt
Passau zu: Denn das legendäre, schwefel-
haltige Mineralheilwasser, das 56 Grad heiß
aus den Tiefen des Urgesteins hier an die
Oberfläche sprudelt und in den Thermen sei-
ne wohltuende Wirkung entfaltet, macht Bad
Füssing zum Quell der Gesundheit.

Es gibt viele gute Gründe, die wohltuende
Kraft und angenehme Wärme der legen-
dären Bad Füssinger Thermen oder eine
vitalisierende Auszeit auf einer der vielen
hundert „Wohlfühl-Inseln“ zu genießen.
Aus den Tiefen des niederbayerischen Bo-
dens sprudeln drei Heilquellen, reich an
einer besonderen Art von Sulfid-Schwe-
fel. Pro Stunde strömen 100000 Liter Heil-
wasser in die 100 Entspannungs- und
Behandlungsbecken der drei Thermen.

ANZEIGE

Bad Füssing
Quell der Gesundheit – Eintauchen ins Wohlgefühl

Kur- & GästeService Bad Füssing
Rathausstraße 8, 94072 Bad Füssing
Tel. 0 85 31/9 75-5 80
tourismus@badfuessing.de
www.badfuessing.de 13
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Thermenhotel Gass ***S
Genuss pur

Ein Hotel Garni mit allen Vorzügen eines
Wellnesshotels. Gemütliche Zimmer, Thermal-
wasser in Hallenbad und Freibad. Entspannung
in Saunen, Infrarotkabine oder Dampfbad. Ei-
ne frische Brise in der Meeres-Klima-Kabine.
Gesunde Massage in unserer Physiotherapie und
Wellness im Beautystudio. All das und noch viel
mehr finden Sie im Thermenhotel Gass.

Thermenhotel Gass OHG
Finkenstrasse 6 · 94072 Bad Füssing

Tel.: 08531/2908-0 · Fax 08531/2908-84
info@thermenhotel-gass.de · www.thermenhotel-gass.de

Heilsame Wärme
****Hotel Schweizer Hof

Hier finden Sie alles für einen gesunden, erhol-
samen Aufenthalt: herzlicher Service, heilkräf-
tiges Thermalwasser aus der Ursprungsquel-
le, Sauna-, Wellnesslandschaft mit 5 versch.
Saunen, 2 Hot-Whirl-Pools mit Thermalwasser,
Genießer-Halbpension, ruhige Liegewiese, Ak-
tivprogramm, Physiocenter, Kosmetikstudio,
Arzt u.v.m.

Hotel Schweizer Hof GmbH
Thermalbadstr. 11 · 94072 Bad Füssing

Tel. 08531/91097 · Fax 08531/9109699
info@schweizer-hof.bayern · www.schweizer-hof.bayern

In Bad Füssing findet man alles, was
hilft, Abstand von Stress und Leistungs-
druck zu gewinnen, Rücken und Ge-
lenke in Bestform zu bringen und
gleichzeitig wunderbar zu entspannen.

Die Auswahl an Wellness- und Gesund-
heitsangeboten ist riesig – die medizi-
nischeKompetenzunddasganzbeson-
dere Wohlfühl-Ambiente machen Bad
Füssing zum perfekten Reiseziel für den
nächsten Gesundheitsurlaub.

1/2 Seite

ANZEIGE

Genussradeln im Oberpfälzer Wald
Auf das Fahrrad – fertig los! Ra-
deln im Landkreis Schwandorf
im Oberpfälzer Wald ist (noch)
ein echter Geheimtipp. Gerade
für Radler aus dem Franken-
land ist die Region ideal für ei-
nen Tagesausflug oder einen
aktiven Kurzurlaub. Egal ob
anspruchsvoll oder familien-
freundlich – auf steigungsarmen
Flussradwegen oder ehemaligen
Bahntrassen, bei ausgiebigen Ta-
ges- und abwechslungsreichen
Mehrtages-Touren ist für jeden
Geschmack etwas dabei.

Natur und Kultur erleben –
die Region schmecken
Wie wäre es mit einer gemütli-
chen Tour auf dem Bayerisch-
Böhmischen Freundschaftsweg?
Der Radlerbus bringt Sie vom
Bahnanschluss in Nabburg über
Oberviechtach nach Schönsee,
zurück geht es auf der ehemali-
gen Bahntrasse ganz entspannt
immer leicht bergab. Die 60 km
lange Rundtour „Quer durchs

Oberpfälzer Seenland“ bringt Sie
zu den schönsten Freizeitseen in
der Region.
Das ist Urlaub pur! Und nach der
sportlichen Betätigung empfeh-
len wir die abwechslungsreiche
Kulinarik – von der Sterneküche
über den gemütlichen Landgast-

Tourismuszentrum Oberpfälzer
Wald, Landkreis Schwandorf
Obertor 14, 92507 Nabburg
Telefon 09433 / 203810
info@touristik-opf-wald.de
www.oberpfaelzerwald.de 2

Neugierig geworden?
Fordern Sie unser kostenloses
Radler-Paket an:
� Radmagazin
� Radkarten
� Tourenvorschläge

Weitere Tourentipps mit GPS-
Tracks finden Sie in unserem

Tourenportal unter
www.oberpfaelzerwald.de.

hof bis hin zum urigen Biergarten.
Um die Wegefindung zu erleich-
tern, wurde das gesamte Rad-
wegenetz im Landkreis Schwan-
dorf auf über 400 km einheitlich
neu beschildert. Druckfrisch ist
nun auch die neue „Radkar-
te Oberpfälzer Wald, Landkreis
Schwandorf“ mit allen wichtigen
Informationen zur Streckenfüh-
rung, mit Höhenprofilen und Se-
henswürdigkeiten entlang der
Radwege erschienen.
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Entspannte Ferien mit Fun und Fantasie
FamlienKlub Krug: das Urlaubs-

paradies im Fichtelgebirge

Der FamilienKlub Krug ist das ideale Zu-

hause auf Zeit für Familien, die Lust auf

erlebnisreiche Tage inmitten einer mär-

chenhaften Landschaft haben. Zu jeder

Jahreszeit bieten sich hier unbegrenzte Was im Krug auf den Tisch kommt ist

nicht nur lecker, sondern garantiert

von höchster Qualität und immer frisch

gekocht. Der Küchenchef verzichtet

grundsätzlich auf Fertigprodukte und

setzt stattdessen auf eine gesunde,

schmackhafte Vitalküche mit besten

Zutaten aus der Region und heimi-

schen Wildkräutern. Marmeladen, Sa-

latdressings, Frischkäse, Kräutersalze,

Nuss-Nougatcreme, sogar die heißge-

liebten Fischstäbchen: Alles ist mit viel

Liebe selbst gemacht und garantiert frei

von künstlichen Aromen und Zusatz-

stoffen, die Allergikern Probleme berei-

ten könnten. Ergänzt wird das Angebot

durch eine Vielfalt schmackhafter Spe-

zialitäten ganz ohne tierische Produkte.

So können auch Vegetarier und Veganer

nach Herzenslust schlemmen.

FamilienKlub Krug
Siebensternweg 15
D-95485 Warmensteinach
Telefon: +49 (0)9277 991-0
E-Mail: info@hotel-krug.de
Internet: www.hotel-krug.de

Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten

und spannende Ausflüge. Und nach ei-

nem Tag an der frischen Luft werden die

Energiereserven in der Sauna, bei einem

prickelnden Bad im Pool und mit lecke-

ren Menüs aus der frischen Vital- und

Kräuterküche wieder aufgeladen.

Natürlich! Alles frisch gekocht und

selbst gemacht.

Die Kräuterküche: ein Fest für

Feinschmecker.

wohlverdiente Pause beim Sport oder

beim Relaxen im großzügigen Well-

nessbereich mit Sauna und Dampfbad

gönnen. Einen kleinen Vorgeschmack

auf unbeschwerte Genießerferien und

detaillierte Infos zu den interessanten

Pauschalen im FamilienKlub Krug gibt

es auf der Website des Hotels.

Kinderprogramm vom Feinsten: Spiel,

Spaß und Spannung in der Natur

Juniorchef Florian Diezinger ist selbst

Vater von vier Kindern und weiß genau,

was den Kids Spaß macht. 36 Stunden

pro Woche werden die Kleinsten im

Happy-WichtelKlub umsorgt. Für die

größeren Kinder ist an 6 Wochentagen

ein tolles Programm beim Basteln, Ma-

len oder Spielen an der frischen Luft ge-

boten, das die Kreativität und die Liebe

zur Natur fördert. Die Eltern dürfen gerne

dabei sein – oder sich inzwischen eine

2 Erw/HP + 1 Kind
unter 7/Kids Al in
– Im Familienapartment

2 Raum ab 32 m²
– Für 3 Tage inklusive aller

Familotel-Leistungen
– Anstatt regulär = 597,–€ für

(nur kurzfristig buchbar) den
Schnupperpreis von 549,–€

Angebot:

ANZEIGE

WANDERN UND KRAFT TANKEN…
…hoch oben in den Bergen, dort wo Oberbayern am schönsten ist!

In nur 2 Autostunden erreichen Sie die ober-
bayerischen Arabella Hotels, entweder am

romantischen Spitzingsee-Schliersee oder
im malerischen Lenggries im Isarwinkel –
beides Garten Eden für Wanderer, Moun-
tainbiker und Naturliebhaber. Ihre Freizeit
beginnt hier bereits ab Haustür – Gipfel er-
klimmen, Bergbahnen nutzen, an geführten
Wanderungen teilnehmen, relaxen an See
oder Isar-Flussufern, Murmeltiere sichten und
Steinadler am Himmel beobachten. Natur pur,
Erholung garantiert!

„WANDERTAGE AM BRAUNECK“
IN LENGGRIES

• 2 Nächte mit HP
• Brotzeitsackerl & Wanderkarte
• 1 Berg- und Talfahrt mit der

Brauneck-Bergbahn
• Gästekarte Plus mit vielen Ermäßigungen
• freie Nutzung des Saunabereiches

ab € 176,50 p. P. im DZ
gültig noch bis 05.11. 2017

„DER BERG RUFT“
AM SPITZINGSEE

• 4 Nächte mit HP

• Brotzeitsackerl & Wanderkarte

• Nutzung der Spitzingseer Bergbahnen

• Verwöhnpension am Samstagnachmittag

• freie Nutzung des AlpenSPA

ab € 484,– p. P. im DZ
gültig noch bis 22.11. 2017

MEHR INFORMATIONEN

Arabella Alpenhotel am Spitzingsee ****+

Seeweg 7 · D – 83727 Schliersee-Spitzingsee

Tel. +49 (0)8026 798-0

arabella-alpenhotel.com

i

Gipfelglück

iMEHR INFORMATIONEN

Arabella Brauneck Hotel ****

Münchner Straße 25 · D – 83661 Lenggries

Tel. +49 (0)8042 502-0

arabella-brauneckhotel.com
Ein Hotel der Arabella Hotel Betriebs GmbH,
Denninger Str. 165, 81925 München

Ein Hotel der Arabella Hotel Betriebs GmbH,
Denninger Str. 165, 81925 München

TEGERNSEER TAL  
TOURISMUS GMBH

Hauptstraße 2
83684 Tegernsee

Tel.: +49 8022 927380
Fax: +49 8022 9273822

info@tegernsee.com
www.tegernsee.com

Henem nusciis abores alia nonem 
ulpa nobis eriate quas molorep 
eriorep rectias eum quaero volo-
restis re perior acepelibus duciet 
ut vellant qui sinciliqui dis re 
perior acepelibus 
duciet ut vellant qui 
sinciliqui dusam, quiate 
doles dolupta que nonem 
is peditatiis doluptatur aut exerum 
ese  Ut t autes ne il incit faccusa 

Henem nusciis abores alia nonem ulpa nobis eriate 
quas molorep eriorep rectias eum quaero volorestis 
re perior acepelibus duciet ut vellant qui sinciliqui 
dusam, quiate doles dolupta que nonem is peditatiis 
doluptatuellant qui sinciliqui dusam, quiate doles do-
lupta que nonem is peditatiis doluptatur aut exerum 
ese volupta doluptas et, nellant qui sinciliqui dusam, 
quiate 

Ut t autes ne il incit faccusa simus, culluptatium in-
cto videm cum renet eiunt, volorist, ullore invendam 
qui voloriorem fugitempe delenis veliquunt erum qui 

Henem nusciis abores alia nonem 
ulpa nobis eriate quas molorep 
eriorep rectias eum quaero 

volorestis re perior acepelibus duciet 
ut vellant qui sinciliqui dusam, quiate 
doles dolupta que nonem is peditatiis 
doluptatur aut exerum ese volupta 
doluptas et, nis prae. Ut t autes ne 
il incit faccusa simus, culluptatium 

simus, culluptatium incto videm 
cum renet eiunt, volorist, ullore 
invendam qui voloriorem fugitempe 
delenis veliquunt erum qui comnihi-

lia core, omnihitam ra dit-
atibus aditas endesti aut 

voloreptatem sus ratem 
que officim usandic tumendi 

rnihitam ra ditatibus aditas endesti 
aut voloreptatem sus ratem que 
officim usandic tumendi re esequos 

incto videm cum renet eiunt, volo-
rist, ullore invendam qui voloriorem 
fugitempe delenis veliquunt erum qui 
comnihilia core, omnihitam ra ditati-
bus aditas 

endesti aut voloreptatem sus ratem 
que officim usandic tumendi rni-
hitam ra ditatibus aditas endesti aut 

voloreptatem sus ratem que officim 
usandic tumendi re esequos et harit 
reperfeIcaeptae reptaecae pratque 
apic temporerunt, nonsequ aturiani 
Aquam ipsus venditi verspera vellenis 
entioreiunt laborum iduntia tibeati-
um alicius simus alit millupt aectisi 
taquaer spereribus molorporeium 
rest, qui re aut aboreperum quaest, 

Henem nusciis abores alia nonem ulpa nobis 
eriate quas molorep eriorep rectias eum 
quaero volorestis re perior acepelibus duciet 
ut vellant qui sinciliqui dusam, quiate doles 
dolupta que nonem is peditatiis doluptatur 
aut exerum ese volupta doluptas et, pelibus 
duciet ut vellant qui sinciliqui dusam, quiate 
doles dolupta que nonem is peditatiis do-
luptatur aut exerum ese volupta doluptas et, 
pelibus duciet ut vellant qui sinciliqui dusam, 
quiate doles dolupta que nonem is peditatiis 
doluptaaut exerum ese volupta doluptas et, 
nis prae. 

MAX MUSTERMANN
MACHT SACHEN

»

«

HIGHLIGHTS 2017

TRADITION + BRAUCHTUM

KUNST + KULTUR

KONTAKT

ANZEIGE ANZEIGE

DER TEGERNSEE



16

Optimale Beratung

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

 Bayern:
Upgrade Media GmbH
Pasinger Straße 2
82152 Planegg
Tel. 0 89/173 007-26
Fax 0 89/173 007-70
hallo@upgrademedia.de

 Baden-Württemberg:
Touristikmarketing Roth
Heinrich-von-Stephan-Str. 8b, 
79100 Freiburg
Tel. 07 61/585 37 44
Fax 07 61/585 390 50
marketing@wolf-dieter-roth.de

 Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland:
Mahlow Media e. K.
Am Heideberg 15, 56333 Winningen
Tel. 0 26 06/96 36-0
Fax 0 26 06/96 36-36
info@mahlow-media.de

 Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen:
Verlagsbüro Andrea Hertwig
Am Neuland 202, 01824 Gohrisch
Tel. 03 50 21/99 781
Fax 03 50 21/59 734
verlagsbuero.hertwig@t-online.de

 Nordrhein-Westfalen:
Meister-Werbung GmbH
Am Großen Weserbogen 31 
32549 Bad Oeynhausen
Tel. 0 57 31/744 89-0
Fax 0 57 31/744 89-22
info@meister-werbung.de

Kontakt: 

Nordbayerische Anzeigenverwaltung GmbH 

Christine Wiesinger, Magdalena Kick

Marienstr. 9–11, 90402 Nürnberg

Tel. 09 11/2 16-25 80, -29 84

Fax 09 11/2 16 13 34 22

reiseanzeigen@pressenetz.de

Nürnberg

km

7367_0818_rüs_bst

 Brandenburg, Berlin:
Leo Krimmer GmbH
Bülowstraße 66
10783 Berlin
Tel. 0 30/89 38 27-0
Fax 0 30/89 38 27 33
berlin@krimmer.com

 Niedersachsen, Bremen, 
Hamburg, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern:
Nordbayerische Anzeigenverwaltung GmbH

Alle Fotos: fotolia.com


